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kleilck, SettsL6s, LoKlen.
Mißtrauische Gemüter sehen in den wichtigen Artikeln

Fleisch. Getreide und Kohlen für Herbst und Winter eine
höchst unerquickliche Verteuerung voraus, und in den letzten
Tagen sind ja namentlich die Getreidepreise auf die auslän¬
dischen. besonders russischen Berichte hin schon recht stark
gestiegen. Man sieht hier schon, daß der Getreidepreis nicht
allein vom inländischen Angebot und Markt abhängig ist.
ebensowenig, wie der Brotpreis sich ausschließlich vom
Roggen- oder Weizensatz bestimmen läßt ; sondern es kom¬
men noch die vielfach recht verschiedenen Geschäftsunkosten
dazu, ein Erempel, das natürlich ebenso beim Fleisch wie
bei den Kohlen gemacht werden muß. Zum erheblichen
Teil ist die Einsicht in der Bevölkerung nun doch schon so
groß geworden, daß sie weiß, die Detailpreise hängen davon
mit ab. was im Geschäft der notwendige Verdienst genannt
wird. Neulich ist offiziell festgestcllt. daß in Berlin das
Kilo Fleisch 54 Pfennige mehr kostete, wie ebenfalls in
Berlin das entsprechende Strick Vieh. Selbst wenn eine
gute Menge Geschäftsunkostenauf den Einkaufspreis drauf
gelegt werden, 54 mehr pro Kilo ist doch eine ganze
Masse, und solche Prozente dürften in Mittel- und Klein¬
städten schwerlich genommen werden können.

Aus den Mehmarktberichten ersieht man vielfach,
daß die anwesend gewesenen Vertreter Berliner Großhänd-
ler und Kommissionäre recht maßvolle Preise rundweg als
zu teuer ablehnten. Die Einkäufer großstädtischer Firmen
haben einen starken Konsum und bares Geld; wenn sie nicht
wollen, dann ist.es nicht immer den Viehzüchtern möglich,
dagegen aufzukommen. Sie werden ihren Vorrat an Mast¬
vieh nicht stets ohne weiteres los, und das wissen die
Engros-Händler auch, daß Vieh, das bis über  eine be-
stimmte Gewichtsschwere beim Landwirt im Stall steht,
mehr kostet pro Pfund, als es einbringt. Mit anderen
horten , die Mästerei lohnt nur bis zu einer gewissen
SchwereI Darum ist das absichtliche Zurückhalten fett ge-
^ - l'bter Tiere in den Ställen theoretisch wohl zu behaup-
ten, aber es wird praktisch kaum ohne zwingenden Grund
verwirklicht, eben weii dann die Elle länger wird, wie der
iJH'  bei den Klagen über Fleischpreise mit zu
beachten. Wenn nur alle Welt wüßte, wie viel Vieh von
ven großstädtischen Kommissionären wieder nach dcrProvinz
weiter verkauft wird, oder gar zurückverkauft und zu wel-
chen Preisen! Der Viehhandel ist nicht in allen Stücken,
avcr doch zum guten Teil ein Spekulationsgeschäft gewor-
en, das snn gutes Stück Geld einbringt. Beweisen laßt
i o in nicht eine jede Mark Verdienst, aber irgendwo muß

ooch der Unterschied zwischen den Preisen, die der Züchter
erhalt und den Preisen, die der Fleischer fordert, bleiben.

Für den bürgerlichen Haushalt kommt als Brenn¬
material in neuester Zeit ganz hervorragend die Preßkohle
(Briketts) in Betracht. Auch hierfür sind die Preise sehr
erheblich in die Höhe gegangen, und auch dabei spielt ein
Preis -Bildungsring der großen Kohlenfirmen eine bedeu¬
tende Rolle. In Berliner Zeitungen ist vollständig offen
mitgeteilt, wie diese Preisschraubereien betrieben worden
sind, und weiter die Angaben von kleinen Händlern, daß sie
von den großen Konkurrenten dazu mit sanfter Gewalt ge¬
zwungen wurden, nicht unter einem bestimmten Preise zu
verkaufen. Man sieht also, daß auch hier die Dinge zum
Teil recht einfach, aber wenig erfreulich liegen, und daß die
bestehenden hohen Preise für Feuerungsmaterial zuin min¬
desten nicht überall zu sein brauchten. Die gegen früher
recht verteuerten allgemeinen Unkosten lassen für manche
Produkte und Fabrikate einen gewissen Aufschlag gerecht¬
fertigt erscheinen, aber darum braucht doch nicht überall viel
und dann noch ein bischen mehr geramscht zu werden!

Der Kaffer in ßannoper,
Heber den Aufenthalt des Kqisers in Hannover geht

uns folgendes Telegramm zu: Der Kaiser traf gestern um
2 Uhr .10 Min. nachmittags mittels Sonderzuges von
Schwerin in Mecklenburg kommend, auf dem Hannoverschen
Hauptbahnhofe ein, wo großer militärischer Empfang statt-
fand. Ter Kaiser stieg zu Pferde und hielt seinen Einzug
in die Stadt durch das Spalier der Garnison, eskortiert
von einer Schwadron der Königsulanen. Auf dem Markt-
platz erwarteten die städtischen Behörden den Kaiser.
Stadtdirektor Tramm  hielt eine Ansprache, in der er den
Willkommenaruß der Stadt dem Kaiser darbot, dessen ent-
schlosienem Willen,

Frieden zu wahren und zu erhalten
all°in alle wirtschastftche Tätigkeit und jeder soziale Fort¬
schritt der Heiniat zu verdanken sei. Der Kaiser trank aus
dem dargebotenen Ehrcnpokal auf das Wohl der Stadt und
begab sich dann zum Residenzschloß. Im Laufe des Nach,
mittags trafen der Kronprinz, Herzog Johann Albrecht, der
Regent von Braunschweig, Prinz Friedrich Leopold und
Herzog Paul Friedrich von Mecklenburg ein.

Um 6 Uhr begab sich der Kaiser in das Ständehaus,wo ern
Fe st mahl von Seiten der Provinz Han¬

nover  #
stattfand. Mit dem Kaiser waren erschienen: der Kron¬
prinz, Prinz Eitel Friedrich, Prinz Oskar und Prinz Albert
von Belgien. Während des Mahles hielt in Vertretung
des erkrankten Vorsitzenden des  ProvinzialausschussesFür¬

Kleines Feuilleton*
6ttt Gespräch auf der Elektrischen.

^ M̂eier:  Sie sehen aber verbrannt aus ! Wo waren Sie
Lehmann:  Wie immer, im Engadin.
Meier:  Haben Sie viel erlebt?

zählen̂ Wa n n: ^' a' öbi so 'ner Reise! Ich könnte Bände er-
Meier:  Obgleich Sie schon so oft dort waren?

Lei- ^1Si'a»-n n': Diesmal war doch alles ganz-anders. Erstens
r!lntaT ’f- Ehe man da herausbekam, wie man am

un̂ to',e wan 's mit dem Gepäck macht. . .
Meier:  Ja , alle die Tarifkuriosa!

n:  ttnfr dann das sonderbare Wetter diesmal,
oder sJ - e 'Pwer nicht, soll man den Schirm mitnehmen,

«n rf mans mal mit dem Flanellanzug wagen,
ceier:  Ganz wie bei uns unten.

Lehmann:  Mer in den Hotels— die Fülle! Davon ha-
star  ? men  Begriff. Fünf Stunden habe ich'rumfahren

sm unterkam.
" § , ler:  Da war's wohl teuer?

VervUi ^ ^ ^ E>ar ! Doch man hat was dafür! Eine
den k°' tvie Sie sie bei Borchardt nicht besser sin-
int‘-wjr , ne feine Gesellschaft! Zu Tisch durfte man nur
. vrna kommen. Damentoiletten sah man!

flTeiiitnf Vt1/ fthr interessant.gewesen sein. An Zer-
^euunx, fehlte es wohl nicht? ■
iwkenfn man n:  2Lns meinen Sie! Dreimal täglich Prome-
rin fcü r*-1' jeden Abend Ball, im Nebcnsaal wurde täglich
spart aufgelegt, und dann noch Lawn-Tennis, Wasser-

' aflernoon-Teas, Kabarettvorträge, — was Sie wollen!
: Meier:  Und die Gletscher? Die wundervolle Mpenwelt?

ich. ,-ldm an : Alpenwelt— Gletscher? Wissen Sie, da Hab'
vier dasstl̂ "^ nach umgesehen. . . Das ist doch im-

sien zu Inn - und Knyphausen .Stadtdirektor Tramm
einen Trinksprnch. Der Redner wies auf die Periode rei¬
cher innerer Entwickelung in den 18 Jahren seit dem ersten
Besuch des Kaisers hin, auf das kraftvolle kommunale Le¬
ben und diê mächtig emporsteigende Industrien. Nach dem
Diner im Ständehaus begab sich der Kaiser nach dem Kgl.
Schauspielhaus, wo Galavorstellung stattfand. Gegeben
wurde: „Die lustigen Weiber von Windsor".

Aus die Ansprache des Stadtdirektors Tramm
erw id e rte d e r Kai se r so lg end es:

Von ganzem Herzen erwiedere ich Ihnen , wie tief ich be¬
wegt und gerührt bin durch die in großartiger stilistischer
Forni und in patriotischem Schwung vorgetragenen Worte.
Auch an die Herren der Provinz habe ich den Auftrag, im
Namen meiner Gemahlin  den herzlichsten Gruß
auszurichten. Sie können sich wohl denken, wie tief Ihre
Majestät bewegt ist, daß sie am heutigen Tage nicht unter
Ihnen weilen kann. Zugleich auch möchte ich von ganzem
Herzen des Fürsten von Knyphausen gedenken, der mir Ihre
freundliche Einladung gebracht hat, und non dem wir alle
hoffen, daß ihn Gottes Gnade wieder von seiner Krankheit
befreien möge. Sie haben soeben in zündender Rede einen
kurzen Blick über die Entwickelung der Provinz Hannover
getan. Ich bin von Herzen dankbar dafür, daß die Erweis,
nngen, die ich der Provinz habe zukommen lassen können,
in dem Geiste und deni Sinne aufgefaßt worden sind, wie sie
genieint waren. Ich wollte den Söhnen der Kämpfer frü¬
herer Jahrhunderte Heimstätten gründen in den Regimen¬
tern, auf daß sie mit den jungen Kameraden vereint auf
diese einwirken sollten durch Erzählung, Anfenerung und
Beispiel, und zugleich die Freude haben sollten, sich an dem
Inygen Geschlecht zu weiden. Sie haben auf diese glorreiche
'Zeit wieder hinaewiesen und haben gedacht der Hannove-
raner. die an allen Ecken von Europa sich ausgezeichnet und
für Deutschland sowohl als wie für Hannover Lorbeeren
errungen haben. Da ist es mir Wohl gestattet, wenn ich
den Blick zurücklenke in die

Zeit vor nunmehr 100 Jahren,
und noch unter dem Eindruck der erbebenden Feier, der ich
aestern babe beiwobnen dürfen, wo wir das Standbild der
edlen Tochter der Königin Luise enthüllt haben, derjenigen
gedenke, die nnS die Stadt Hannover einst geschenkt, und
die heriibergekommen ist ins preußische Königshaus, von
Gott dazu ausersehen, als eine Stütze und ein Halt zu
einer Zeit, wo alles zusammenbrach. Sie ist zu einer Na-
tionalheiligen  geworden, zu einem Vorbilde aller
königlichen Frauen. Die Königin Luise hat uns vor allen
Dingen eines gelehrt, und das ist gewissermaßen der ruhen¬
de Pol in der damaligen schweren Zeit gewesen: Sie hat

an Jugend. Eine Eskadron,Dragoner unternimm!
Stutf em  Julimorgen einen Uebungsritt auf die südlich von

üart liegenden Felder. Im Laufe des Vormittags fragt

der̂ Rittmeister den Dragoner Maier: „Kannst Du mir sagen,
nach welcher Himmelsrichtungwir reiten?" „Zu Befehl, Herr
Rittmeister, nach Süden", lautet die prompte Erwiderung. Er¬
freut über die zutreffende Antwort, forscht der Rittmeister
weiter. „Woraus erkennst Du dies?" und erhält ebenso prompt
die Erwiderung: „Weil es immer wärmer wird, Herr Ritt¬
meister!" — Vor acht, und neunjährigen Knaben erzählte ich
einmal von Kaiser Karl dem Großen, wie er einmal in di:
Schule ging und jeldst ein'e SchulDi'sitation aöhiêt, wie er dann
die Fleißigen lobte und die Faulen tadelte. Um die Sache recht
drastisch zu machen, fuhr ich fort: „Denkt Euch einmal, unser
fetziger Kaiser käme zu uns, um Euch zu prüfen, wie würde der
wohl zu den faulen und wie zu den fleißigen Kindern sprechen-?"
Der wackere Junge eines Gymnasialprofessors antwortete
prompt: „Zu den fleißigen Kindern würde der Kaiser sagen: Ihr
habt Eure Sache gut gemacht. Ihr bekommt einen Orden."

Ein Patient, der 13 Jahre im Wasser gelebt hat. Ein Pa-
tient, der 13 Jahre im Wasser gelebt hat, ist am Mittwoch im
Krankenhause zu Braunschweig gestorbem Am 1, November
1894 stürzte der 20jährige Maurer Ferdinand Schlimme aus
Ahlshausen bei Gandersheim beim Pflücken von Tannenzapfen
vom Baume und erlitt eine schwere Verletzung, die seine Auf¬
nahme in das herzogliche Krankenhaus erforderlich machte. Die
Untersuchung ergab, daß ihm in der Nähe des Steißbeines die
Wirbelsäule gebrochen  und offenbar an der Bruch¬
stelle das Rückenmark zerquetscht war. Infolgedessen war eine
Lähmung der unteren Körperhälfte  einschließ¬
lich Funktionen des Mastdarmes und der Blase eingetreten. Es
entstand daher für den Patienten die Gefahr des Dnrchliegens,
die zweifellos sein baldiges Ableben herbeigeführt haben würde.
Um ihn zu retten, blieb nichts anderes übrig, als ihn zunächst in
ein permanentes  W a sser b a d zu legen. Da sich eine
Operation als aussichtlos erwies, so mußte Schlimme schließlich
sein Leben dauernd in einem sülchen Wasserbade zubringen, ein
Fall, der, soweit bekannt, bisher noch nicht zu verzeichnen ge¬
wesen ist. Dieses Wasserbad war also seitdem Schlimmes stän¬
diger Aufenthalt, seine Arbeits- und Schläfstättc. Um ihm diesen
Aufenthalt möglichst angenehm und bequem zu gestalten, hatte
man in den badewannenähnlichen Behälter einen Rahmen ein¬
gesetzt, auf dem der Körper ruhte. Eine auf dem Behälter an¬
gebrachte. horizontale verschiebbare Tafel diente dem Kranken
cls Tischchen. Das beständig zu- und abfließende Wasser wurde

durch selbständige Regulierung stets auf der angenehmen Tempe¬
raturhöhe von 27 bis 28 Grad Reaumur gehalten. Schlimme
fand sich sehr bald in seine eigenartige Lebensweise; die Ernähr,
ung war gut, und er bekam ein kräftiges und gesundes Aussehen
Tabei entraft-ete er in seinem feuchten Elemente eine lebhafte
Tätigkeit. Er schnitzte Vogelbauer, betrieb eine ausgedehnte
Kanarienvogelzucht, fertigte Drahtarbeiten an, strickte und webte
und erlangte bald eine solche Kunstfertigkeit, daß die Erzeugnisse
dieses merkwürdigen Patienten gnt-en Absatz fanden und er
einen leidlichen Verdienst hatte. Sogar Ansichtskarten mit sek-
nein Konterfei fertigte er an. Einen Teil seiner Ersparnisse
sandte er regelmäßig seiner bedürftigen Mutter, daneben konnte
er pch von seinem Gelde einen Wagen kaufen, mit dem er zu ge¬
wissen Stunden durch Wärter oder Rekonvaleszenten ausgefah¬
ren wurde. Er konnte sich an dem Wachstum der Gartenanlagen
erfreuen, ja er wurde auch hin und wieder einmal auf kurze
Zeit durch die Stadt gefahren, ohne daß das Publikum eine
Ahnung von den eigenartigen Lebensverhältnissen des Mannes
hatte. Außerhalb des Wassers klagte der Patient über Schmer,
zen in der Grenzgegend des Rückenmarks, und immer wieder
mußte er in sein Wasserbad zurück, in dem er gestern nach 12%.
Jahren, sein Leben beschloß.
, „ .Dis Sonne als Brandstifterin . In einem englischen De-
lektiv-Roman wird Ziber einen anfänglich rätselhaften Mord
erzählt, daß der Täter, der die Göwohnheiten seines Opfers
genau kannte, gegenüber der Chaiselongue, auf der der Getötete
täglich ichlief, ein gespanntes Gewehr legte, dessen Zündhütchen
die Sonnenstrahlen vom Fenster her durch eine Wasserflasche
trafen, so daß diese als Brennglas diente. Da der Mörder zur
Zeit des Mordes weit ab vom Zimmer der Tat war, wäre bei-
nahe ein Unschuldiger verurteilt, bis ein Detektiv den Sachver-
halt ermittelte. Ein Gegenstück dazu teilt, nach der „Jrkf. Zta."
Professor Dr. Reißer vom Institut fiir experimentelle Therapie
zu Frankfurt in der Umschau mit.. Der Professor fand eines
Tages, daß die eichene Tischplatte des Laboratorium-Tisches glü-
hend heiß war und raucht«. Auch hier hatte ein mit Wasser ae-
üillter gläserner Behälter als Brennglas gewirkt: und zwar so
stark, daß das harte Eichenholz zu rauchen bekann. Wäre
das an einem Sonntag nachmittag gewesen, und ein Brand
daraus entstanden, wer hätte wohl an den Wasserbehälter ge¬
dacht? Sicher wäre eine Fahrlässigkeit mit Feuer angenommen.
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ihrem Mcmns und ihren Söhnen das Gottvertrauen ge¬
lehrt , die schönste Eigenschaft, die unter dcrHand einer deut¬
schen$ ra .ii in der Familie blühen und gedeihen kann ; und
so wollen wir von ihr auch lernen : Gottvertrauen gibt
Selbstvertrauen , und Selbstvertrauen ,gibt Entschlossenheit,
die Ziele zu erreichen, die man sich gesetzt hat . Hier wird
zielbewußt gearbeitet und ist schon viel erreicht worden.
Daß die Provinz so fortfahren möge in allen Dingen , das
ist mein Wunsch, und dazu wünsche ich Gottes Segen . Tie
Provinz Hannover hurra , hurra , hurra!

polMläis Tages-llederückt.
* Wiesbaden, 27. August 1307.

Zur Besetzung des Po jener Erzbischof,
stu h I e s.

lieber die Besetzung des Posener Erzbischosstuhles
schreibt die „Deutsche Journalpost " : Unser Posener Mrtar.
beitex erfuhr von unterrichteter Serie im Posener Dom¬
kapitel, daß die Regierung sich tatsächlich, nachdem nun¬
mehr der S chu I st r e i k beendet  worden ftt, nnt der
Regelung der Besetzung  des E r z b i s cho f st u h l es.
von Posen-Gnesen befaßt , daß aber mit Rücksicht auf die sich
bezüglich der Personenfrage bietenden Schwierigkeiten die
endgültige Regelung dieser Angelegenheit nicht sobald zu
erwarten steht. Jedenfalls ist sicher, daß die Regierung,
keinen ans der Vorschlagsliste ausgestellten, in der Erz¬
diözese Gnesen-Poscn amtierenden Geistlichen als Posener
Erzbischof akzeptieren würde. Die Regierung vertritt den
Standpunkt , daß nur einem Geistlichen aus anderen deut¬
schen Diözesen dieses Amt aus politischen Gründen über-
tragen werden könnte. Die bisher genannten Kandidaten,
Divisionspfarrer Krzessinski aus Magdeburg , ein Franzis¬
kanerpater , sowie Probst Schirmeisen haben bekanntlich ab-
gclehnt. In den zwischen der Kurie und der Regierung
bisher gepflogenen Verhandlungen hat der Papst seinen
Standpunkt dahin präzisiert , daß die Kandidaten mit Rück¬
sicht auf kirchliche Interessen der polnischen Sprache voll¬
kommen mächtig sein und sich einer gewissen Beliebtheit im
polnischen Volke erfreuen müssen, also keinesfalls würde die
Kurie sich mit Kandidaten einverstanden erklären , die sich
bisher in einer für das polnische Volk gegnerischen Weise
betätiat haben. Dagegen ist sicher anziinehmen, daß der
künftige Erzbischof Hein ausgeprägter Nationalpole sein
wird.

Unser Freund Mo renga.
Eine amtliche  Depesche aus Windhuk besagt; Nach

Meldungen der Kundschafter und englischer Hottentotten ist
Moris am 20. August mit 2 Hottentotten und 37 Pferden
5 u Morenga gestoßen.  Morenga ist angeblich von
Vakrivier wieder in die Berge gezogen. Der Gouverneur
der Kapkolonie bestätigt die Anwesenheit Morengüs auf
englischem Gebiete bei Bakrivier Mund . Alle verfügbare
britische Polizei ist dorthin entsandt . Nach Mitteilungen
des Generalkonsuls plündern Morengaleute das englische
Gebiet. . . . -

Berlin , 26. August. (Amtlich.) Das Kopniinisteri-
um hat einem deutschen Anträge , einen Generalstabsoffizier
nach Kapstadt zu entsenden, um, die Wünsche und Pläne des
Truppenkommandeurs dem Ministerium , der Polizei und
dem Befehlshaber mitzuteilen , entsprochen und zugestimmt,
daß derselbe alsdann dem kommandierenden Posizeiofsizier
des Gordoiiiadistrikts attachiert wird zwecks Herstellung
einer Verbindung zwischen den deutschen und den engli¬
schen Streitkräften . In Aussicht genommen ist vom, deut¬
schen Truppenkommandeur mit seinem Einverständnis der
Hauptmann von Hagen.

Frankreich freut sich über uns.
Clemenceau, dem mehrere Journalisten bis zur Grenze

entgegen gefahren waren , hat jede Aeußerung über seine
Unterhaltung mit König Eduard verweigert . Er hatte
noch am Sonntag nachmittag zwei lange Unterredungen
mit dem Minister Pichon und fuhr gestern vormittag zum
Präsidenten Fallieres nach Rambouillet . Vorher hatte er
rnit dem Marineminister Thomson konferiert . Der nächste
Ministerrat wird kaum vor Mittwoch stattfinden und sich
natürlich hauptsächlich mit Marokko zu beschäftigen haben.
Ueber die Haltung Deutschlands in der Ma.
rok kos rage  herrscht in Paris große Befriedig,
n n g, die fast in allen Zeitungen ebenso sehr Ausdruck sin.
det, wie in Regierungskreisen. Sogar im „Echo de Paris ",
das sonst nicht durch versöhnliche Gesinnungen hervorragt,
findet sich heute der Satz, daß die Beziehungen zwischen
Frankreich und Deutschland, die bisher korrekt waren , einen
nahezu freundlichen Eindruck machen. Es wird hinzuge-
sügt, daß diese Feststellungen aus einer gut unterrichteten
Duelle stammen.

Köiiig Eduard und der Zar.
König Eduard soll sich am Samstag in Marienbad

während des Lunchs beim Botschafter Goschen gegenüber
dem russischen Botschafter Urussow geäußert haben, er hoffe,
demnächst mit dem Zaren zusammen zu treffen.
Auch in Petersburg hält ,man, wie gleichzeitig von dort ge-
schrieben wird, eine baldige Begegnung des Zaren mit Kö¬
nig Eduard nicht für ausgeschlossen, wenn die diesbezüg¬
lichen Verhandlungen , welche seit einigen Tagen zwischen
London und Petersburg gepflogen werden,, zu einem befrie.
digenden Ergebnis führen würden . Es wird darauf hinge,
wiesen, daß die wiederholt verschobene Reise des Zaren nach
den finnischen Schären bestimmt Ende dieses Monats unter¬
nommen werden soll, daß es also möglich wäre, daß eine
Zusammenkunft König Eduards mit dem Zaren nach der
Marienbader Kur des crstcren auf hoher Sec stattfinden
würde.

Das Leben eines Präsidenten.

In Mexiko  hat die Regierung vier Jndividueu -ver-
hastet, welche die Rädelsführer bei einer Verschwör,
u u g gegen das Leben des Präsidenten D i a z seien. Die
Behörden sind mit weiteren Nachforschungen beschäftigt, da
Vorgefundene Anzeichen es wahrscheinlich machen, daß eine
große Anzahl Personen in das Komplott verwckclt ist. Man
bält es für wahrscheinlich, daß der Plan zur Ermordung des
Präsidenten in den Vereinigten Staaten ausgeheckt worden
ist.

Marokko.

Am Sonntag liefen in Tanger schlimme Geriich-
t e um über die von der marokkanischen Garnison der Ltcut
Tanger drohenden Gefahren . Gestern wurde bestätigt, daß
die Truppen nienterten  und die Stadt plündern
wollten', wenn, der lange rückständige To !d nicht bis zum
Nachmittag beschafft wäre . Ter .französischen Vermittel¬
ung gelang die Beschaffung dos vorläufig nötigen Geldes
von privater Seite ; die Staatsbank hatte einen Vorschuß
abgelehnt. — Einer Nachricht aus Fez zufolge sind s a m t -
l i cf)e Europäer,  auch die Deutschen, ausge¬
brochen.  Es werden in Fez schwere Konflikte befürchtet,
weil der neue Sultan , Muley Hafid , seinen Bruder , Mu-
loy Mohammed, zuni Vizekönig von Fez ernannte . — Die
Proklamation Muley Hafids  zum Sultan an¬
stelle seines Bruders Abdul Aziz erfolgte, amtlichen, von
Marakesch nach Tanger gelangten Meldungen zufolge, in
aller Form und unter Beobachtung aller gesetzlichen Vor¬
schriften. In einer Sitzung von Ulemas und Notablen
wurde der regierende Sultan der schlechten Verwaltung
und der Vernachlässigung seiner nationalen Herrscherpflich-
ten für schrildig erklärt und seine Absetzung infolge der
großen Gefahren , die er dem Islam in Marokko gebracht
habe, als notwendig beschlossen. — Clemenceau  er¬
klärte in einer Unterredung , daß die Lage in , Casablanca
keineswegs Anlaß zu Besorgnissen gebe. Es sei unmöglich,
voraus zu sehen, welchen Widerhall die Proklamation Mu¬
ley Hafids zum Sultan haben werde.

vslltscklamj.
Kassel, 26. August. In dem Befinden der Kaise-

rin  ist keine Verschlimmerung eingetreten . Der Heilungs-
Prozeß nimmt den erwarteten langsamen Verlauf.

Dresden , 27. August. Die Chenin. Allg. Ztg . nieldet.
a i se r W i l h e I m habe den König Friedrich

August  Mitte Mai auf Schloß Pillnitz in strengstem In¬
kognito besucht.  Der Kaiser sei mit dem AutMiobil von
Potsdam gekommen. Vermutlich habe die Beratung in¬
ternen Familien - Angelegenheiten  gegolten.
Jetzt fand auf Schloß Moritzburg eine geheime Beratung
mit Bischof Schäfer und den Ministern statt , die mit dem
Kaiserbesuch zusammenhängen soll. Man vermutet , daß
die Unterredung sich auf die Montignoso -Afsüce oder die
Wiederverheiratung des Königs bezogen habe.

Husland.
Wien , 27. August. Der Korrespondent der „Zeit " er¬

fährt von diplomatischer Seite , daß in der B e s p r e chu n g
zwischenA e r e n t h a I und T i t t o n i die Frage der per¬
sönlichen Begegnung zwischen den beiden Monarchen erör¬
tert wurde. Tie Besuchsfrage wurde nicht endgültig gere-
gelt, aber wahrscheinlich werden die Schwierigkeiten bald
beseitigt sein. Wien dürfte daher in nächster Zeit den ita¬
lienischen König begrüßen können. Der Besuch würde vom
Tbronfolger erwidert werden. Wie verlautet , ist es nicht
ausgeschlossen, daß auch Kaiser Wilhelm gleichzeitig nach
Wien käme, sodaß der Dreibund in Wien vereinigt wäre.

London. 26. August. Der hiesige deutsche Botschafter
Gras Wolfs-Metternich begibt sich in den nächsten Tagen
nach Norderney , um mit dem Reichskanzler Fürsten Bülow
zu konferieren.

Petersburg , 27. August. Heute wurde der Chef des
vielgenannten Kresty-Gefängnisses, in dem viele politische
Gefangene interniert sind, Major Iwanow,  ouf dem Ar-
senalkai in der Nähe des Gefängnisses von einem Unbe¬
kannten durch drei Revolverschüssegetötet. Der fliehende
Attentäter verwundete zwei ihm verfolgende Schutzleute,
wurde jedoch verhaftet.

54. Katholikentag In Würzburg*
Die

Trennung des Staates von der Kirche
wurde gestern von allen Rednern als ein kirchenseindliches
Unterfangen gekennzeichnet, und doch wurde dem amerika¬
nischen Reverend Ward aus Illinois , der die Grüße ameri¬
kanischer Katholiken überbrachte, lebhafter Beifall gezollt,
als er mitteilte : „Der Bischof von Manila hat mir kürzlich
versichert, auf den Philippinen habe es nie bessere Katho¬
liken gegeben, als jetzt unter der Herrschaft der Amerika¬
ner ."

Die erste geschlossene Versammlung wurde von Prof.
Henner-Würzburg mit einer Ansprache eröffnet. Dann
teilte der Vorsitzende des Lokalkomitees Dr . Th aller ein
Schreiben des Lokalkomitecs an den Papst mit , in dem die
Katholiken als vorsorgliche Heilmittel für alle sozialen und
sittlichen Gefahren und Schäden bezeichnet werden und die
Hoffnung ausgesprochen wird , daß diese Tätigkeit über
ganz Deutschland sich verbreiten möge. In dem

Antwortschreiben des Pap  st es,
in dem der päpstliche Segen erteilt wird, wird sestgestellt,
daß die Katholikenpersammlungen eine Hebung der Reli¬
gion in Deutschland bedeuten, und daß auch kein Zweifel
darüber bestehen könne, daß das auf die gegenwärtige Der-
sammlung in Würzburg zutresfe, wenn sie an den Lehren
der katholischen Kirche sesthalte. Im weiteren Verlauf der
Versammlung wurden Telegramme an den Papst , Kaiser
und Prinzregent Luitpold beschlossen. DaS Telegramm an
den Kaiser  lautet : „Euer kaiserl. und königl. Majestät
legt die 54. Generalversammlung der Katholiken Deutsch¬
lands in der alten Frankenstadt Würzbnra ihre ehrfurchts¬
vollste Huldigung zu Füßen . Mit dem Gefühle aufricht!-
gen, wärmsten Dankes erinnern wir uns dabei der goldenen
Worte, mit denen Euer Majestät schon wiederholt Bedeut-
img und Wert des christlichen Glaubens in so erhebender
Weise Ausdruck gegeben. Diesen Dank glauben wir nicht
besser bestätigen zu' können, als mit der Versicherung größ¬
ter Ehrstircht und Treue gegen das Oberhaupt des Deut-
scheu Reiches mit dem Wunsch, daß Gottes Allmacht Eure
kaiserliche und königliche Majestät mit einer langen , glück¬
lichen und segensreichen Regieriing begnaden möge."

■ Der erste Antrag des Ausschusses für kirchliche Fragen,
über den Justizrat Porsch  Bericht erstattet , beginnt : Die

Generalversammlung der Katholiken Deutschlands sen¬
det, wie alle ihre Vorgängerinnen , dem heiligen Vater ttt

Rom den Ausdruck ihrer unwandelbaren kirchlichen Treue
und Anhänglichkeit. Dann fordert der Antrag auf, aus
Anlaß der vom 18. September 1907 bis zum 17. September
1908 stattfindenden Feier des 60jährigen Priesterjubiläums
Pius X. dem Papste durch besonders reiche Spenden zn
einem außerordentlichen Pcterspfcnnig zu Hilfe zu kommen
und auch fernerhin mit Rücksicht aus die immer drückender
werdende finanzielle Notlage des Papstes den gewöhn- .
lichen Pcterspfennig zu einer regelmäßigen alljährlichen
Gabe zu macken. Aus Anlaß des Jubiläums sollen nach
einem weiteren Anträge Fcstversammlunoen in Stadt und
Land abgehalten werden und in der Moiwoche 1908 ein
deutscher Pilgerzug nach Rom abgehen.

Andere Anträge beschäftigen sich mit der inneren und
äußeren Mission. Ein Antrag des Rcichstagsabg . Ca-
hensly,  der selbst referiert , warnt vor leichtfertiger Aus¬
wanderung , empfiehlt religiöse Fürsorge für Auswanderer
durch den Raphaelverein und die Gründung von kabolischen
Seemannsheimen in den größeren Hafenstädten des Jn-
und Auslandes nach dem Dorbilde des Seemannsheims
Stella Maris in Neapel. Alle diese Anträge wurden ohne
Debatte angenommen.

Bis zum Schluß der ersten öffentlichen Versammlung,
am Vormittag hatten nur wenige ausgehalten . Die Erör¬
terung von Fragen der äußeren  lind inneren Mis.
s i o n, besonders der Tätigkeit des Bonifatiusvereins ver¬
mochten keine starke Anziehungskraft auszuüben , zumal
einige Referenten mit sehr schwacher Stimme sprachen, so
daß sie in dem großen Raum fast unverständlich blieben.

Zu Beginn der
ersten öffentlichen Versammlung

anl Nachmittag , zu der Erzbischof Dr . Albert -Bamberg er¬
schien, war die Festhalle wieder vollständig gefüllt . Der
erste Vorsitzelide Fehrenbach-Freiburg i. Br . hielt die Will¬
kommenrede. Tosenden, minutenlangen Beifall spendete
ihm die Versammlung , als er ausries : „Das Leitmotiv der
Verhandlungen dieser vier Tage soll ein lautes Credo
an die Autorität der Kirche und die Unfehl-
b a rcke i t ihres von Gott gesetzten Oberhauptes des Pap-
skes sein." Er feierte dann das Zusammenwirken von
Geistlichkeit und Laien und meinte : „Wir wollen jeden als
Teil der großen Societas christiana anerkennen und in sei¬
ner Ueberzengung achten, auch wenn wir sic nicht teilen , der
mit uns tätig ist zum Ausbau der sozialen Gerechtigkeit
und bürgerlichen Ordnung ."

Als wirkungsvoller Prediger behandelt Prof . Mey-
e n b e r g-Luzern das Verhältnis von

ReligionundKonfession
vom rein religiösen Standpunkt aus . Unter demonstrati¬
vem Beifall stellte er den Syllabus Pius X. mit den Dog¬
men der katholischen Kirche auf eine Stufe . In seinen wei¬
teren Aussührungen meinte er, die Kirche bekämpfe nicht
deii Protestantismus , und rief unter dem Jubel der Ver¬
sammlung aus : „O könnten wir mit Tausenden und vielen
Tausenden von Protestanten zusammenarbeiten , die aufrich¬
tig an die Mattheit Christi glauben !" — Der Benediktiner-
abt Pater Norbert  von der bayerischen Missionsanstalt
St . Ottilien forderte zu energischer Weiterführung der Mis¬
sionsarbeit in den Heidenländern aus und schilderte das

Elend der Eingeborenen in Ostafrika,
die unter der Hungersnot und den sozialen Verhältnissen
das Schlimmste zu erdulden haben. Unsere Missionstätig¬
keit ist eine soziale Tat im Dienste des Vaterlandes . Das
Kren ; hat die erste Pionierarbeit in den Kolonien zu tun;
freilich müssen sich diese Kreuzfahrer verzehnfachen, verhun¬
dertfachen, dann werden sie eine bessere Garantie für die
staatliche Ordnung bienten, als alle Gewaltmaßnahmen.

Zum Schluß verliest der Vorsitzende ein Telegramm
des bereits nach Rom zurückgekehrten-früheren Münchener
Nuntius Caputo,  in dem der Wunsch ausgesprochen ist,
daß alle Katholiken Deutschlands mit Papst und Kirche stets
aufrichtig vereint bleiben möchten.

Zur aller Welt.
Die Tugendprobe.

Das Wiener Extrablatt berichtet über folgende Gerichts¬
verhandlung: Lange vor der anberaumten Stunde der Verhand¬
lung erscheint ein kaum zwanzigjähriges, hübsches Mädchen aus
tem Koridor des Bezirksgerichts, in merklicher Angst des Auf-
rufes harrend. „Josesine L.!" ruft endlich der Saaldiener und
sie geht zitternd in den Saal . Der Richter wirst einen Blick in
die Akten und mustert kopsschüttelnd die jugendliche Angeklagte.
„Sind Sie wirklich die Angeklagte Josefine L.? Zeigen Sie
mir Ihre Vorladung!" spricht fast ungläubig der Richter. Und
sie ist's wirklich! Sonderbar ! Ein Mädchen aus anständigem
Hause, als Verkäuferin von ihrem Chef belobt — und diese An¬
klage. Josefine L. hat nämlich ihrer Freundin, der Stickerin
Louise R .. einen merkwürdigen Vorschlag gemacht. Sie erzähl¬
te der Letzteren, ein fescher, junger, freigebiger Mann interes¬
siere sich für sie, sie möge ihn am Morgen zwischen7 und 3
Uhr in seiner Wohnung besuchen, es werde ihr Schade nicht
sein. Namen und Adresse des jungen Herrn notierte sie ih-
auf einen Zettel. Sie bat auch die Freundin, ihr nachträglich
über das Rendezvous genaue Mitteilung zu machen, das in¬
teressiere sie, sie sei sehr neugierig, Louise R . erklärte, sie
müsse stch's erst überlegen, und die Freundinnen trennten sick-
Nun hatte die Louise R . einen Verehrer und diesem enthüllte
sie, zu welchem Besuche Josesine L sie verleiten wolle. Der
junge Mann eilte entrüstet zur Polizei und erzählte alles unter
Vorweisung des Zettels. Die Folge war, daß gegen Josesine
L. die Anklage wegen Versuchs der Gelegenheitsmachereier¬
hoben wurde. Die Angeklagte schluchzte und konnte kein Wort
Hervorbringen, der Richter aber drang in sie, sich doch zu ver¬
antworten,

Richter: „Jetzt beruhigen Sie sich doch einmal und beant¬
worten Sie wahrheitsgetreu meine Fragen ! Haben Sie der
Louise R- einen solchen Antrag — oder sagen wir Rat — er¬
teilt ? — Angeklagte lweinendj: „Ja !"

Richter: „Haben Sie ihr ein Honorar von dem Herrn
Aussicht gestellt?"

Angeklagte: ,Ja , damit sie wirklich zu ihm hingeht."
Richter: „Dachten -Sie dann mit ihr zu teilen?"
Angeklagte lentschiedenj: „O nein!" ,
Richter: „Dann klären Sie doch auf, welches Interesse

dabei hatten?"
Angeklagte lzögerndl: „Dieser Herr — das ist — das ist J#

mein Geliebter, Herr Richter!"
Richter: „Ihr Geliebter? Und da wollten Sie ihm ein an¬

deres Mädchen zusühren?"
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Angeklagte: „Jetzt muß ich's also sagm — o, ich Hab' nicht

geglaubt, daß man von mir so schlecht denken kann — aber so
ist die Wahrheit : Mein Geliebter ist öfters ausgeblieben , und
ich Hab' erfahren , daß er mir Manchmal untreu ist. Da Hab
ich die Louise zu ihm geschickt, um mich zu überzeugen, Herr
Richter ! Ich ' wollt' ihn wirklich nur auf die Probe stellen, da
ich ihn sehr lieb Hab' und eifersüchtig war ."

Richter : „Eine jedenfalls sehr gefährliche Probe ! Gefährlich
für ihn, nach mehr für Sie , wie Sie sehen."

Die hierauf vernommenen Zeugen sagten in einer Weise
aus , die an der vollkommenen Richtigkeit der Angabe der An¬
geklagten über ihre Motive nicht die geringsten Zweifel übrig
ließ, sodaß der staatsanwaltschaftliche Funktionär von der An
klage zurücktrat. Der Richter sprach demgemäß das Mädchen
frei , warnte sie aber eindringlich vor derlei Tugendproben.

Eine ergreifende Szene spielte sich auf dem Friedhofe in
Storkow in den Provinz Brandenburg ab. Ms man dort die
73jährige Frau eines Arbeiters zu Grabe trug, folgte auch der
betagte Gatte dem Sarge . Während der Gedenkrede des Geist¬
lichen wurde der greise Witwer aber von einem Blutsturz be-
fallen und starb kurz darauf . An der Seite seiner Gattin findet
cr die letzte Ruhestätte.

Der Karlsruher Prozeß Hau wird , wie bekannt , eine ganze
Reihe von weiteren Prozessen zur Folge haben . Die erste Ver-
Handlung wird wahrscheinlich dem Baron von Lindenau gelten^
der Olga Molitor als die Täterin bezeichnet und erklärt hatte,
er wolle schweigen, wenn sie ihn heirate . Die Anklage lautet
auf Erpressungsversuch . Eine zweite Untersuchung schwebt ge¬
gen den Redakteur der „Badischen Presse " wegen Beleidigung
von Fräulein Molitor . In diesem Prozeß hat der verurteilte
Hau als Zeuge zu erscheinen. Zuletzt wollen die Geschworenen
ihr .Renommee dadurch schützen, daß sie gegen eine Reihe von
Sensationsblattern , die persönliche Angriffe veröffentlicht hat¬
ten, Vorgehen.

Erwürgt . In dem Orte Weingarten bei Karlsruhe er¬
würgte in der Nacht zum Montag der 30jährige Arbeiter
seinen 32jährigen Bruder . Letzterer war betrunken nach Hause
gekommen und hatte Streit angefangen , als er zur Rede ge¬
stellt wurde.

Schüsse auf den Eisenbahnzug. Auf den Personenzug von
München-Gladbach nach Köln wurde unweit der Station Mül¬
heim mehrere Schüsse abgefeuert , wobei ein am Fenster stehen¬
der älterer Herr schwer verletzt  wurde . Trotz eifriger
Recherchen ist es bisher nicht gelungen , der Attentäter , die in
den letzten Tagen Anschläge auf Züge verübten , habhaft zu
werden.

Gewaltiges Halloh gab eS dieser Tage in einem Prager
Bankgeschäft, denn am Morgen blieb der Kassierer dem Geschäft
fern. Man gab sich den dunkelsten Vermutungen hin und war
schon drauf und dran , der Polizei Mitteilung zu machen, als
der Vermißte eintrat . Er hatte am Abend zuvor einen Eisen¬
bahn-Ausflug unternommen und den letzten Zug versäumt , sodaß
er erst am Vormittag heimkehrte. Alle Leute können mal zu
spät kommen, aber daß ein Bankkassierer fcrnbleibt , ist unmög¬
lich.

Aus Konkurrenzneid erschossen. Ein Telegramm meldet
uns aus Bremen,  27 . August : Der Besitzer eines Blumen¬
ladens in der Sögestraße namens Ohl hat anscheinend aus
Konkurrenzneid seinen früheren Angestellten , den aus Kaisers¬
lautern stammenden Lankau in feinem Laden durch einen Schuß
getötet  und darauf , um die Spuren des Mordes zu ver¬
wischen, die Leiche zerstückelt.  Der Mörder wurde ver¬
haftet. Er gestand die Tat , will aber den Mord in der Erreg¬
ung und aus Notwehr begangen haben.

Strandung eiues Wörmann -Dampfers . Der Dampfer
„Hedwig Wörmann " ist bei der Insel Sherbo gestrandet . Die
Mannschaft ist gerettet . Der Dampfer gilt als verloren . Die
Mörmannlinie bestätigt den Untergang ihres Dampfers „Hed¬
wig Wörmann " an der westafrikanischen Küste. Die Mannschaft
wurde gerettet und in Sierra Leone gelandet.

Endlich! Nach langen Vorarbeiten und Verbesserungen ist
gestern endlich das lenkbare Motor - Luftschiff  des
Majors von Parseval zum ersten Male in diesem Jahre in die
Luft gefahren. Der Wind hatte eine mittlere Stärke von etwa
8 m. Der Ballon arbeitete vorzüglich mit und gegen den
Wind. Sämtliche Wendungen gelangen ausgezeichnet. Bereits
nach einer halben Stunde ging er wieder zur Erde herab . Die
Aufstiege sollen in diesen Tagen wiederholt und vor allem die
Leistungsfähigkeit des Ballons bei starkem Winde erprobt wer¬
den.

Amerikanischer Witz. Der sechs Jahre alte Dick kleidete sich
zum erstenmal allein an und sollte dann mit seiner Mutter
c:n>en Besuch machen. Als er sich Hut und Mantel angezogen
hatte, riet er zu seiner Mutter hinunter : „Mutter , soll ich mir
nun die Hände waschen oder Handschuhe anzichen ?" — In Wa¬
shington gab es einen Herrn , der nie eine Frage mit „ja " oder
»nein" beantwortete , und man behauptete , niemand könne ihn
dazu zwingen. Eine Fremde , die davon hörte , wettete , es würde
ihr gelingen, und so frug sie ihn denn bei einer Gelegenheit:
..Sind Sie Witwer , Herr Robinson ?" Worauf er zu ihrem
Aerger erwiderte : „Ich bin soviel Witwer , gnädige Frau , als
das für einen Mann möglich ist, der nie verheiratet war ."

Zur der Umgegend.
g- Aus dem Landkreise Wiesbaden , 26. August . Bekanntlich

hat der landwirtschaftliche Bezirksverein unseres Kreises den
Kampf  begonnen gegen den so überaus schädlichen desinfek-
-wsenS che i d e ka t a r r h beim Rindvieh . Durch die Tierärzte
des Kreises sind in verschiedenen Gemeinden Kurse abgehalten
ivorden zur Belehrung der Bullenwärter , um diese in den
Ttand zu setzen, vorkommenden Falles die infizierten Kühe
^ dam Deckungsakte auszuschließen und dadurch der weiteren
Ausbreitung der Krankheit Einhalt zu gebieten . Die meisten
Mmeinden haben sich den durch das Landratsamt angeordneten
Eßregeln uuterworfen , einige glauben jedoch, solche nicht nö-

zu haben. Wie höchst notwendig sie aber sind, wird am
Drastischste bewiesen durch das Ergebnis der tierärztlichen Un.
-arjuchung in Schierstein , wo amtlich festgestellt werden konnte,
ua» nicht weniger als 64 Prozent des Rindviehbestandes der
Gemeinde an genanntem Scheidekatarrh erkrankt sind. Auch in
anderen Orten , wo man die Krankheit seither nicht vermutete,
u sie festgestellt worden . Von dem ungeheuren Schaden , den

«J1 ’nfefti &fe Scheidekatarrh stiften kann, sind die Viehhalter
^/uenieinde Hochheim, Eddersheim , Delkenheim usw. zu be.
si>ien in der Lage. Gr zählt pro Jahr tausende von Mark.

, es» Nambach, 26. Aug. Der diesjährige Gemarkungs-
. üung  findet am 16. Sept . statt . Grundbesitzer oder Päch-

r don Grundstücken, die Greirzzeichen revidiert oder erneuert
?7°bn wollen, müssen ihre bezügl. Angaben bis spätestens zum
, Sept . bei dem Ortsgericht hier machen. — Gestern fand

fTne „^ eö *ft*>n der Schankgefäße statt . Anstände haben sich nicht
geben. — Ein Kvhlendieb stahl  wurde vorige Woche

einigen Personen ausgesührt . Den Tätern , die den
. fostahl mit großem Raffinement ausgesührt haben, ist man

i die Spur gekommen und wurden diese ermittelt.

k. Medenbach, 26. Aug . Am letzten Sonntag im September
ieiert unser Dorf feine 8 00jährige  K i r chw e i h e, da ak¬
tenmäßig nachgewiesen ist, daß unsere alte Kirche im Jahre
1107 ihre erste Weihe erhalten hat . Bis dahin waren Meden¬
bach und Wildsachsen nebst dem im 30jährigen Kriege zerstörten
Dörfchen Kostloff nach Nordenstadt eingepfarrt gewesen. Dieses
800jährige Kirchenjubiläum soll besonders feierlich begangen
werden. Ein Vertreter des Kgl. Konsistoriums wird bei dem
Festgottesdienste anwesend sein, für welchen unser früherer
Geistlicher, Herr Pfarrer Kopfermann -Caub , die Festpredigt
übernommen hat . Außerdem wird Herr Pfarrer Heyne aus
Nordenftadt , ein eifriger Forscher in der Geschichte der Länd-
cheskirchspiele, einen Vortrag halten über die Geschichte der
Kirchen zu Nordenstadt , Breckenheim, Medenbach und Wildsach-
ien. Voraussichtlich wird ein starker Besuch unseres idyllischen
Walddörfchens von auswärts zu erwarten sein, den zu befrie¬
digen, die hiesige Bevölkerung alles aufbieten wird.

r . Idstein , 26. Aug . Die mündliche Prüfung  der Mei¬
sterkandidaten der hiesigen Kgl. Baugewerkschule fand heute
statt . Bon 30 Examinanden wurden 4 wegen schlechter Leistung
im schriftlichen Examen nicht zngelassen, 4 bestanden mit „gut"
und 13 mit „bestanden'" die Prüfung . Außer dem Direktor und
den prüfenden Lehrern wohnten noch Herr Regierungsrat Kunz.
Kassel und Maurermeister Feger -Falkenftein der Prüfung bei.

ss. Eltville , 26. August . Bei der letzten Stadtverordneten-
sitzung gab Herr Vorsteher Dr . Wahl bekannt , daß der Wer-
kauf des Forsthauses an Herrn Generaldirektor Anton Raky
die Genehmigung des Bezirksausschusses erhalten habe. Der
Vorsitzende teilte daun weiter mit , daß das bereits genehmigte
Straßendaustatut seitens der Regierung einige Aenderungeu
erfahren- soll. Zu diesen Aenderungen wird seitens des Kol¬
legiums die Zustimmung erteilt . Für die Erweiterungen und
Unterführungen in der Friedhof - und Schwalbacherstraße
werden 10000 JL  Zuschuß vom Kollegium bewilligt . Das Feuer-
löschstatnt vom 12 Juli wird in der vom Bezirksausschuß ge¬
wünschten Form angenommen . Das Gesuch des Schmiedemei¬
sters Schieferstein um Errichtung einer Schmiedswerkstätte
an der Steingasse , in einer Entfernung von 3,30 m. von der
Straßenfront , wird genehmigt . Die für den diesjährigen Stra¬
ßenbau erforderlichen und bereits bewilligten lOOOOOJt sollen
nunmehr bei der Nass. Landesbank mit 4hst Proz . Verzinsung
und 1% Proz . Abtragung in Sa . 6 Proz . ausgenommen wer¬
den. Die im Garten des neuen Krankenhauses auszuführenden
gärtnerischen Anlagen werden dem Kunst- und Handelsgärtner
Burg übertragen . — Am vergangenen Donnerstag fand vor
dem hiesigen Schöffengericht die Verhandlung in der seiner
Zeit hier viel besprochenen Diebstahls - und Betrugsaffäre Ste.
che r statt . Die Verhandlung währte mit kurzer Unterbrechung
von vormittags 9 Uhr bis nachmittags 6 Uhr . Stecher wurde zu
4 Monaten Gefängnis verurteilt.

* Bad Langenschwalbach, 27. Ang . Man ist hier trotz der
lang anhaltenden regnerischen Witterung im ganzen recht mit
dem Ergebnis der Saison zufrieden . Die Frequenz hat die Zahl
6000 bereits erreicht , und so stehen wir unseren guten Jahren
gleich. Viele namhafte Ausländer , Amerikaner und Engländer,
auch Franzosen , mehr als sonst, wohnen in den großen Hotels.

* Holzhausen ü. A-, 26. August . In seiner gestrigen Ge¬
neralversammlung beschloß unser feit 1880 bestehender Gesang-
verein „F r o h s i n n", im Sommer 1908 Fahnenweihe
zu feiern . Die Lieferung der neuen Fahne , die ganz in mo¬
derner Kunststickerei ausgesührt wird , ist der Vietor 'schen Kunst.
cnstalt -Wiesbaden auf Grund eines prachtvollen Entwurfes
übertragen worden.

) !( Miehlen , 26. August . Gestern wurde hier ein Ver¬
schönerungs - und Verkehrsverein  gegründet , der
sich die Aufgabe gestellt hat , unseren am Eingang des „Mühl-
bachthales" in herrlicher Landschaft gelegenen Flecken durch An¬
lagen von Baumalleen , Ruheplätzen und Promenadenwegen im
Walde schöner und somit znm Aufenthalt für Sommerfrischler
geeigneter zu gestalten. Der Verein beabsichtigt, demnächst einen
kleinen Führer durch das Mühlbachthal , das um seiner wirklich
großartigen Natnrschönheit wegen noch lange nicht genug Wür¬
digung gefunden hat , herauszugeben und das schöne Tal dem
Touristenverkehr immer mehr zu erschließen. Die vom „Taunus¬
klub" Frankfurt hier im „Hotel Früh " stationierte Schüler-
und Studentenherberge erfreut sich eines lebhaften Besuches»

a. Vom Einrich , 26. Aug . In dem Dorfe Siershahn
verunglückte  ein Mann in einer Tongrube dadurch, daß
er, während er mit dem Graben von Ton beschäftigt war , von
einer nachrutschenden Tonschicht begraben wurde . Er hinterläßt
eine Witwe und sechs unmündige Kinder . — In Schönberg
stürzte  der Bergmann Heinz auf der nahe gelegenen Grube
in den Schacht und war sofort t o t . Der Verunglückte hinter¬
läßt Frau und drei unmündige Kinder . — In Singhofen
ist vom Roten Kreuz eine Sanitätshilfsstation errichtet wor-
den, welche mit den erforderlichen Verbandsstoffen ausgcftattet
worden ist. — Am 17. September findet in Hahnstätten ein
V i e h m a r k t statt , welcher mit einem Bnllenmarkt verbunden
ist.

n. Braubach , 26. Aug . Durch einen fürchterlichen
Skandal  wunden die Bewohner der Brunnenstraße in der
letzten Nacht aus dem Schlafe aufgeschreckt. Mehrere Arbeiter
waren gegenseitig in Streit geraten und bombardierten sich mit
Pflastersteinen . Einer hatte sogar eine 'Mistgabel als Bertei-
ingungswerkzeug aus einem Gehöft geholt und ging auf seine
Gegner los . Als die Nachtwache kam, verschwanden die Bur-
scheu in der Dunkelheit , ohne erkannt worden zu fein. Jedoch ist
es der Polizei gelungen , die Namen der Beteiligten festzustellen.
— Ein Brand  entstand im Mühltal in unmittelbarer Nähe
des Waldes Anfänglich Brandstiftung vermutend , ist man ja.
doch der Ansicht, daß die Kleinbahn die Ursache des Brandes
sein muß, denn Augenzeugen bekunden, daß kurz vor Ausbruch
des Feuers die Kleinbahn die Stelle passierte. Schaden ist
nicht entstanden. — Die ersten reifen Trauben wurden hier in
einem Weinberg im Distrikt Rheinberg geschnitten. Gewiß eine
Seltenheit bei dem vorwiegend kalten Wetter.

Bad Weilbach, 36. Aug. Gestern nachmittag fand hier
eine Feier  statt zu Ehren des früheren Landrats von Wies¬
baden, des jetzigen Polizeipräsidenten v. H e r tzb e r g in Chor-
lottenburg . Nicht weniger als 160 Herren aus allen Schichten
der Bevölkerung nahmen an dem Festessen teil . Regierungs¬
präsident v. M e i st e r brachte das Kaiserhoch aus . Während
des Essens überreichte Bürgermeister Wolf -Biebrich namens
des Kreisausschusses dem scheidenden Landrat ein Mbum , das
Ansichten aus allen Gemeinden des Landkreises enthält . Land¬
wirt H. W e b e r -Mechtildshausen übergab ihm namens des
18. landwirtschaftlichen Bezirks -Vereins und Hauptlehrer
N u cke s -Hochheim namens des Lefevereins für den Landkreis
Wiesbaden eine Ehrcn -Urkunde, durch welche er zum Ehrenvor¬
sitzenden dieser Vereine ernannt wurde . Beigeordneter Dr.
5 ch l e i che r -Biebrich sprach Abschiedsworte im Namen der
Städte und Landgemeinden und des Kuratoriums der Real¬
schule in Biebrich und Lehrer Jung -Delkenheim widmete den:
Scheidenden Worte der Anerkennung seitens der Lehrer und
speziell des Lehrervereins „Im Ländchen". Kommerzienrat
Hummel -Hochheim brachte ein Hoch aus auf die Frau Land-

rätin und Bürgermeister B u che l t -Sonnenberg auf den Ar¬
rangeur der Feier , Kreisdeputierten Wolfs. Polizeipräsident
v. Hertzbcrg ließ in seinen Ansprachen wiederholt durchblicken,
daß es ihm recht schwer gefallen war , „ans dem schönsten Kreis
der ' Monarchie ". und aus einem Amte zu scheiden, das ihm 20
Jahre lang volle Befriedigung gewährt habe. Ans allen An¬
sprachen, die gehalten wurden , hörte man Trauer und Freude
zugleich ausklingen , Trauer über den Verlust eines so beliebten
Beamten und Freude über die Anerkennung und Beförderung,
die er erfahren . Herr von Hertzberg hat sich die Liebe und
Achtung aller Kreisbewohner erworben und die besten Wünsche
für sein ferneres Wohlergehen begleiten ihn in sein neues Amt
als Polizeipräsident in Charlottenburg . Wie wir hören , soll
demnächst zu Ehren des neuen Landrats , Kammerherrn von
Heimburg , der gestern auch anwesend war , ein Begrüßnngsefsen
stattfinden.
_ * Frankfurt . 26. Aug. In der Nacht von Samstag aus
Sonntag wurde in der Wirtschaft von Menger , Ecke Saalburg,
und Bergerstraße in Bornheim e i n g eb r o che n. Außer Eß-
und Trinkwaren wurde auch der am Samstag abend einkassierte
Weihuachtskastenbeitrag von 80 Mark mitgenommen. — Heute
früh 5 Uhr wurde der in der Arnsburgerstraße wohnende
19jährige Telephonarbeiter Karl Ritzel tot im Bette auf¬
gefunden. Wie die ärztliche Untersuchung ergab, war der Tod
infolge Vergiftung  eingetreten . — Gestern vormittag hat
sich in Eckenherm der 20jährige Backsteinmacher Huber er-
schossen.  Er gehörte zu den dort tätigen Belgiern . Die
waren der An sich: , daß Huber ermordet worden sei und machten
Miene , gegen die Ortsbürger vorzugehen. Den Bemühungen
der Frankfurter Kriminalpolizei und des dortigen Gensdarmen
gelang es, die Leute zu beruhigen . Bei der Leiche fanden sich
sechs Patronen und später auch im Hause des Schwagers des
Erschossenen der Revolver.

Hd. Frankfurt . 26. Ang . Dem Herrn Eisenbahndirektious-
Präsidenten , wirklichen geheimen Ober -Regierungsrat Thom6
ist das Komturkreuz erster Klasse des Großherzoglich-Hessischen
Verdienstordens Philipps des Großmütigen verliehen worden.
— Vom letzten Sonntag ist über einige schwere Un fälle
zu berichten. Am Reuterweg sprang ein junger Depeschcnbote
von einem in voller Fahrt befindlichen Straßenbahnwagen,
er wurde von einem entgegenkommenden Wagen ersaßt und zur
Seite geschlendert. HieÄei erlitt er eine Gehirnerschütterung,
einen schweren Beinbruch und innere Verletzungen. — Gleich¬
falls schwer verletzt wurde ein 40jühriger Schuhmacher, der auf
dem Roßmarkt vor einem Straßenbahnwagen die Straße über¬
schreiten wollte und von diesem erfaßt wurde. — In einem Hotel
auf der Kaiferstraße fiel dem Küfer Schäfer  bei der Bedien¬
ung eines Aufzugs ein schweres Eisenstück auf den Kopf. Der
Verunglückte mußte sich im Krankenhaus einer Schädeloperation
unterziehen . — In Offenbach  wurde vergangene Nacht auf
der Biebererstraße Jakob Bauer  aus Mosbach von einem
Manne namens Fenschel in den Unterleib mit einem Mvsser
gestochen. Die Verletzung ist lebensgefährlich . — In Bad
Soden  im Taunus brannte gestern die Scheuer des Aäetzger-
meisters Zahn vollständig nieder . Infolge Mangel an Master
ergriff das Feuer auch das Schlachthaus und die Stallungen des
Metzgers , die ebenfalls ein Raub der Flammen wurden . — Eine
schwere Gasexplosion  ereignete sich gestern früh in dem
Hause Taunusstraße 9 in Griesheim.  Beim Anstccken des
Badeofens explodierte dieser , wodurch an dem ganzen Hanse
arge Verwüstungen angerichtet wurden . Ein Mädchen erlitt
schwere Brandwunden : die übrigen Hausbewohner sind mit dem
Schrecken davon gekommen. Der materielle Schaden ist be¬
deutend.

* Wiesbaden , 27. August 1907.

Oie Verjährungsfriff bei SfllUtand des Prozeffes.
In einem Prozeß zwischen einem Kaufmann in Frank¬

furt a .M . und einer Firma in Wiesbaden  hatte der
crstere , weil der Prozeß längere Zeit geruht hatte , den Ver-
jährungseinwand erhoben . Die Kammer für Handels¬
sachen beim Frankfurter Landgericht hatte sich mit diesem
Einwand zu befassen und entschied, daß dieser Einwand des
beklagten Kaufmanns stichhaltig fei . Aus den Entscheid¬
ungsgründen . die in kaufmännischen Kreisen interessieren
dürften , ist folgendes hervorzuheben : Die Entscheidung
war von der Frage abhängig , ob der Klageanspruch infolge
des Stillstandes des Prozesses in einem Zeitraum von 2tz
Jahren verjährt sei. Nimmt man an , die Bestimmung des
8 201 B .-G .-B . treffe auch für den Fall des 211 Abs. 2 des
B .-jG.-B. zu , sodaß die neue Verjährungsfrist erst mit Ende
des ersten Jahres begonnen habe , so wäre eine Verjährung
nicht eingctreten , da der Prozeß noch innerhalb des zweiten
Jahres weiter betrieben worden ist. Nimmt man aber an,
daß die obige Bestimmung nicht in Betracht käme, vielmehr
im Prozeß eine neue Verjährungsfrist mit der letzten Pro¬
zeßhandlung beginne , so wäre die Verjährung eingetreten,
da von dem Momente dieser Prozeßhandlung bis zum Mo.
mente der Weiterbetreibung des Prozesses mehr als zwei
Jahre verflossen sind . Welche Annahme gerechtfertigt er¬
scheint. war streitig . Das Gericht schloß sich der letzteren
Ansicht an . Nach § 209 des B .-G .-B . wird die Verjährung
durch Klageerhebung unterbrochen , nach § 211 des B .-G .-B.
dauert die Unterbrechung durch Klageerhebung fort , bis der
Prozeß erledigt ist . Gerät aber der Prozeß dadurch, daß er
nicht betrieben wird , in Stillstand , so endigt die Unterbrech¬
ung mit der letzten Prozeßhandlung der Parteien oder des
Gerichts . Nach § 217 des B .-G .-B . bewirkt die Unterbrech¬
ung der Verjährung , daß die bis zur Unterbrechung ver-
sirichcne Zeit nicht in Betracht kommt und eine neue Ver¬
jährung erst nach Beendigung der Unterbrechung beginnen
kann . Das Gesetz enthält aber keinerlei Vorschrift , wonach
die neue Verjährung nach Beendigung der Unterbrechuna
erst nut dem Schluffe des Jahres beginne , in welchem die
Unterbrechung beendet worden ist . Eine solche Vorschrift
ist in g 201 B.-G .-B . nur für die ursprüngliche Verjähr-
ungsfnst der in den §§ 196 und 197 bezeichneten Ansprüche
qerjcben. Hätte der Gesetzgeber diese Vorschrift auch für
den Fall der nach Beendigung dqr Unterbrechung laufenden
neuen Verjährung gewollt , so hätte er dies aussprechen
müssen , wie dies beispielsweise bezüglich des Anspruchs auf
Verjährung von Gerichtskosten im Gerichtskcsttengcsetz ge-
chehen ist. Der vom Beklagten erbobenen Einrede der
Verjährung konnte daher der Erfolg nicht versagt werden
wenn cs sich auch um einen im übrigen nicht bestrittenen
Anspruch des Klägers handelt . Die Klage war somit ab-
zuweisen.
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Bezeftelung der Fraditlfückgüfer.
Von jeher bilden im Eisenbahnverkehr die fehlenden

und überzähligen Güter und der zu ihrer Ermittelung und
Unterbringung erforderliche Schriftwechsel sowohl sür die
Eisenbahn -Dienststellen , wie für die Verkehrtreibenden eine
besonders große Belästigung , die gewöhnlich während des
gesteigerten Herbstverkehrs ihren Höhepunkt erreicht . Die
hauptsächlichste Ursache dieses Uebelstandes liegt in der
mangelhaften Bezeichnung (Signierung ) der Frachtstücke
durch ' die Versender . Die Bezeichnung wird häufig so all¬
gemein gehalten , daß sic kein genügendes Unterscheidungs¬
merkmal gegenüber anderen gleichartigen Gütern bietet
und leicht Verwechselungen Hervorrust . . Auch läßt die Art
der Befestigung der Bezeichnungen häufig viel zu 'wünschen
übrig . Ferner fehlt nicht selten der Name der Bestim¬
mungsstation , ost ist er auch nicht voll ausgeschrieben oder
stimmt sogar mit den Angaben im Frachtbrief nicht übemrn.
Alte Bezeichnungen werden leider häufig nicht oder nur um
vollständig entfernt , rind geben so Anlaß zu falschen Verlad¬
ungen . Eine große Zahl von Verschleppungen inuß schließ¬
lich auf ungenügende Bezeichnung des Empfaugsbahnhofüs
bei Orten mit mehreren Bahnhöfen zurückgeführt werden.
Die Einsenbahnverwaltungen haben zur tunlichsten Ein¬
schränkung dieser Unzuträglichkeiten das mit der Gutan-
nahmc betraute Personal erneut angewiesen , auf eine rich¬
tige und vollständige Bezeichnung der Güter genau zu ach¬
ten und ungenügend bezeichnete Sendungen zurückzuweisen
oder die vorgeschriebene Bezeichnung gegen Erdebung der
tarifmäßigen Gebühr nachzuholen . Es liegt im eigenen
Interesse der Verkehrtreibenden , die Eisenbahnverwaltung,
en in ihrem Bemühen , die Unregelmäßigkeiten auf ein mög¬
lichst geringes Maß zurückzuführcn , dadurch zu unterstützen,
daß sie bei Bezeichnung ihrer Güter den Vorschriften ge-
nügen . Als besonders geeignet zur Bezeichnung derjenigen
Frachtstückgiiter , auf denen sich nach ihrer Beschaffenheit die
Signierung schwer anbringen läßt , haben sich Signierfah-
ncn aus Leinen erwiesen , die z. B. mit einem durch eine
Metallöse laufenden Draht befestigt werden können . Bei
den Güterabfertigungen des Eisenbahndirektionsbezirks
Mainz sind derartige Signierfahnen zum Selbstkostenpreis
erhältlich.

Fi 'ir die Selbstbeschaffung von Beklebzettcln , die den
Anforderungen der Eisenbahnverwaltung genügen , wird
das von den genannten Stellen zu beziehende Muster emp¬
fohlen.

* Postpersonallen . Versetzt wurden von heute ab die Post-
gehilfen .Herbert  nach Bierstabt , Müller  nach Schierstein
und Herrchen  nach Sonnenberg.

* * Die JuLiläums -Rheinfahrt des Deutsch-
österreichischen Alpenvereins.  Nach den trü¬
ben , regnerischen Tagen der Vorwoche standen die Aussich¬
ten für einen schönen Verlauf der von der Sektion Wies-
baden des Deutsch -österreichischen Alpenvereins für den ver¬
gangenen Sonntag geplanten Jubiläums -Rhcinfahrt berz-
lich schlecht. Um so freudiger waren die Teilnehmer über¬
rascht, als ein wolkenloses Firmament sie am Morgen be¬
grüßte und die Sonne mit siegender Macht die am Tage
zuvor und des Nachts herrschende empfindliche Küble ver¬
scheuchte. Die Sektion Wiesbaden hatte die Arrangements
in einer so geschickten Weise getroffen , daß sämtliche Teil¬
nehmer , deren Zahl sich auf etwa 200 belief , über die ge¬
lungene Veranstaltung des Lobes voll waren . Pünktlich
um 9 Uhr vormittags verließ der reich bewimpelte Dampfer
„Ovcrstolz " unter Böllerschüssen die Gestade Biebrichs und
fröhlich klangen die Weisen der Musikkapelle , welche Meister
Gottfchatk von den 80ern gestellt hatte , während das Schiff
die einzig schöne, vielbesungene Landschaft durcheilte . Von
der alten Veste Rheinfels donnerten zum Willkommengrutz
die Böller , als gegen 12 Uhr St . Goar erreicht war . und
fröhlich ging es unter rauschenden Musikklängen den steilen
Weg zur Bürg hinauf , in deren weitem Hofe Zelte , Tanz¬
platz und Restauration vorgesehen waren , und ein lustiges,
von echt rheinischer Fröhlichkeit durchwehtes Treiben sich
entwickelte . Ein Rundgang durch die Räume der Burg gab
den Teilnehmern Gelegenheit , die nach allen Seiten präch¬
tige Aussicht zu bewundern ; während desselben nahm der
Vorsitzende der Sektion , Herr Pfarrer Veesemeyc  r , die
Gelegenheit wahr , in schwungvoller Rede die freundschaft¬
lichen Beziehungen der beiden nachbarlichen Sektionen
Wiesbaden und Mainz hervorzuheben , und brausendes
Hallo erscholl, als der Redner den jungen Damen enipfahl.
einen Blick in den alten Burgbrunnen zu werfen , denn der
Sage nach stünde es fest, daß jede darin das Bild ihres Zu¬
künftigen erblicke. Nur zu rasch eilten die fröhlichen
Stunden dahin , und wieder klangen die lustigen Weisen der
wackeren 80er durch das schöne Rheinstädtchen , als die Ge-
sellschäft von der Burg herab nach dem „Overstolz " zog, der
um \\  Uhr die Anker lichtete. Während des nun auf dem
Schiffe stattfindcuden Diners brachte Herr Pfarrer Veese-
mcyer das Hoch auf die Mainzer -aus , worauf der Vertreter
der dortigen Sektion , Herr Theyer , in launiger Weise erwi¬
derte und als Festgabe unter die Gesellschaft eine Samm-
lung urgelungener alpiner , von dem Poeten iGutmann ver.
faßter Lieder verteilte , deren Absingen die Fröhlichkeit auf
die höchst» Potenz steigerte . Auf dem Vorderteil des Schif¬
fes wurde dem jungen Volk Gelegenheit geboten , das Tanz-
dein zu schwingen , was auch in ausgiebigster Weise geschah.
So verlief auch die Heimfahrt auf das schönste; unter herz,
lichen Lebewohls verließen die Wiesbadener in Biebrich das
Schiff , welches bereits nach 9 Uhr in Mainz eintraf.

** Der Führer durch das Kurhaus , der, von Herrn Schrift,
steller Oscar Meyer - Elbing  herausgegeben , im Ver¬
lag von Moritz u. Müntze!  erscheint , wird bereits nächste
Woche trotz Widerspruchs von Prof . Thiersch und Maler Erler
zu haben sein. 8 54 dos deutschen Reichsgesetzes sUrhebergesetzs
besagt nämlich unter anderem : Soweit eine Vervielfältigung
bisher erlaubt war , dürfen die vorhandenen Vorrichtungen,
wie Formen , Platten , Steine , noch bis zum Wlaufe von drei
Jahren benutzt werden . Vorrichtungen , deren .Herstellung be¬
gonnen war , dürfen fertiggestellt und bis zu demselben Zeit¬
punkte benutzt werden . Die Verbreitung der gemäß dieser Vor¬
schriften hergestellten sowie der bereits vor dem Inkrafttreten
des Gesetzes vollendeten Exemplare ist zulässig ."

** Der Ballon , welcher amSonntag Vormittag um 10 Uhr
hinter der Gasanstalt vom Mittelrheinischen Verein für Luft-
schiffahrt in die Lüfte stieg, ist glatt 4.01 Uhr nachmittags südlich
Kissingen gelandet,  wie uns heute Herr Hauptmann
Eberhard  vom Feldartillerie -Regiment Nr . 27 lOranienj
mitteilt.

** Magistrats -Delegierte auf Kongressen . Der Magistrat
hat beschlossen , zu dem am 3. und 4. Oktober in Hannover statt¬
findenden 3. Preußischen Fortbildungsschultag Herrn Stadtrat
Bickel und zu der 22 . Lahres -Versammlung des Vereins für
öffentliche Gesundheitspflege vom 11. bis 14. Sept . wegen
zweier auch für Wiesbaden wichtiger Punkte Herrn Stadtbau¬
rat F r o b e n i u s zu delegieren .. (

** Besitzwcchsel . Das Hotel -Restaurant „Rheingauer Hof
in Schlangenbad ging heute in den Besitz des Herrn Hugo
Kolb,  früherer Besitzer des hiesigen „Europäischen Hof " über.
Herr Kolb ist als ein außerordentlich tüchtiger Wirt bekannt,
der dem bekannten Schlangenbader Hotel nicht nur den Ruf
wahren , sondern ihn noch erweitern wird.

* Opernsänger Franz Adam f . Zu dem gemeldeten trau¬
rigen Vorfall äußert sich Herr Dr . Fritz S ch m i e l a u , welcher
sofort nach dem Geschehnis zugezogen wurde , wie folgt : „Nach
meiner Ansicht unter Berücksichtigung der näheren Umstände
und des objektiven Befundes ist der Tod des Herrn Adam durch
einen Schuß eingetreten , der mit allergrößter Wahrscheinlichkeit
durch unvorsichtiges Hantieren  mit der Waffe losge-
gangen ist . Herr Adam war in sehr vergnügter Stimmung mit
seiner jungen Frau zu seiner Mutter gekommen . Er wollte,
wie er seiner Iran gegenüber vorher gesagt hat , außer an¬
deren Sachen auch den Revolver mit in seine neue Wohnung
nehmen . Er scheint nun im Begriff gewesen zu sein , die Waffe,
einen alten Armeerevolver , zu entladen und zu reinigen , wobei
dann das Unglück passierte ."

* Selbstmord durch das Modcgift . Gestern abend y 26 Uhr
machte der 26jährige Tapezierer Ebel,  Bismarckring 31 , einen
Selb st Mordversuch,  indem er eine größere Quantität
Lysol  trank . Die Sanitätswache brachte den Schwerverletzten
in das Krankenhaus . Als Ursache des Selbstmordversuches wird
ein unheilbares Leiden angegeben . Er starb kurze Zeit nach
seiner Aufnahme im Krankenhaus.

* Totgefahren . Gestern nachmittag 3% Uhr wurde der in
Bingerbrück stationierte Zugführer S ä u l bei dem Ueberschrei.
ten des zweiten Geleises im Mainzer Bahnhof von einer Ma¬
schine überfahren  und sofort getötet.

* Verhaftet wurde gestern nach der „B . T ." in Biebrich ein
Mann wegen Zechbetrug . Derselbe hatte einige Tage im Hotel
„Adler " gewohnt und sich dort als Dr . med . Erb ausgegeben.
Seine Zechschuld beträgt etwa 50 Mk ., da er nicht in der Lage
war , den Betrag zu begleichen , erfolgte Anzeige und darauf die
Verhaftung des Fremden . Bei Durchsicht der Papiere des Fest¬
genommenen wurde festgestellt , daß man es in Wirklichkeit nut
einem gewissen Friedr . Wtlh Becker , geboren im Jahre 1889 in
Stuttgart , zu tun hat . Sein ganzes Benehmen läßt darauf
schließen , daß der Festgenommene geistig nicht normal ist , wie
denn auch auf eine Anfrage in Friedberg , wo der Festgenommene
zuletzt gewohnt hat , festgestellt wurde , daß er dort ebenfalls
solche Schwindeleien verübt hat , jedoch wegen geistiger Unzurech-
nungssähigkeit auf freien Fuß gesetzt werden mußte.

* Konsolidation . Am Sonntag würbe in -Breithardt im Saale
des Herrn Guckes eine Versammlung abgehalten , welcher zwei
Herren der Kgl . Kommission für die Güterkonsolidation , näm¬
lich der Kgl . Oberlandmesser Hildcbrand und der Kgl . Land¬
messer Voll aus Wiesbaden , beiwohnten .. Nachdem der letzt ge-
nannte Herr in eingehender Weise über die Vorteile der Kon¬
solidation  gesprochen und auch den Gang des Verfahrens
erläutert hatte , fand eine längere Besprechung statt , in der
den zahlreich erschienenen Grundeigentümern Gelegenheit gebo-
ten wurde , sich über einzelne Fragen in Konsolidationsange¬
legenheiten zu informieren . Am Schlüsse der Versammlung
wurde sogleich von einer großen Anzahl der Anwesenden Antrag
auf Konsolidation ihrer Grundstücke gestellt und ist sicher an-
znnelimen , daß die gesetzliche Hälfte des Grundbesitzes zur
Begründung des Antrags bald vorhanden sein und sonnt auch
Breithardt bald die Vorteile genießen wird , welche die Konsoli¬
dationen mit sich bringen und ohne deren Durchführung die
Landwirtschaft gegenwärtig nicht mehr mit Erfolg betrieben
werden kann . . .

* Ein heitere Stunde . Der für Donnerstag im kleinen
Konzertsaale des Kurhauses von der Kurverwaltung angekün¬
digte Rezitationsabend : „Eine heitere Stunde " , des Hofrezita¬
tors und Hosschauspielers Hermann Knispel aus Darmstadt be¬
gegnet hier vielseitigem Interesse , nicht zum Mindesten durch
die geschickte Gruppierung des Programms , das neben moder¬

nen hochdeut ' ch-en Dichtungen unserer benachbarten Pfälzer
Mundart einen breiten Raum gewährt . Auch die mäßigen Ein¬
trittspreise dürften zu einem recht lebhaften Besuche des Abends
das ihrige beitragen.

* Gartenfest mit Ball . Das von der Kurverwaltung für
morgen Mittwoch angekündigte , um i 1/?  Uhr beginnende Som¬
merfest zerfällt in eine Gartenveranstaltung , mit abendlichem
Doppelkvnzcrb , Illumination , Lenchtfontäne etc», zu welcher
Abonnementskarten und Tageskarten zu 1 JL,  ebenso Ball karten
berechtigen , sowie in eine große Ballveranstaltung , wozu selbst¬
verständlich , um eine Ueberfüllung zu vermeiden , besondere Kar-
ten , indes für Abonnenten zu dem mäßigen Vorzugspreste von
1 y2 „ft zu lösen sind und deren Besuch durch die Gestattung von
Gesellschaftstoilette (Herren : Frack oder dunkler Rocks erleich¬
tert ist. Da die Ballräume am Wend reserviert werden mist¬
en so kann bei ungünstiger Witterung nur das Nachmittags¬

konzert in der Wandelhalle stattfinden , während das Mendkon-
zert bei ungeeignetem Wetter ^ Mallen muß ; auch müssen , um
ein Zusammenfluten der Gartenbesucher mit den Ballgasten zu
vermeiden , die ersteren , sofern sie nicht im Besitze eener BalU
oder Vorzugskarte sind , den Ein - und Ausgang ab 7 Uhr durch
die Gartentore nehmen . Von da ab findet der Zutritt zum
Balle nur durch das Hauptportal und das Gartenportal der
Wandelhalle statt . , .

* Kurhaus . Der bekannte Violin -Birtuose Gustav
Ma eurer,  erster Violinlehrer an den beiden Kaiserlich Kö¬
niglich konzessionierten Musik - Konservatorien Swoboda und
Hynais in Wien , ein geborener Wiesbadener , ist von der Kur¬
verwaltung zu einem grvßen Konzerte mit Orchester als Solist
engagiert worden , das unter Leitung des Herrn Kapellmeisters
Afferni am Donnerstag , den 5. September als Joachim -Gedenk.
Feier im großen Konzertsaale des neuen Kurhauses statt 'N-
den wird und zu dem die Eintrittspreise so mäßig gestellt sein
werden , daß auch die größeren Kreise unserer Stadt , welche
an dem Auftreten unseres Landsmanns Jnteresie nehmen , dem
Konzerte anwohnen können . ,

* Manöver . Aus Norden  st adt  wird uns ge¬
schrieben : Unsere Gegend steht gegenwärtig im Zeichen der
Manöver . Nachdem eine Anzahl von Soldaten der 41.
Fnfanteriebrigadc den Landwirten die Ernte hat zu &nqe
führen helfen und gestern abgerückt ist, hat heute das Brr-
gade -Ererzieren in dem Gelände zwischen Nordcnstadt . Ig¬
stadt , Breckcnheim und Wallau begonnen . Schon in aller
Herrgottsfrühe entwickelte sich ein Prächtiger Krieg wt
Frieden der viele Schlochtenbunimler aus der Umgegend
nnzog . In der vergangenen Nacht fand ein Nachtmanover
mit Scheinwerfern statt . Heute wird Parademarsch geübt

und nach einer kurzen Ruhezeit erfolgt morgen , Mittwoch , -
das H aup t t r e ffe n, ein militärisches Schauspiel , das
sicher nicht verfehlen wird , seine Anziehungskraft auf
Freunde solcher Krieasspiele auszuüben . Die prächtigste
Uebecsicht über das Manöverfeld hat man wohl am Wege
zwischen Igstadt und Nordenstadt . Wie wir hören , sollen
mancherlei Methoden in der Kriegsführung erprobt wer¬
den : auch wird die Artillerie in Aktion treten.

* Nenten -Statistik . Nach Ausweisen der Landes-
Versicherungsanstalt Hessen - Nassau  wurden vom 1.
Januar 1891 bis Ende Juni 1907 für den Stadtkreis i
Frankfurt 5(391 Renten bewilligt mit einem Gesamt-
Jahresbetrag von 921128 Jl.  Von der _Landesversicher-
ungsanstalt Hessen-Nassau , deren Gebiet die Regierungsbe¬
zirke Kassel und Wiesbaden , sowie das Fürstentum Waldeck
umfaßt , wurden seit dem 1. Januar 1891 überhaupt bewil¬
ligt 47 730 Renten mit 7 024 355 Jl.  Davon waren Ende !
Juni nach Berücksichtigung der durch Tod erfolgten Ab-
.gänge noch 22 001 mit 3 336193 Jl  zu zahlen.

* Deutsches Turnfest in Frankfurt.  Der Turn-
und Spielausschuß hat sich konstituiert . Der Voranschlag
des Turnausschusses wurde auf 54 000 Jl  angesetzt , eine
Ausgabe , der fast gar keine Einnahmen gegenüber stehen,
und die sich für das kommende Fest besonders dadurch er¬
höht , daß neben großen Massenvorführungen der Kreise bc.
sondere Anlaussbahnen verlangt werden . — An der Hand
eines großen Planes wurde in der Ausschußsiy .ung die
Einteilung des Festpl .atzes  bekannt gegeben.

Die Wetiurnrelte , in denen sich der Fünf - und Sechskampf
abwickelu wird , schließen sich direkt an die Festhalle an.
Der Platz für die allgemeinen Freiübungen (0 Hektar für
15 000 Turner ) wird durch die festgetretenen Emser Wiesen
(zurzeit allgemeiner Spielplatz ) gebildet , an diesen schließt
sich bis zum Bahndamm der Weserbahn der Spielplatz an.

L. K. Rhein - und Täunusklub Wiesbaden . Kommenden
Donnerstag findet im Klublokal Gambrinus die Vorberatung
zur 9. Hauptwanderung statt . Nach dem Vorschlag soll dieselbe
am 15 September wie folgt ausgeführt werden : Lorchhausen, .
Sauerburger Hof, Sauerburg , Schiefergrube Kreuzberg . Wei- ;
sei, Blüchertal , Gutenfels , Caub , Urbachtal , Drei Seeenblick,
Loreley , St . Goarshausen . Führer dieser herrlichen und voraus-
sichtlich sehr besuchten Wanderung sind die Herren Adolf Hatz¬
bach und -Georg Pfusch. — Am gleichen Wend findet in dem
Klublokal eine Ausstellung der von Herrn Photograph Lanz-
rath hergestellten Bilder der Wanderung durch den Harz statt.
Etwa 50 wohlgelungene Aufnahmen , zum Teil in Vergrößer-
ung-en, geben uns eine beredte Darstellung der wunderbaren
Gegend , die wir durchstreifen. Eine siebe Erinnerung an all
die fröhlichen Stunden , deren jeder Tag 24 hatte , werden diese
Bilder sein, die uns zeigen, wi-e voll frischem fröhlichem Wan-
ermut , stets aufgelegt zu frohen , munteren Scherzen un ;ere
Tauniden ihre Sommerferien in Deutschlands Norden verleb¬
ten . Als besonders wo-hlgelungen bezeichnen wir die Bilder
Morgen im Seiketal , In der Mausefalle , Abschied vom Harz,
Der Stiesel , glückliche Heimkehr, Zurücktreten ! Der Zug kommt!
und manch andere , die alle ein feines Berständnis für . die
Landschaft neben einem sonnigen Humor , wie er nur einem
sorglosen Wanderer eigen ist, Sekunden.

* Ein „Merkblatt für Fußgänger " wird jetzt in den
schulen von Berlin und Unmegend an die Kinder verteilt

werden . Es lautet : 1) Gehe auf dem Bürgersteig rechts
und bleibe nicht an Straßenecken stehen . 2) Ueberschreite
den Straßendamm rcchtwinkelig auf dem kürzesten Wege,
nicht in schräger Linie . 3) Ueberschreite - en Stratzendamm
in beschleunigtem , aber nicht überhasteten Schritte und
richte deine volle Aufmerksamkeit auf die Fuhrwerke . Brs
Mitte des Fahrdammes schaue nach links , sodann nach
rechts . 4 ) Ueberschreite den Fahrdamm nicht an jeder be¬
liebigen Stelle , sondern nur an einer Straßenkreuzung,
und benutze dabei den Schutz , den die ebenfalls kreuzenden
Fuhrwerke bieten . 6) Kannst du den Straßendamm nicht
auf einmal überschreiten , so bleibe in den Straßen ohne
Straßenbahnen in der Mittellinie des Straßendammes
sieben , da du dich dort verhältnismäßig am sichersten befin-
desi. 6) Unterlaß bei der Straßenbahn und den Kraft¬
omnibussen das Auf - und Absteigen während der Fahrt ; es
ist lebensgefährlich . 7) Ueberschreite nicht den Straßen¬
damm kurz vor einem sich nähernden Straßenbahnwagen
oder anderen Fuhrwerken . 8) Beim Verlassen der
Straßenbahn überschreite nicht unmittelbar hinter dem hal-
tcnden Straßenbahnwagen den Straßendamm , da du das
zweite Gleis nicht hinreichend übersehen kannst ; bleibe
einen Augenblick stehen und prüfe erst das zweite Gleis naÄ
rechts . — Die Befolgung der Regeln sollte selbstverständlich
sein , und doch wird der bei weitem größte Teil aller
Straßenunfälle dadurch verschuldet , daß die Regeln außer
Acht gelassen werden . Ohne eine gewisse Vorsicht im
Straßenverkehr geht es nicht. Das „Merkblatt " erscheint
uns geeignet , die Jungen (auch die Alten !) auch in anderen
Gegenden zur Gewöhnung an die unerläßliche Vorsicht am
zuleiten . .

* Esperanto . Man schreibt uns : Cambridge , die
historische englische Universitätsstadt , wo der diesjährige
dritte internationale Esperantisten -Kongceß vom 10.—17.
d. M . tagte , vereinigte ca. 1500—1700 Esperantisten aus
35 verschiedenen Nationen in seinen Mauern . Natürlich
wurde Esperanto gesprochen. Damit dürfte wiederum der
Beweis erbracht sein, daß eine einheitliche Welt¬
sprach  e m ö g I i ch ist , was immer noch von vielen Men¬
schen, auch von hervorragenden Gelehrten , welche sich zu sehr
von theoretischen Betrachtungen leiten lassen , bezweifelt
wird . lieber die Nützlichkeit , ja über die Notwendigkerl
einer einheitlichen Verkehrssprache sind sich alle , welche am
Weltverkehr beteiligt sind, einig . Aber stets war die Frage'
„Ist eine solche Weltsprache , ist eine Sprache , welche von den
verschiedenen Völkerschaften nicht nur geschrieben , sondern
auch gesprochen werden kann , möglich ?" Diese Möglichkeit
ist jetzt znm dritten Male , eben durch den oben erwähnten
dritten Esperantisten -Kongreß in Cambridge , klar bennc-
scn. — Wer sich über den letzten Kongreß speziell und über
die Weltsprachen -Bewegung im allgemeinen näher infor¬
mieren will , dem raten wir , sich die günstige Gelegenheit
dazu nicht entgehen zu lassen , welche ihm am Mitkwoch die¬
ser Woche geboten wird . Herr L. Jstel  von der hiesigen
Esperantisten -Gruppe , welcher dem Kongreß von Anfang
bis zu Ende beiwohnte , wird am genannten Abend , 8z Uw,
im Vereinslokal (Hotel Union , Neugasse 7 I ) Bericht über
seine Erlebnisse in Cambridge erstatten . Da Herr Jst^
als guter Redner bekannt ist , dürfte ein Besuch der Ver¬
sammlung sehr zu empfehlen sein.
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hetzte Telegramme.
Das Automobil des Kronprinzen.

Hannover. 27. Aug. Das Automobil des Kronprinzen, der
über Braunschweig nach Hannover fuhr, kollidierte vor der
Stadt mit einem Sandwagen. Das hintere Rad des Automo¬
bils wurde verbogen. Die Insassen blieben unversehrt.

Sie wollte sich vom Kaiserzug überfahren lassen.
Hannover, 27. Aug. Gestern nachmittag kurz vor 2 Uhr

faf). man an der kleinen Bult eine aufgeregte Frau  um-
herlaufen, die einen Arbeiter nach dem Hofzuge des Kai¬
sers  fragte. Als ein Zug in Sicht kam, stürmte die Frau durch
die Hecke und warf sich vor dem Zuge nieder.
Kopf und Beine  wurden ihr vom Körper getrennt.
Der Personenzug hielt sofort. Einige Minuten später fuhr der
Zug des Kaisers über die Unfallstello.

Der überfahrene Erntewagen.
Wurzen, 27. Aug. Gestern nachmittag wurde in der Dehnitz

an einem Bahnübergängeauf Dehnitzer Flur von dem 1.48 Uhr
von Großbothcn in Wurzen eintreffenden Eisenbahnzuge ein
Erntewagen des Gutsbesitzers Thalemann aus Dehnitz über¬
fahren. Thalemann und ein Pferd wurden getötet, ein Knecht
wurde schwer verletzt, das zweite Pferd trug ebenfalls schwere
Verletzungen davon. Der Wagen wurde zertrümmert.

Marokko.
Paris , 27. Aug. Bei seiner Rückkehr hatte Clemenceau

außer mit dem Präsidenten Fallieres auch mit dem Marine-
minister, dem Kriegsminister und dem Minister des Aeußern
eingehende Konferenzen. Doch läßt sich bisher nicht erkennen,
ob diese Konferenzen zu bestimmten prinzipiellen Beschlüssen
über die weitere Gestaltung der marokkanischen Aktion führen
werden. Man wird wahrscheinlich die Haltung des neuen Sul¬
tans Muley Hafid abwarten. Am Mittwoch findet ein Minister¬
rat statt, dem am Samstag unter dem Vorsitz des Präsidenten
ein Kabinettsrat folgen wird.

Madrid, 27. Aug. Die Regierung hat beschlossen, keine
weiteren Verstärkungen  nach Marokko zu entsenden.

San Sebastian, 27. Aug. Frankreich und Spanien haben
eine gemeinschaftliche Note  an den marokkanischen
Kriegsminister gesandt, worin sie den Maghzen ersuchen, drin-
gend Maßnahmen zur Organisation der Polizei zu treffen ent¬
sprechend der Akte von Algeciras.

San Sebastian, 2I?>Aug. Das spanische Kanonenboo: Con-
chas, welches von der marokkanischen Küste nach Cadix zurück-
gekehrt ist, berichtet, daß der Pascha von Larache seine
Freundschaft für die Europäer  bekräftigt hat. Der
Kommandant des Kanonenbootes betrachtet aber trotzdem die
Entsendung eines spanischen Kreuzers nach Larache, wo sich>eit
zwei Jahren kein spanisches Kriegsschiff mehr gezeigt hat, für
notwendig.

Tanger, 27. Aug. Die Summe,  welche der französische
Geschäftsträgerbei der algerischen Gesellschaft ausgenommen
hat, um den unzufriedenenmarokkanischen Soldaten in Tanger
den rückständigen Sold zu zahlen, beträgt 100 000 Franks . Man
hofft, daß dadurch die Ordnung in Tanger dauernd gesichert
bleiben wird.

Tanger, 27. Aug. Wie aus Casablanca gemeldet wird, hatte
General Drude  die Absicht, verflossene Nacht das Lager der
Marokkaner bei Taddart anzugreifen.  Er mußte jedoch
diesen Plan aufgeben, da die mit dem Transportschiff Vingh-
Long eingetroffenen Truppen und Pferde dringend der Erholung
bedurften. Trotzdem beabsichtigt der General, das feindliche
Lager anzugreifen, bevor die Marokkaner Verstärkungen erhalten
haben.
Elektro-Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener Verlags-
anstatt Emil Bom inert  in Wiesbaden. Verantwortlich für
Politik und Feuilleton: I . V-: B. K l ö tzi u g; für den übrigen
redaktionellen Teil : Bernhard Klötzing;  für Inserate und

Geschäftliches: Carl Röstel,  sämrlich in Wiesbaden.

Einfache Sommer-Süß-Speisen.
Winke für Zubereitung.

Verlangen Sie per Postkarte von Brown«LPolson,
Berlin0. 2, gratis und franko deren Rezeptbüchlein
„Neueste Sommerspeisen". Es enthält viele praktische,
leicht herzustellende Rezepte, wie man frisches Obst

-jeder Art zu Mondamin reicht.
Gleich schreiben, Sie könnten es sonst vergessen!

.Mondamin " überall erhältlich in Paketen h 60, 30 und 15 Vf.

8 Verlobte « i
kaufen keine Einrichtung ohne vorher ca3 grosse Mnster-
Hauptausstellnngshans der DarmstMter
Möbelfabrik , Heidelbergerstrasse , welche
als Sehenswürdigkeit 1. Ranges und bedeutendes Haus
seiner Art bekannt ist, besichtigt au haben . Man verlange
Preisliste mit Abbildungen . (Perspektiv -Aufnahmen von
kompl. Zimmern). 10jährige Garantie , freie Lieferung.
Sonntags von 11—1 Uhr geöffnet. 87/107

ConradH. Schifier, Hof-
... „ PV .. .. -Photograph

Atelier für künstlerische Porträts . Vergrösserungen . 9938
Taunusstr. 24,

Telegraphischer Kursberictu
der Berliner und Frankfurter Särso,

»itgeteilt von der WIESBADENER BANK
8 . Bielefeld & Söhne , Wilhelmstrasse 13.

Oesterr. Kredit -Aktien
Diskonto-Kommandit-AnL .
berliner Handelsgesellschaft
Dresdener Bank .
Deutsche Bank .
Darmst. Bank . .
Oesterr. Staatsbahnen
Lombarden . . ,
Harpener . . . .
Gelsenkirchener .
Bochum er . . . .
Daurahütte . . >
Packetfahrt . . .
£ °fdd. Lloyd . .fts - :-; ;

Berliner Frankfurter
Anfangs -Kurse :

Vom -7. Aug. 1907
t $ t 193.20 198.10

167.10 167.40
f. . 15J.90 150.70

i t - - .- 136.50
222.20

* • - 124.20 124.50
• , 138.30 138.-
* - t 30.— 30.-
■ t 190- 189.90

188.60 188.50
207_ 207.50

. - . 219.75 _ .-
f - . 125.20 124.75

109.90 109.75
73.70 ——

• • • - -

PROSPEKT.

im Betrage von

M 2165000.
Verstärkte Tilgung und Gesamtkündigung bis 1. Oktober 1912 ausgeschlossen.

^lit Allerhöchster Ermächtigung ist durch Erlass der Herren Minister der Finanzen und des Innern
vom 21. September 1903 und 11. April 1904 (Reichsanzeiger vom 24. Oktober 1903 No. 251 und 4. Mai 1904
No. 105) der Stadt Wiesbaden die Genehmigung erteilt , eine Anleihe von M 21165 000 aufzunehmen, welche
bis zu höchstens 4% jährlich verzinst werden kann.

Von der Anleihe , welche je nach Bedarf aufgenommen wird , ist die erste Serie im Betrage von
M 8 000 000 verzinslich mit 3 !/äc/o bereits im Jahre 1904. die zweite Serie im Betrage von M 5 000 000 zu
dem gleichen Zinsfuss im Jahre 1905 und die dritte Serie von M 6 000 000 verzinslich mit 4°/0 im Jahre
1906 zur Ausgabe gelangt.

Die jetzt zur Ausgabe gelangende vierte Serie im Betrage von

M 2165 600

ist zum Ankauf von Grundstücken , zur Erweiterung von werbenden Anlagen (Gaswerk , Wasserwerk und
Elektrizitätswerk ), ftir den Kurhaus -Neubau, Neubau eines Badhauses , Erweiterung der Gewerbeschule und
des Krankenhauses , zur Weiterführung der Neukanalisation , für den Strassenbau im Gebiete des neuen
Bahnhofs und zu anderen Bauzwecken bestimmt.

Die Anleihescheine dieser vierten Serie, welche vom J. Juli 1907 ausgestellt sind, die faksimilierten
Unterschriften des Magistratsdirigenten und eines zweiten Magistratsmitgliedes sowie die eigenhändige >
Unterschrift eines Kontrollbeamten und das Stadtsiegei tragen , lauten auf den Inhaber , sind mit 4 °/0 jährlich
zu verzinsen und mit Zinsschemen bis 1. April 1914 versehen , seitens der Gläubiger unkündbar und in
folgenden Abschnitten ausgefertigt.

Buchstabe E.E. I. Stück 270 No. 2376—2645 ä M 200 .
E . II. 430 3801—4230 ä 500 .
e . m. » 491 4276—4766 ä n 1000 . . . 491000
E. IV. 430 3801—4230 ä 2000 . . . 860 000
E . V. n 109 " 951—1059 ä " 5000 . . „ 545 000

zusammen M 2 165 000
Die Anleihe wird in halbjährlichen Terminen am 1. Oktober und 1. April jeden Jahres mit 4% ver¬

zinst ; der erste Zinsschein ist am 1. Oktober 1907 fällig.
Die Tilgung der Anleihe erfolgt nach dem genehmigten Tilgungsplan auf dem Wege desRückkaufs oder der

Verlosung unter Aufwendung von jährlich mindestens l s!40/0 des Anleihekapitals und unter Zuwachs der
ersparten Zinsen von den getilgten Beträgen ; sie beginnt mit dem auf die Aufnahme folgenden Rechnungs¬
jahre und ist spätestens in 31 Jahren durchzuführen. Obwohl nach dem Wortlaut der Anleihegenehmigung
der Stadt das Recht zusteht , den Tilgungsstock zu verstärken oder sämtliche im Umlauf befindliche Anleihe¬
scheine zur Rückzahlung zu kündigen , so hat sieh doch der Magistrat dieses Rechts für die vierte Serie
der Anleihe auf fünf Jahre begeben , es wird also bis zum 1. Oktober 1912 nur die planmässige Tilgung
mittelst Verlosung oder Rückkauf der Anleihescheine stattfinden.

Die Auslosung geschieht im Monat Mai jeden Jahres , die Rückzahlung am 1. Oktober jeden Jahres.
Die erste Auslosung findet im Monat Mai 1908 statt.

Die ausgelosten und gekündigten Schuldverschreibungen werden unter Bezeichnung ihrer Buchstaben,
Nummern und Beträge , sowie des Termins, an welchem sie zur Rückzahlung gelangen , öffentlich bekannt
gemacht . Wird die Tilgung der Schuld durch Ankauf von Schuldverschreibungen bewirkt , so wird dies
unter Angabe des Betrages der angekauften Schuldverschreibungen ebenfalls regelmässig bekanntgegeben.
Die Bekanntmachungen erfolgen alsbald nach der Auslosung bezw. Kündigung oder dem Ankauf der Stücke.
Gleichzeitig werden diejenigen Schuldverschreibungen veröffentlicht , welche bereits auf einen frühren Termin
zur Rückzahlung gekündigt , zur Einlösung aber noch nicht vorgelegt worden sind.

Alle Bekanntmachungen , welche die Anleihe betreffen , insbesondere die Bekanntmachungen der
ausgelösten , gekündigten oder zurückgekauften Schuldverschreibungen erscheinen in dem Deutschen Reichs¬
und Königlich Preussischen Staatsanzeiger , im Regierungs -Amtsblatt zu Wiesbaden , der Berliner Börsen¬
zeitung , dem Berliner Börsen -Courier , im Amtsblatt der Stadt Wiesbaden , in der Frankfurter -Zeitung zu
Frankfurt a . M. und im Rheinischen Kurier zu Wiesbaden. Geht eines der vorbezeichneten Blätter ein, so
wird an dessen Stelle vom Magistrat mit Genehmigung des Königlichen Regierungspräsidenten zu Wies
baden ein anderes Blatt an dem betreffenden Platze bestimmt . In den genannten Zeitungen werden auch
alle sonstigen , die Anleihe betreffenden Bekanntmachungen veröffentlicht.

Die Auszahlung der Zinsen und rückzahlbaren Schuldverschreibungen sowie ferner die Aus¬
lieferung neuer Zinsscheinbogen erfolgt kostenfrei ausser bei der Stadthauptkasse zu Wiesbaden:

in Berlin bei der Deutschen Bank,
„ dem Bankhause 8 . Bleichröder
„ der Mitteldeutschen Creditbank

„ Deutschen Vereinsbank,
„ Mitteldeutschen Creditbank

, „ Frankfurter Filiale der Deutschen Bank
, „ Rheinischen Creditbank,

„ Süddeutschen Bank,
„ Württembergischen Vereinsbank

, dem Bankhause Marcus BeriG&Co.,
„ der Mitteldeutschen Creditbank , Filiale Wiesbaden,
„ „ Wiesbadener Depositenkasse der Deutschen Bank.

Ebenso wird im Falle einer Konventierung die Abstempelung der alten , bezw. eine Ausgabe neuer
Stücke in den genannten 5 Städten kostenfrei erfolgen.

Hinsichtlich der Verjährung der fälligen Schuldverschreibungen und Zinsscheine gelten die gesetz¬
lichen Bestimmungen , ebenso wie für beschädigte , vernichtete und abhanden gekommene Stücke.

Wiesbaden, im Juli 1907.
Der Magistrat.

Auf Grund vorstehenden Prospektes sind

nom. M. 2165000 4jo Anleihescheine der Stadt Wiesbaden
vom Jahre 1903  IV . Serie

(verstärkte Tilgung und Gesamtkündigung bis 1. Oktober 1912 ausgeschlossen)
zum Handel an hiesiger Börse zugelassen.

Frankfurt a. M., im August 1907.

Deutsche Vereinsbank. Mitteldeutsche Kreditbank,
^rantdurter Filiale der Deutschen Bank

Frankfurt a. M.

Mannheim

Stuttgart
V/iesbaden
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Nachtrag

miethgefuche
Stall ob. fl. Torsabrt zum Unter-

bringen von Kaninchen zu mieten
gesucht. Näh . Westendstr., Dorkstr.
rc. Ofs. m. Preis unt . E . 4964
an b. Exp, d. 81. 4980

Vermietfiungen
Wegen Wegzug m . Slachlatz

4 Zimmer , Küch: u . Zuochör
Elle Wellritzstr. u. Wairainftr . 19,
1. Etg . 1. Okt. zu vm . Näh.
baselbll._ 493 t

Stauentyatcrstr . 6 , schöne 3.
. Zini .-W., 2 Calf., B ., Wans.,

2 Keller, zu verui. Näh. im
1 Laden._ 4960
RetteUnckstratze 3 , H-h. 1.,

2 schöne Zu », liub Küche mit
Koch- unb Leuchtgar uub eine
Frontsp .-Wohn . zu verm . Näh.
Bdh., hochv. r._ 4964

Röserftr . 9 , Eto ., 2 Zim . mit
Zubehör (PielS 280 M .) auf
1. Oft . zu verm. Nähere!
Wirtschaft._ 4953

Johanrrisbergerstr .» zwenes
Haus rechtS, schöne 2-Zimuier-

- Wohnungen (Hinterh .) b. zu
vermieten._ 4977

Lcharnyorststr . 19 , l . ün!s.
Frontsp .-Zim . an ans). Person
für 9 Ml . zu verm._ 4972

Bleichstratze 23 , Hrd. p. ieifere
Arbeiter erhalten schöneS LogieS.

4959

Frankenstr . 8 , P , ichönes möol.
Zim. i». Pension an 2 Herren
ober Geich Sftssräulein . 4365

Aldrechtstratze 28 , 4 Treppen
Schlafstelle zu verm. anzusehen
von 7 Uhr abenos ab. 4979

NettelbeSstv . I » , Mtv . l St.
Schlafstelle an 2 orbl. Arbeiter
zu v rmieten._ 4-88

Helcncnstratze 24 , a. i vieuv-
bau schön möbl. Zimmer billig
zu vermieten._ 4969

Maitritiusstr . 3 , 3., erd. reinl.
Arbeiter Koii unü Logis 49 68

Hellmirndstr . 44 , 1.. fepar . gut
möbliertes Zimmer zu vcr-
mieten. 4976

Hekkmnndstr . 3V » u. finden aast,
junge Leute gut möbl.
Zimmer mit 2 Betten . 5014

Frtedrichstr . 48 , 4. Bd ». 2
Zimmer unb Zubehör sofort zu
vermieten._ 5' 'OS

Sedanplatz 3 2. r., c,cg. möbl.
Zimmer , evcnt. Salon » u. Schlaf-
zimmer zu verm._ 5019

Feldstr. 27 , 1 freunbi. Plans,
in. Bett , ev. auch an e. Schläfer
per gleich ob. ivät . zu vm . 5003

Oranicnstr, 42, Htv., 1. lir..
sch. möbl. Zim. zu verm . 4997

Ansi. bess. junge! Mädchen,
welches sch. bei 3 größ . Kmd . war,
sucht Stellung bei Herrschaft mir
1 oder 2 Kinbern von 2 bis 7
Jahren mit Fainilienanichlusi.

Außerhalb nicht auSgeschloffen.
Näb. Luxemburgstr. 7, Stb .. bei

Schmidt . 50 1

Offene Stellen

Möbelpolierer
gesucht. 5005

Offerten u. M. 5005 an die
Erped. d. Bl.

Lehrmädchen
für B >umenbinben kann unter
günstigen Bebingung . sof. einlrcl.

Räd . in der Exp. b. Bl . 5011

Stolladen -Anschläger
sofort gesucht. 5013

Offerten unt . N. 4008 an die
Exp, d Bl,__
Monofsfrou oder
für vorniii.rag geiucht. 5025
_ Schicrsteinerstr. 22 . vart.

Anshilfsmädchen aus vier
Wochen gesucht 5009

Friedrichstr. 48. 3.

Herd gut erhalten mit Kupser-
schiff 90X60 groß zu verlausen

Ablcrstraße 38.
_ 4999

Hochh. Bettstelle mit Sprunir.
40 M., 2tür . Lleiderschr. 18 M .,
«ut crh.. abrcisehalbcr zu verk.
Dotzheimerstr. 9, Frtsp . r . 5004

Sofort folg, gut erhall . Möbel
zu verk. 2 Nußb . pol. Betten mit
Haar -Matr ., 2 pol. Waschkonsolen
u. Nachtschr. mit Marmor . 1 pol.
2 >tür .Kleiderschrank, 2Kleiberstänb.,
1- u. 2-lür . lack Klciderschr. Plüsch-
Chaiselongue, Sofa , Nußö. AuS-
ziebtisch, 5 Nußb . Stühle , Küchen-
schränke, Tisch» Brett . 2 Napoleon-
Bilder , gr. Polsterseffel, Portieren,
Spiegel, Petrol .-Ofen , Wasch- Gar»
nituren , fast neue Nähmaschine u.
Verschiedenes. 4961

Näc. in der Exp. d. Bl Händl.
verbeten. Anz. v. 9— 12 u . 2—6
Ubr._

Gebule Möbel
1 Plüsch.Garnitur , 1 Büskt t

(Eiche) . 1 Spicgelschrank. 1 Näh¬
maschine extra zu verkaufen. 5024
Schlichterstr. 16. Part , von 9.30
bis ll .30 Ubr._5023automobil,
12 PS , 2 Zylinder , 4fitzig. sehr
gut erhalten, vreiSwert zu ver¬
kaufen. Der Wagen eignet sich
auch für GefchäflSzwecke.

Reflektanten wollen ihre Adr.
unter A. 5006 in der Exp. b. Bl.
niederlegeu. 5006

«** 8000 m.  per 1. Okt . u.
3000 SDff. per 1. Okrober 1908
beide auf Hypothek zu verleihen.

Näb . Agent . Daniel Kahn,
Secrobenstr . 6 , 1. Nur Sprechzeit
von 1—3 Ubr täglich. 4983

Empfehle mich im

von Weißzeug u. Dainciiklcidcr bei
schneller u. guter Bedienung Frau
Goethe , Blcichstr. 7, 2. 1 Bestell.
evenl. durch Postkarte._ 5016

Eine wasserdichte
5Plane

verloren. (Firma Ost u. Co.) abzug.
gegen Belohn . Feldstrajze 14. Bor
An 'aui wird gewarnt._ 4998

Stärtwäsche w. angenommen
Luiscnstratze 31, 3. St . 4996

liiM Kl. Henher,
Langgasse 3 » n. d. Markistratze,

Telefon 2201 . 4992

Nähmaschine,
*/» Jabr im Gebrauch, b ll. z. vk.
Blcichstraße 9, Hth. v. 4995

im großen

>-

von

J.Wolf
wird Sie überzeugen,
daß Sie sich an die
richtige Quelle ge-

wandt . Sämtliche
Artikel in großer Aus¬

wahl auf

Kredit
bei günstigste»

Zahlnngs-
bedindnngen.

5001

Kuvhaus zu Wiesbaden.
Mittwoch , den 28 . August.

Konzert des Kur-Orchesters in der Kochbrunnen-Anlage
unter Leitung des Konzertmeisters Herrn A. v. d. Voort

Morgens Uhr:
1. Choral : „Werde munter mein Gemüte*
2. Ouvertüre zur Oper „Figaros Hochzeit " . W. A. Mozart
3. La bella Amazone . . . . . . Löschhorn
4. Copellia-Walzer . . . ; . . L . Delibes
5. Maurisches Ständchen . Fr . Kücken
6. Erinnerung an Wagners „Tannhäuser “ . . Hamm
7. Kaiser Friedrich -Marsch . C.Friedemann

lommerfestf
Im Abonnement.

4*|* Uhr:
Konzert des Kurorchesters

Leitung : Herr Ugo Afferni, städt . Kurkapellmeister.
1. Ouvertüre zur Oper „Wenn ich König wär “ . A, Adam
2. Vorspiel zur Oper „Boabdil “ .
3. Manola, Valse espagnole
4.  Krönungsmarsch aus der Op. „Die Folkunger*
5. Phantasie über Lieder ohne Worte
6. Ouvertüre zur Operette „Der Zigeunerbaron“
7. Wenn aus tausend Blütenkelchen , Lied .

Solo»Trompete : Herr E. Schwiegk
8. Ballsuite aus „Sylvia " . . . . .

Prelude _ Les Chasseresses — Intermezzo
Pizzicati — Cortdge de Bacchus

Abends 8.30 Uhr:

Doppel - K onzert,
■ -t- Städtisches Kurorcliester . + —

Leitung ; Herr Konzertmeister A. van der VOORT-
Kapelle de » Füsilier Regiment » von « ersdorff

(Karhe »».) No . 80
Leitung : Herr Kapellmeister E. Gottschalk.

Programm des Kur =Orchesters
1. Ouvertüre zur Oper „Die Zigeunerin“
2. Finale aus der Oper „Die Jüdin * .
3. Wein , Weib nnd Gesang , Walzer .
4. Phantasie aus „Preciosa“
5. Fackeltanz aus der Oper „Der Landfriede“
6. Ouvertüre zur Operette „Der lustige Krieg
7. Ich liebe dich, Lied .
8. Mit Bomben und Granaten , Marsch

Moszkowsky
R . Eilenberg
E . Kretschmer
F .Mendelssohn

J . Strauss
F . v. Blon

L . Delibes
Valse lente

W . Balfe
J . Halevy
J . Strauss
C M v Weber
J . Brüll
Joh . Strauss

E . Gtieg -A. v, d . Voort
B . Bilse

Programm des Regiments von Gersdorff:
1. Des Grossen Kurfürsten Reitermarsch Graf von Moltke
2. Ouvertüre z. 0 . „Das Glöckchen des Eremiten " Maillart
3. Finale des IV. Akt aus der Oper „Undine “ . Lortzing
4. Die Mühle im Schwarzwald, Idyll . . Eilenberg
5. Pilgerchor und Lied an den Abendstern aus

der Oper „Tannhäuser “ . . . . Wagner
6. An der schönen blauen Donau, Walzer . . Strauss
7. Potpourri aus der Oper „Gasparone " . . Miilöcker
8. Bravour Galopp . Schulhoff

,„Illumination . — Iienclitfontäne.
Beleuchtung der Kaskaden.

Das Nachmittags -Konzert findet bei ungeeigneter Witterung
in der Wandelhalle statt , das abendliche Doppelkonzert fällt bei
ungeeigneter Witterung aus.

Eintritt gegen Abonnementskarten , Tageskarten zu l Mark
nnd Ballkarten.

Ein« und Ausgang für Nichtinhaber von Ball- und Vorzugs¬
karten ab 7 Uhr nur durch die Gartentore.

Etwa 9Uhr  abends :

Grosser Ball
m grossen Konzertsaale und den anderen in diese Veranstaltung

ein ^ezogenen Räumen,
Anzug : Gesellschaftstoilette (Herren : Frack oder dunkler Rock).

Tanz -Ordnung : Herr Fritz Heidecker.
Eintritt für Abonnenten nur gegen Vorzugskarte zu 150

Mk. für Nichtabonnenten gegen Ballkarte zu 3 Mark, welche
gleichzeitig während des ganzen Tages zum Besuche des Kur-
gartens und der Räume des Kurhauses berechtigt.

Verkauf von Vorzugskarten an Abonnenten gegen Abstempelung
der Kurhauskarten an der Tageskasse im Hauptportal.

Die in dieBallveranstaltung einbezogenen Räume : Der grosse
Konzertsaal , die Konversations - und Spiel-Säle, der abgesperrte
Teil der Wandelhalle , der kleine Konzertsaal und der Weinsaal,
werden von 7 Uhr ab für die Ballbesucher reserviert . Eingang
dazu nur durch das Hauptportal und Gartenportal der Wandel¬
halle gegen Ball- und Vorzugskarten , gleichzeitig mit letzteren
sind auch die entsprechenden Abonnementskarten vorzuzeigen.

Der nicht abgesperrte vordere Teil der Wandelhalle und
die nicht in die Veranstaltung einbezogenen Räume stehen bis
zum Schlüsse derselben den Abonnenten und Inhabern von
Tageskarten zur Verfügung.

Donnerstag , den 29 . Angust,
abends 8 l/s Uhr, im kleinen Konzert -Saale:

Eine iieftere Stunde “,
Rezitation hochdeutscher und PfäIzer -Dialekt =Dichtungen,

des Herrn Hermann Knispel,
Grossherzoglich Hessischer Hofrezitator und Hofschauspieler aus

Darmstadt
V ortrag »-Ordnung.

I . Hochdeutsche Dichtungen
1. Humor . Th . Vischer
2. Wie es kam . . . . : . . Arno Holz
3 Ein Wunsch . G. Schwab
4. Oberammergau . G. Kleinecke
5. Schulrerniniscens . , . . . Ott?

Klatschhymnus. ) U  FllIda
6. Ein Freudentag . Otto Ernst
7. An den Mistral, ein Tanzlied . . . .Fr.  Nietsche

II . Dichtungen in Pfälzer Mundart
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8. Die Wein un der Bachus
Die int ’ressant ’ G’schicht .

9 . Der Alkohol.
10. Der Auerhahn . . . . .
11. D’ Pfarrerswahl.
12. ’s Beut ’ltier.
13. Die Handschuh (frei nach Schiller)
14. ’s Blabberinäulcbe . . . .
15. Dem’ haw ich’s awer g’sagt .

Mein letscht ! Rees’ .
Eintrittspreise:

Parterre 3 Mark Galerie 2 Mark. Vorzugskarten für
Abonnenten : Parterre 2 Mark, Galerie 1 Mark.

Verkauf von Vorzugskarten an Abonnenten gegen Ab¬
stempelung der Kurhauskarten an der Tageskasse im Hauptportal

' j F . v . Kobell
. Fr . Daeque
. C. A. Woll
. Fritz Römer
. Fritz Diehm
. A . Bassermann
. Grünberger

' | Max Barack

Freitag , den 30 . Augast,
abends 8 1/» Uhr im Abonnement

Solisten >Abend,
städtisches iv ur - Orcliester

unter Leitung des Kapellmeisters Herrn USO AFFESMI.

C. Piutti

J 8 . Bach
W . A . Mozart

G . F . Händel

Samstag , den 31 . August,
abends 8 30 Uhr: im Abonnement:

Niederländisches National -Konzert.
des

städtischen Knr Orchesters
anlässlich des Geburtstages Ihrer Majestät der Königin

Wilhelma der Niederlande.
Benaglische Beleuchtung der Insel, der grossen Fontäne nnd

des Parkes.
Die Initialien Ihrer Majestät der Königin der Niederlande mit

Krone in Brillantfeuer in den Niederländischen Farben.
Leuchtkugel -Bombardement und Bukett von Raketen , Leucht-

kugeln und 8rill »ntst »rnen.
LKCCHTFOSTÄSB.
Beleuchtung der Kaskaden.

Sonntag , den 1 . Septemner,
vormittags 11Uhr  ausser Abonnement im grossen

Konzertsaale:

Orgel -Matin £e*
Fräulein Bantenberg vom Stattheater in Essen (Altistin ),
Frau May >Afferni . Brammer (Violine). Herr Kappeil.

meister Ugo Afferni (Orgel).
PROGRAMM.

1. Fuge in H*moll für Orgel . . . .
2. Arie für Altstimme mit abligater Violine und

Orgelbegleitung:
„Erbarme Dich * a . d. Matthäuspassion.

3. a) Larghetto in D«dur . . . .
b) Berceuse de Jocelin für Violine mit Orgel-
beg 'eitung . . B. Godard

4. Arioso für Altstimme mit Orgelbegleitung :
„Dank sei Dir Herr !“ Einl . z, d. Oratorium.
„Jsrael in Egypten “ .
Gesetzt und eingerichtet von Prof . F . W.

. Franke in Köln.
5. Freie Phantasie für Orgel

Eintritt für Abonnenten (Inhaber von Jahresfremdenkarten
Saisonkarten und Einwohnerkarten ) gegen Vorzeigung von
Gartenfest -Vorzngskarten zu 1 Mark und der entsprechenden
Abonnementskarte , für Nichtabonnenten gegen Sonntagskartezu 2 Mark.

Die Eingangstüren des Saales und der Galerien werden nur
m den Zwischenpausen geöffnet.

ab 4‘/j Uhr . nachmittags«ABTE AFFST.
4% Uhr:

Doppel -Militär -Konzert.
Hoboistenkorps Seiner Königlichen Hoheit des Grossherzogs
Adolf Friedrich von Meeklenburg-Strelitz vom Mecklenburgischen
Grenadier -Regiment Nr 89 von Neustrelitz . Leitung : Herr

Hugo Hoffmann, Grossherzoglicher Musikdirektor.
Kapelle des Regiments von Gersdorff

8 '/ä Uhr:
Grosses Vokal- und Instrumental -Konzert.
Volksliederabend de » Sängerchores des Turn¬

vereins Wiesbaden.
Leitung : Herr Karl Schansa , Organist au der Ringkirche

zu Wiesbaden
Hoboistenkorps des « rossherzoglich Mecklen¬

burgischen « renadier -Bcgiments Nr . 89.
Vortragsfolge der Gesangschöre :

I. Abteilung:
a) Das deutsche Lied . . . . Kalliwoda
b) Verschwundenes Glück . .
c) Lass rauschen . . . . Volkslieder
d) Die Spinnerin . . . . / Tonsatz von K Schaues

II . Abteilung:
->) Ein Traum . 1 Volkslieder
b) „Ich hört ein Vöglein“ . . . } Tonsatz von K. Schaues
c) Die Schäferin , Volkslied . . . TonsatzvonSpangenberg
d) Altniederländisches Volkslied . . Kremser

(Abends, nur bei geeigneter Witterung)Grosse«Illumination.
Iieuchtfontäne.

Eintrittspreise : Sonntagskarten 2 Mark ; Vorzugskarten fürAbonnenten 1 Mark.
Verkauf von Vorzugskarten an Abonnenten gegen Abstem*

pelung der Kurhauskarten an der Tageskasse im Hauptportal
Sämtliche Karten sind beim Eintritt vorzuzeigen , seitens

der Abonnenten gleichzeitig mit der Vorzugskarte auch die
entsprechende Abonnementskarte.

Abonnements -Karten berechtigen zum Knrgarten nur bis
2.30 Uhr Nachmittags , von da ab Vorzugskarten und Sonntags»
karten . Zur Orgel-Matinee ist für Abonnenten die Lösung einer
Gartenfest -Vorzugskarte erforderlich.

Eine rote Fahne am Kurhause zeigt an, dass die Veran¬
staltung stattfindet.

Bei ungeeigneter Witterung : 4.30 Uhr : Doppel -Konzert,
8 30 Uhr Vokal- nnd Instrumental -Konzert im Hanse . Die Ein¬
trittspreise bleiben dieselben.

Zu den Lesesälen und dem Muschelsaale berechtigen während
des ganzen Tages AboDnementskarten und Tagesfestkarten , Ein¬
gang ab 2.30 Uhr : Türe rechts vom Hauptportale.

Beleuchtung der Kaskaden.
Zu sämtlichen Veranstaltungen können Freikartengesuche

nicht berücksichtigt werden.
Das Rauchen ist in allen Innen -Räumen (mit Ausnahme der

Restaurationssäle ) stets strengstens verboten.
Städtische Kur -Verwaltuns.

Walhalla-Theater
Mittwoch, den 28 . August 1907.
Ein tolles Mädel.

Vaudeville in 2 Akten mit einem Vorspiel von Curl Kraatz und H.
Slobitzer. GesangSkexte von Wilhelm Sterk. Musil von C. M Ziehrer.
Leiter der Vorstellung: Ernst Baum. Dirigent: Kapellmeister Dr.

Oltzeun.
Personen:

Andre Tlaire, Maler Paul Schnitze.
Sus „nne, seine Frau Luise Raab.
Meline, Automobilfabrikant Ernst Baum.
Mathilde, seine Frau Elli Schumann.
Frrdy , beider Sohn Hann! Gemeier.
Roseue, ein Modell Henni LogeS.
Rombeau, Oberst Carl« Berger.
Lueie, seine Frau Sophie Srabella.
Bernier, Leutnant Ernst Helmbach.
Gaston, Kodeit Georg Alexander
DuboiS, Sergeant Bruno Waldow
Paul , Akademiker Haunr Adolf
Charlotte, Dienstmädchen bei Llaire Else Mügge
Mimi, ) Modelle Slnni Boese
Lola. ) Hanni NeimerS
Ein Polizist Georg Lecker
Ein Soldat Hubert Portz

Dar Vorspiel spielt in Paris (AndrS ClaireS Atelier).
Der erge und zweite Akt in einer kleinen Garnisonstadtbei Pari-

(Gartenterraffeeines Offizier.GedäudcS.)
Kaffenöffnung7 Uhr. Anfang 8 Uhr.



Nr . 200. Mittwoch. 28. Msust 1907. WieSb ad euer Nencral -Anzetster« SS. Jahrgm,»

%£ggT  Nur so lange Vorrat reicht. *=äE-2P

Ein Posten

Kleider¬
stoffe

jedes Meter
jetzt

jetzt nur 0 00

Stoffe in engl.
Geschmack

jetzt nur J2 00 ’

und
Mäntel

jetzt nur

Franen - Kapes,
und Kupons

Bekanntmamung.
Mittwoch , den 28 . August , mittags 12 Uhr.

versteigere ich Kirchgasse 23 hicrselbst öffentlich zwangsweise gegen Bar-
Zahlung:

1 Nähmaschine, 1 Pferd, 1 Eisschrank, 2 Schreibtische, 1 Garnitur
(Sofa ». 6 Stühle). 4 Vertikos, 1 Kommode, 1 Trumeauspicgel,
1 Spiegclschrank, 1 Bild sOelgemälde), 1 Etagere, , 1 Sofa mit 5
gepolsterten Stühlen , 2 zweitür. Kleiderschränke, 2 Waschkommoden
mit Marmorplatte u. dergl. mehr;

nachmittags 3 Uhr : 1 zwestür. großer Eisschrank. 1 Schreibtisch,
1 Ausziehtisch, °-i Zimmertevpiche, 2 Regulateurc, 1 Spiegel, 1 zwei¬
tür. Kleiderschrank, 2 Waschkommodenmit Marmorplatten, 6 Leder«
stüble, 1 ballst. Bett, 2 Sofas , 1 Tisch, 1 Vertiko, 23 bunte, 10
weiße Tischtücher, 1 Damen-Uhr mit Kette. 5007

aus guter Familie suchen Bekannt¬
schaft solid, Herren zu machen
zwecks spät. Heirat. Streng reell,
Off. u. Ehiff. W. K. N. LO postl.
Schützcnbofstr. 5026

Verwandten und Freunden die schmerzliche Mitteilung, dass
am Samstag nachmittag mein lieber Gatte, unser Sohn und Neffe
der

kgl . OpernsängerFranz Adam
uns durch den Tod entrissen, wurde.

Die trauernden Hinterbliebenen,

Wiesbaden.
Rheinsir.37, nnterh. dem Luiseuplatz
Ausgestellt vom 18. August sbis

1. September 1907:
Hochinteressante Tki-Rciseim
letzten Winter in die galizisch-

ungarische Hohe Tatra.
Täglich geöffnet von 10 Uhr

morgens bis 10 Uhr abends.
Eintrittspreiser

Eine Reise 30 Pfg.
beide Reisen 45 Pfg.

Kinder: Eine Reise 15 Pfg„
beite Reisen 25 Pig,

Schulze , GttilhlMlljieljtt.
Bernnnrumkimrig

Mittwoch , de« 28 . August 1907 , mittags 12 Uhr, ver¬
steigere ich im VersteigerungSlokale Kirchgasse 23:

1 Billard, 1 Klavier, 1 Silberschrank, 2 Warenschränke, 1 Pseiler-
spiegel

öffentlich zwangsweisegegen Barzahung. i

in jeder Hinsicht prima gegen
10 Proz, Nachlaß zu verlaufen,

Offeri. von Kapitalisten erbeten
unter R 3625 an die Expedition
dieses Blattes. 1222

Die Irnnortsisr Locket am Mittwoch, den 28, August, nachmittags
4 Uhr in der städtischen Leichenhalle statt . Die Beisetzung erfolgt am 29.
August, nachmittags 3*/j Uhr in der Familiengruft zu Darmstadt.

Am Mittwoch , den 28 . August er ., mittags
12 Uhr, versteigere ich im Versteigerungslokale Kirchgasse 23,
zwangsweise gegen gleich bare Zahlung:

1 Nähtisch, 2 Paar Portieren.
5030 Semrau , Gerichtsvollzieher.

^tlfe '' g. Dtuliiouuug. Timer'
mann , Hamburg , Fichte'

straße 33.

Todes- f Anzeige Kredit!
Von der Reise zurück Gott dem Allmächtigen hat es gefallen, meinen innigst»

geliebten unvergeßlichen Mann,unserenneben treuen Vater,
guten Sohn, Schwager und OnielProf . Dr . Weintraud.

Dr . Gustav Meyer , Friedrichstrasse 39. 4825

nach kurzem schweren Leiden im Alter ron 25 Jahren
wobl versehen mit den heil. Sterbesakramenten zu sich zu
rufen. 5012

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Walburga DSppenschmidt gcb . Frank,
Wilh . DSppenschmidt u. Frau geb. Heidecker.

Die Beerdiung findet am Mittwoch, d. 28, August
4.30 Uhr vom Leichenbause des alten Friedhoses an? statt.

Wirklich vorteilhaft kaufen Sie
JSerren <and Damen -Garde«
roben . Möbel .Betten,Polster-
Waren , kompl . Wohnnngs«
Hinrichtungen , Teppiche,
Gardinen , Portieren zu un¬
erreicht günstigen Bedingungen ev.
ohne jede Anzahlung

auf Kredit
nur bei

Mittwoch , den 28 . Angnst d. I , mittags
^2 Uhr , werden in dem Güterbahnhofe dahier Dotz-
heimerstraße:

Oeffentliche Verdingung.
Die gesamten Arbeiten über die Erbauung des Stellwerk-Gebäudes

Rr , 7 im Bahnhof Oberlahnstein sollen öffentlich vergeben werden. An-
geböte find mit entsprechenderAufschrift versehen bis Donnerstag,
den 12. September d. Js .. vormittags 11 Uhr, an die Unter¬
zeichnete Inspektion einzureichen und findet daselbst die Eröffnung der
Angebote statt, Die V-rdiNgungsunterlagenkönnen von der Jnsvektion
gegen Porto - u , bestellgeldsreie Einsendung von 0,30 M . für
den Verdingnngsanschlag und 0,30 für dieZeichnungen, soweit
Vorrat reicht bezogen werden. Ebenso liegen daselbst wie auch im
Bureau der Bahnmeisterei 27, Ob-rlahnstein die Unterlagen während
der Dieuststunden zur Einsichtsnahme offen. 4113

Zuschlagsfrist: 14 Tage,
Wiesbaden, den 26 , August 1907.

Königl . <Nisenbah»-Vetriebs -Jnspektion.

für Rechnung desjenigen, den es angeht, gegen bare Zahlung
öffentlich versteigert., 5017

Wiesbaden, den 27. August 1907.

Habermann, GMIsvoWer
Wiesbaden

mittagsMittwoch , den 28 . A
Uhr , versteigere ich im Hause l

1 Pianiuo, 1 Chaiselongue, 1
2 Kommoden, 1 Nachttischchen
Bilder, Spiegel u. a. m.

nllich meistbietend zwangsweise gegen Barzahlung.
Lonsdorier

Kredit!
Mittwoch , den 28 . August d. Js ., nachmittags 3 Uhr,

werden im Bersteigernngslokale, Kirchgasse 23 h:er:
1 Büsett, 1 Klavier, 1 Harmonium, 1 Tresor, 1 Uhr, 2 Diwans,

2 Humpenbretter, i Schreibtisch, 1 Kleiderschrauk, 1 Garnitur
(1 Sofa und 4 Sessel), 1 Etagere, 1 Spiegel, 3 Bilder, Tische,
Teppiche, Portieren, 1 Partie Wein u, a, m.

gegen bar- Zahlung öffentlich zwangsweise versteigert.
Wiesbaden, den 27. August 1907. »0l8

Gerichtsvollzieher.

Bekanntmachuna.
Mittwoch , den 28 . Angnst 1907 , nachmittags 1 tthr,

werden in b«m BersteigerungSlakal, Kirchgasse 23 dahier:
1 Ausziehtisch. 1 Vertiko, 1 Sofa u, 1 Slanbuhr mit Glasglocke

'egen Barzahlung öffentlich zwangsweise versteigert.
v»:esbaden. den 27. August 1907. 5000

W eitz 9
Gerichts uollzieka*

Hente Dienstag , den 27 . Angnst 1907:

Grosses Militär «Konzert
ausgeführt von der Kapelle des II Nass. Inft .-Kgmts. No. 88,

Iforgen Mittwoch , den 28 . Angnst:

Militär-Konzert. ...

Habermaun , Gklichl sochithrr.

Einmaliges Angebot zu spotlbilligenlreisen.
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Vertreter: Franz Potratz, Wiesbaden. DiHnlrasse.

ttirchweihe Vierftadt.
Saalbau Adler.

Zu der am Sonntag , den 1., Montag , den S.
und Sonntag » den 8 . September stattfindenden

gqr Kirchweihe,
verbunden mit großem hist. Kirchweihaufzug durch die
Kirchwcihburschen(eines jeden Festtages), sowie Verlosung
eines Kerwehammels, ladet der Unterzeichnete ergebenst ein.

Für prima Speisen ( Hahnen re ) u. Getränke
ist bestens Sorge getragen. 41A?
Großer schalt. Garten Gutbesetztes Orchester.

Größter Saal am Platze.
Achtungsvoll

Heinrich Brühl » Besitzer.

flneipp-verein Wiesbaden.
Mittwoch , den 28 . August er.» abends 9 Uhr:

Wiederbeginn der regelmäßigen
Wochenversammlungen.

. . Zu gleicher Zeit Berichterstattung über den Wöris-
hofeuer Bundestag.

Um recht zahlreiche Beteiligung bittet 4873
__ Der Vo rstand.

520 Stück Lichenpsähle»
(Zaunpfosten), gebrannt, 3 m lang, 17—20 cm Zopfstärke,
8/* rund, V4 gerissen, im Großherzoglichen Park „Platte"
zu verkaufen.

Gebote an Förster Geyer , „Platte", der nach vor¬
heriger schriftl. Anmeldung die Psählc vorzeigt, oder an

Großherzogl . Luxemburgische Finanzkammer
in Biebrich . 4116

I,"

Mchmihsejt!
HainM„Gastaus zum Tauuus."

Zu unserem am Sonntag , de» 1. September , Montag , den 2. September
und Sonntag , den 8 . September stattfindenden„Kirchweihfeste"
bringe ich meinen hochverehrten Gästen meine auf das beste eingerichteten Lokalitäten freund-
lichst in Erinnerung.

Für nur gute Speisen und Getränke ist in altbekanuter Weise auf das beste
gesorgt. Ab nachmittas4 Uhr:

UlP ** Großer Tanz
(mit sehr gutem Orchester besetzt) .

Auch findet bei dieser Gelegenheit ein Anfzng durch die Kirchweihbnrschen
statt mit einer Hammelverlosung.

Um zahlreichen Besuch bittet 4110
Irudwig Meister.

Allabendlich von 8 Uhr an:
„..u.u. iiuimuimui, KONZERT

Kirchgafse 13 , Ecke Luiscnstraße. der beliebtenI . Rhein . König-
Bttschardt -Känstler -Ensembles (Salon Sextett).

?. ?.
Das Hauptbureau befindet sich nicht mehr

Rheinstr . 21, sondern:

Nilcolassirasse 3
Wiesbaden , den 25. August 1907.

b. Bettenmayer»
Kgl. Hofspediteur . 49 8i

Bierstadt
in den

„Zaalbau zum Bären."
. Zu der am 1., 2. und 8 . September stattfindenden Kirch»

weihe empfehle meine Lokalitäten.
Offeriere als Spezialität:

ff. gefüllte Hahnen, ff. gefüllte Enten)
ete.

Prima reine Weine«
1000 Personen fassender Saal . — ff. Tanzfläche . — Gr . Garten.

Separater Speisesaal — ■

4111

Achtungsvoll

Mari Friedrich « KkAhtt.

Lirchweihe zu Klarenthal.
Zu der̂ am Sonntag , den 1., Montag , de» 2. September und Sonn¬

tag , den 8 . September stattfindenden

Kirchweihe
laden wir die Bewohner von Wiesbaden, Klarenthalu. Umgebung freundlichst ein. 4114

Johaan Osie meye - , „Zum Waldhorn ".
Frita Jürgens , „Klostermühle ".

Pferde -verkauf!
Bin wieder mit einem Transport erstkl. belg.

Arbeitspferde , schweren und leichteren
Schlags angekommen. Empfehle dieselben unter
weitgehendster Garantie zu den billigsten Preisen.
Joseph Mliimentlial,

Pferdehaudlung , 4984
nur SLwalbacherstraße 24._ Telefon 2578^

Oßcoii, Zonophon, Lymvhon, Polyphon, italliop, ferner Well-
Rekort, große, 25 cm doppelseitige bespielte Platten » Stück
1.50 M. brr Abnahme von6 Stück1 40 M.. 13 Stück1. 30 M..

20 Stück 1.20 M. - '
Sprech-Apparale. — Größe Auswahl. Auf Wunsch Teilzahlung.

Ew . Stöcker,
82 Webergafle 82 . 4854
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* Wesbaden, 27. August 1907.
* Kurhaus. Zu dem großem Balle, welchen die Kurverwalt¬

ung gelegentlich des Sommerfestes morgen (Mittwoch ) ver¬
anstaltet , ist der Eintritt in Gesellschaftstoilette (Her¬
ren Jr -ack oder dunkler Rock) gestattet ; der Verkauf von Vorzugs,
körten an Abonnenten hat bereits an der Tageskasse im Haupt¬
portal des Kurhauses begonnen, auch der Verkauf von Ein¬
trittskarten zu dem Heiteren Deklamations -Abend des Herrn
Hofrezitators Knispel, der am Donnerstag stattfindet.

* Die deutschen Kanarienzüchter tagten Samstag unö-
Sonntag hier in der Wartburg . Es wird uns darüber geschrie¬
ben : In recht würdevoller und familiärer Weise verlief der am
Samstag abend in dem Bereinsheim des Wiesbadener Männer»
Gesang -Vereins veranstaltete Kommers zu Ehren der Mit¬
glieder des Vereins deutscher Kanarienzüchter . Eröffnet wurde
derselbe durch eine Ansprache und einen herzlichen Willkom¬
mensgruß an alle Teilnehmer . Redner führte aus , daß die Dele.
gierten , die aus weiter Ferne hierher geeilt seien, sich durch die
würdige Aufnahme in dem Wiesbadener Verein und den Wies¬
badener Sehenswürdigkeiten entschädigt sehen mögen und
wünscht zum Schluffe dem Kommers sowohl wie den nachfolgen¬
den Verhandlungen der Generalversammlung des Vereins deut¬
scher Kanarienzüchter einen guten Verlaus . Hieran schloß sich
der Vortrag eines von dem im besten Andenken stehenden Män¬
nergesang-Verein „Hilda " gestellten Doppelquartetts . Der Vor.
trag der Chöre , die in präziser , fein nuancierter Weise zu
Gehör gebracht wurden , machen dem Verein sowohl wie seinem
strebsamen Dirigenten alle Ehre . Alsdann folgte ein Prolog,
gesprochen von Frau Th . Birst gen,  der den Inhalt einer
Begrüßung an die Gäste in sich trug . Ein Baritonsolo „Die
Uhr"  war die Weiterfolge des Programms , vorgetragen von
L. Tro st. Nun ergriff das Wort der Vorsitzende des Main-
Rheingaues und führte in einer längeren Rede den Anwesenden
das Zusammenarbeiten des Verbandes vor Augen . Mit einem
Hoch auf die Gäste schloß er seine Rede . Es folgten dann humo¬
ristische Vorträge des Herrn Lehmann,  der starken Beifall
erntete . Zum Wort kam nun der von Berlin gesandte Dele¬
gierte . Er toastete auf die anwesenden Damen , die doch in der
Kanarienzucht eine große Rolle spielten. Weitere Toaste brachten
aus : Herr Hildebrandt (Hannovers auf den deutschen
Kaiser als den obersten Schirmherr des deutschen Vogelschutzes;
Herr Geschwandner (Kassels toastete auf die anwesenden
Sänger , was diese mit einem Trinkspruch „Füllt die Pokale"
erwiderten . In humorvoller Weise stattete nun Herr Fluck
im Namen des Quartetts dem Wiesbadener Vogelschutz- und
Kanarienklub seinen Dank ab für die warme und freundliche
Aufnahme , die der Verein dem Quartett bereitet hat . Sein Hoch
galt dem Verein und dem ferneren guten Einvernehmen zwischen
beiden. In bunter Reihenfolge wechselten dann Vorträge , von
denen noch der Vortrag des Bassisten K. G ö tz hervorzuheben
ist. ebenso auch die tiefernste Deklamation der Frau Th . Büß-
gen  ab . Nach dem Vortrag verschiedener Chöre und einiger
humoristischer Vorträge wurde der Kommers durch den 1. Vor¬
sitzenden Herrn Büß chen geschlossen. Es herrschte nur eine
Stimme des Lobes über die in allen Teilen wohlgelungene Ver¬
anstaltung . — Die Generalversammlung  tagte unter
dem Vorsitz des Herrn Holzhausen (Magdeburg ). Die Verhand¬
lungen brachten einige Vorträge , die aber doch nur ein weiteres
Interesse für den Kanarienzüchter hatten . Lebhafte Klage führte
man über die oft zutage tretende Unreellität bei Ankauf von
Vögeln und über die Machenschaften bei Konkurrenzen . Preis,
gekrönt zu werden mit seinen Sängern ist oft der sehnlichste
Wunsch der Züchter ; einesteils weil hierdurch der persönliche
Ehrgeiz befriedigt wird und zweitens die, „goldene Medaille " ein
gutes Reklameschild zum Verkaufe der Vögel abgibt , Da war es
nun interessant , zu erfahren , wie Züchter oft zu Medaillen
kommen. Es erzählte ein Versammlungsteilnehmer folgenden
Trick: Findet an irgend einer Stelle eine Ausstellung mit Prä¬
miierung statt , so läßt man sich von einem anerkannten Züchter
einen „guten Sänger " schicken unter Vorspiegelung des Ankaufs.
Ist der kleine gelbe Sänger eingetroffen , so schickt man denselben
'n die Ausstellung . Läßt den Vogel unter seiner Farbe Preis¬
singen und, hat man Glück, steckt man den Ehrenpreis (Medaille)
in die Tasche und die Reklame ist gemacht. Den Vogel aber,
der seine Schuldigkeit getan, schickt man unter Bedauern des
Nichtgefallens zurück. Der Eigentümer des Vogels hat natürlich
von der „Schiebung " keine Ahnung und zerbricht sich den Kopf
über das Malheur , daß sein Sänger gerade jetzt „heiser" ge¬
worden , wo er glaubte ihn gut verkaufen zu können. — So und
ähnliche Klagen wurden mehrere bekannt , die wohl geeignet sein
könnten, die Lust und Liebe zur Vogelzucht zu verringern . Doch
auch viel Erfreuliches wurde mitgeteilt , so namentlich : daß der
Verein und andere Lokalvereinigungen an Mitgliedern zunehme.
An den Verhandlungen beteiligten sich die Delegierten in recht
lebhafter Weise.

* Das Neue Wiesbadener Konservatorium(Ildolsstr. 6H)
blickt, so schreibt man uns mit der Bitte um Aufnahme , unter
der Leitung des neuen Direktors , Herrn Musikdirektor Franz
Schreiber,  auf eine ersprießliche Tätigkeit des Schuljahres
1606—07 zurück, was schon allein die stetig zunehmende Schüler,
frequenz erhellt . Es fanden im ganzen 14 Vortragsabende ŝtatt,
an welche sich drei öffentliche große Prüfungskonzerte der Schü-
.cr sowie 1 Kammermusikabend des Lehrerpersonals anschloßen.
Das neue Schuljahr 1907—08 beginnt am 2. September und
werden Neuanmeldungen jederzeit entgegengenommen.

* Biophon -Theatcr . Ende dieser Woche eröffnet ein neues
Theater vornehmsten Genres seine stilvollen Räume in der Wil¬
helmstraße (Hotel Monopol du Nord ). Es macht sich zur Auf¬
gabe, durch den technisch vollendeten Kosmograph die Vorgänge
auf den ersten Bühnen täuschend zu kopieren. Die Lieblinge des
kunstfrohen Publikums treten auß sie singen, sprechen, handeln
und ihre machtvollen Stimmen erfüllen die weiten Räume , und
sie sind es wirklich, unsere führenden Künstler und Künstler¬
innen , Humoristen , Tenöre , Bässe , die aus unerschöpflichem
Füllhorn ihre Gaben spenden. Eine Vorstellung vor geladenem
Publikum wird der allgemeinen Eröffnungsvorstellung voran¬
gehen; der Tag derselben wird noch bekannt gegeben. Wir
machen das verchrliche Wiesbadener Fremdenpublikum schon
jetzt auf die zu erwartenden Darbietungen aufmerksam, die wie¬
derholt die Anerkennung des Kaisers und das lebhafteste Inter¬
esse maßgebender , kunstliebender Kreise fanden.

* Einen Ueberbliik über die planmäßige Volksbildungsarbeit
in Hessen, Nassau und den benachbarten Gebieten bietet der
Jahresbericht des Rhein -Moinischen Verbandes für Volksbild¬
ung. Wir ersehen daraus , daß der Verband zurzeit 111 körper¬
schaftliche und nahezu 500 persönliche Mitglieder umfaßt , und
gewinnen ein Bild der mannigfachen, umfangreichen und tiek-
gehenden Arbeit , die in den einzelnen Vereinen geleistet wird.
Einzel- und Rcihenvorträge , Lehrgänge , persönliche Beratung
bildungsbedürftiger Leute aus bcn werktätigen Volkskreiscn,
heimatkundliche und Müseumsführungen vermitteln in zahl-

NleSdabener 8enerakanze»«er. Z2. Jahrgan»

reichen Orten unseres weiteren Heimatgebietes Kenntnisse und
Erkenntnis , Volksunterhaltungsveranstaltungen machen sich d.e
Vermittlung edler künstlerischer Genüsse zur Aufgabe, Kunst-
Wanderausstellungen , Heimatausstellungen und die Anlage von
Dorfmuseen üben ihre geistig anregende Wirkung aus , die Ver.
breitung guter KunstreprvdUktionen dient der^ Bildung des.
guten Geschmacks und der Erhöhung der Lebensfreude . An ein¬
zelnen Orten verbinden sich die Einrichtungen zur Förderung
des geistigen Standes mit solchen für die materielle Wohlfahrts¬
pflege. Der Verband kann mit seinen Fortschritten im letzten
Jahre zufrieden sein. Nur klagt er übep den bedauerlichen
Mangel organisationswilliger Männer und Frauen im Lande
draußen . . , . , ^ .

* Ruderregatta . Der Vorstand des Bwbricher Ruderver-
eins 1900 hat in seiner letzten Sitzung die Ausschüsse für die
Vorbereitung und Durchführung der am 15. September auf dem
Rhein stattfindenden Regatta gebildet und wird nunmehr unge¬
säumt mit den nötigen Vorarbeiten beginnen . Die beteiligten
Vereine sind eifrigst bei der Arbeit und es steht wohl heute schon
fest, Laß die einzelnen Rennen spannende Kämpfe ausweisen
werden. Der Festplatz liegt wie im Vorjahr am Leinpfad zwischen
der Ezelius 'schen Landungsbrücke und dem Hauptzollamt , das
Ziel unmittelbar am Bootshaus des Biebricher Rudervereras.

Zpoit.
Ein neuer Sportplatz in Wiesbaden.

Der Sport - Verein  Wiesbaden schreibt uns:
Vor einiger Zeit ging ein . Bericht über die _Anlage

einer Pferde -Rennbahn in Wiesbaden durch die Zertungen.
Während die Fertigstellung der großzügigen und .fast ein¬
zigartigen Anlage , die gegenwärtig der Rennverein Wres-
baden unter sehr starker finanzieller Unterstützung selten^
der Stadt ansführen läßt , noch eine längere Bauzert be-
nötigt , geht eine andere Anlage bereits ihrer Vollendung
entgegen , welche ebenfalls geeignet ist, ein ganz bedeuten¬
der Faktor im sportlichen Leben Wiesbadens zu werden , die
Sportplatzanlage des Sportvereins Wiesbaden , E. S3.

Wiesbadener Fußballspieler haben den Ruf Wies¬
badens als einer Stadt , in der man auch sportlich etwas zu
leisten versteht , weit über die Grenzen unserer engeren
Heimat hinausgetragen und neben den Tennisturnieren
dor Kurverwaltung waren es immer wieder die Fußball-
nercinc , die dem sportliebenden Publikum durch ein Wett¬
spiel gegen eine fremde Mannschaft ein sportliches Ereignis
boten . Und hier war es hauptsächlich der Sportverein
Wiesbaden , der oft große Kosten nicht scheute, nur eine
fremde Mannschaft nach Wiesbaden zu verpflichten , und der
in den letzten Jahren enorm gewachsenen Gemeinde , der
Sportjünger einen Genuß zu bereiten . Um dies aber noch
akter und besser erfüllen zu können , strebt der Verein seit
seiner Gründung in : Herbst 1904 danach , sich einen eigenen
Sportplatz anzulegen . Nachdem ein geeigneter Platz ge¬
sunden war , bei dem bergigen Terrain Wiesbadens war die
Wahl sehr schwierig , wurde im vorigen Herbst mit den Ar¬
beiten begonnen , die jetzt soweit gefördert sind , daß die An¬
lage am 6. Oktober mit einem Wettspiel gegen eine auswär¬
tige Mannschaft ihrer Bestimmung übergeben werden kann.
Der Platz liegt in einzigartiger Lage an der Frankfurter
Straße , 10 Minuten vom Bahnhof entfernt , von der Ltadt
auZ leicht mit der Elektrischen zu erreichen . Von der Trr-
büne aus bietet sich dem Auge ein herrliches Bild . _ lieber
den grünen Rasen des Fußballseldes schweift der Blick über
die Türme und blauen Dächer der Stadt hinweg nach den
Höhen des Taunus , die die Landschaft rundum emsstlietzen.
Allein 23000 Karren Erde waren erforderlich , um das Fuß¬
ballfeld zu ebnen und weitere 12 000 Karren sind erforder.
(ich, um die Tennisplätze Herstellen zu können . Denn außer
dem Fnßballspiclfeld werden fünf erstklassige Tennisplätze
angelegt , um den Vereinsmitgliedern und Freunden auch
die Ausübung dieses schönen Sportes möglich zu machen.
Zu beiden Seiten des Fußballfeldes ziehen sich zwei Lauf¬
bahnen , die eine für 100 Meter -Laufen und die andere für
Hürdenlaufen nssv. Ein Athletikübungsplatz befindet sich
neben dem Wirtschaftsgebäude , das außer den llmkleide-

räumen Wasch- und Doucheräums enthält . Weiter wird
eine Tribüne errichtet , die 200 Sitzplätze enthalt . Ein
kleiner , schattiger Wirtschaftsgarten ladet zum Sitzen ein,
für die . älteren Mitglieder ist die Errichtung einer Kegel - ;
bahn im4 Freien vorgesehen . Tie Tennisplätze werden im
Winter in eine Eisbahn verwandelt werden . Gärtnerische
Anlagen werden den Schmuck des Ganzen vollenden.

Für diesen Herbst , Winter und Frühjahr sind eine
ganze Anzahl Fußballwettspiele vorgesehen . Auch einige
Mannschaften , die noch nie hier gespielt haben , werden wir
Gelegenheit haben , kennen zu lernen . Im nächsten Som¬
mer sollen Hockeywettspicle , athletische Wettkämpfe usw.
veranstaltet werden.

Die Wiesbadener Stadtväter sind in der Sorge für die
Jugend noch nicht so weit mit der Zeit vorgeschritten , daß
sie, dem Vorschläge des Magistrats entsprechend , sich den
Platz für einige Tage für deren Spiele sicherten , und dafür
dem Sportverein ebenfalls , wie dem Nennverein , eine Un¬
terstützung zu den Anlagekosten zukommen ließen . Der
Verein muß daher die ganze Anlage aus eigener Kraft
schaffen . In hochherziger Weise hat ihm ein bekannter
Wiesbadener Bürger einen Teil des erforderlichen Kapi¬
tals gegen geringen Zins zur Verfügung gestellt . . Hoffent¬
lich hat das Unternehmen einen vollen Erfolg und trägt
ebenfalls dazu bei, die nationale Aufgabe der Sportvereine,
Erziehung einer kräftigen Jugend , ihrem Ziele näher zu
führen . H.

Spredifaal.
Für diese Rubrik übernimmt die Redaktion dem Publikum£*£*£/

über keine Verantwortung.
* Wicker, 36. August.

Zur Mordaffäre.
Bezüglich der Morbaffäre vom 12. Mai in Wicker hat sich

nachträglich das erbärmliche Gerücht verbreitet , meine Tochter
sei mit dieser ruchlosen, verabscheuungswürdigen Tat einver¬
standen gewesen. Obwohl Pöbelklatsch,  halte ich es doch
für meine Pflicht , der Mitwelt den Sachverhalt klarzustellen.
Meine Tochter hat mit dem Mörder ein Liebesverhältnis von
kurzer Dauer unterhalten , welches von ihr aus eigenem An¬
triebe im Dezember 1905 gelöst wurde, da sie eine unglückliche
Ehe befürchtete. Der Mörder hat nämlich im eigenen Eltern¬
hause Szenen vollführt , daß seine eigenen Leute die Gendar¬
merie um Hilfe anriefen . Seit dem Dezember 1905 hat dann
meine Tochter sämtliche Lustbarkeiten in Wicker gemieden, um
von dem Mörder nicht belästigt zu werden . Letzterer hat da¬
gegen seit dieser Zeit öffentlich  gedroht , er würde meine
Tochter erschießen, falls dieselbe das frühere Verhältnis nicht
wieder herstcllte . Harmlose Gäste meiner Wirtschaft , welche er
für Nebenbuhler ansah, bedrohte er mit dem Revolver , worauf
ich ihm durch den zuständigen Gensdarm das Lokal verbieten
ließ . Trotzdem habe ich sämtlichen Drohungen leider keine Be.
deutung beigemessen. Fortgesetzt ist dann meine Tochter mit
Liebesbriefen belästigt worden , von denen der letzte am 2. Mai,
also 10 Tage vor dem Morde , geschrieben  wurde.
In diesem Briefe gesteht der Mörder selbst ein,  daß meine
Tochter seine Liebe verschmähe. Dieser letzte Brief , welcher
?it jeder Zeit b ek mir eingesehen werden
kann,  ist weder schriftlich noch mündlich, noch durch eine
Zwischcnperson beantwortet worden, so daß also eine Verab¬
redung zu dem Mdrde unmöglich  war . Auf einem Keinen
Spaziergonge am 12. Mai , « uf welchem sie von ihrer 12jährigen
Schwester und einem anderen gleichalterigen Schulmädchen be¬
gleitet Wunde, hat der Mörder dann meine Tochter im Sturmes,
lauf meuchlings überfallen und durch drei Revolverschüffe ge¬
tötet . Kurz vorher hatte sich die wahre  Kunde verbreitet,
daß meine Tochter sich in acht Tagen mit einem anderen Herrn
verloben wolle. Diese Kunde mag dem Mörder die letzte Hoff¬
nung geraubt und ihn zu der Tat getrieben haben . Alle anderen
Gerüchte sind ans der Luft gegriffen und ich erkläre dieselben
für infame , niederträchtige Lügen.  Gleichzeitig
erkläre ich mich bereit , 1000 Mark demjenigen zu zahlen , welcher
dem in Umlauf gesetzten Lügengerücht den Stempel der Wahr¬
heit , geben kann.

Johann Aliendorff.
! ■■_ _ . _ ■— ■BPI

Prachtvoller Kies
ic Hochbau, Straßenbauu. Park¬
ege billigt durch Häusel.
idhbeii»._ 475*
ictiv gm erhaltene

billig abmgeben
PhitippSbergstr. 4, Part

Um das Publikum vor Schaden zu bewahren, erklären wir:

1. Daß Kathreiners Malzkaffee nur in geschlossenen
Paketen in der bekannten Ausstattung mit Bild
und Namenszug des Pfarrers Kneipp, sowie der
Firma Kathreiners Malzkaffee-Fabriken verkauft
wird.

2. Daß diele Nachahmungen in loser Ware, aber auch
in ganz ähnlichen Paketen angeboten werden;
keine davon erreicht jedoch den Kaffeegeschmack von
Kathreiners Malzkaffee und bietet die gleiche
Bürgschaft für Reinheit, Vorzüglichkeit und Aus¬
giebigkeit. „Kathreiner" ist das beste, billigste und
bekömmlichste Fainiliengetrünk. 20/224

7.3»ii iw:. Kathreiners Malzkaffee-Fahriken,
Gesellschaft mit beschränkter Haftung.

fe; ... _ .. . „



erscheint täglich. der ? Sl ^ dl Mresllltderr . Telepho» Nr. 19fc
Otutf und Verlag der Wiesbadener Derlagsaustalt Emil Dommert in Wiesbaden — « eschastsstelle: Mas - itiusstrahe 8.

Nr . 200. Mittwoch , den 28 . August 1007. 22 . Jahrgang.

Bekanntmachung.

Die Herren Stadtverordneten werden auf
Freitag , den 30 . August 1907,

nachmittags 4 Uhr
in den Bürgersaal des Rathauses zur Sitzung ergebenst
eingeladen.

Tagesordnung:
1 . Antrag des Magistrats auf Uebertragung von Nest¬

krediten und Verwendung des Ueberschusses aus der ordcnt-
lichen Verwaltung für 1905 . Ber . F .- A.

2 . Entwurf eines Vertrages betr . Ableitung von Ther¬
malwasser vom Römerbad nach dein Hotel Metropole . Ber.
F .-A.

3 . Ankauf eines Grundstücks im Distrikt Aukamm.
Ber . F .-A.

4 . Antrag auf Gewährung eines Kredits von 123000M.
für Herstellung der Kanalanlagen in der Straße von der
Schlachthaus - bis zur Mainzerstraße und in der Mainzer¬
straße vom Kaiser - Wilhelm -Ring bis zur Schwarzenberg¬
straße . Ber . F . -A.

b . Abänderung der Nuhegehaltsforderung vom Jahre
1900 . Ber . O .-A.

6 . Bewilligung weiterer Mittel für die Beibehaltung
der örtlichen Bauleitung des Kurhausneubaues . Ber . B .-A.

7 . Fluchtlinicnplan für eine 4 Mettr breite Straße
an der Talseite des Schulplatzes in der Lehrstraße . Ber.
B .-A.

8 . Desgl . für den Verbindungsweg zwischen Langgasse
und Metzgcrgasse nächst der Marktsrraße . Ber . B .-A.

9 . Abänderung des Fluchtlinienplans der Coulinstraße.
Ber . B .-A.

10 . Desgl . der NikolaSstraße.
11 . Desgl . der verlängerten Gustav -Freytagstraße.
12 . Aenderung des Programms für die Errichtung einer

Bedürfnisanstalt auf dem Mauritiusplatz.
13 . Unentgeldliche Rückgabe einer an die Stadtgemeinde

abgetretenen aber nicht mehr erforderlichen Straßenfläche.
14 . Verkauf einer Feldwegfläche im Distrikt Geisberg.
15 . Desgl . an der Nauentalerstraße.
16 . Verkauf von Feldwcgflächen zwischen Humboldt - und

Gustav -Freytagstraße.
17 . Desgl . einer Straßcnfläche au der Kloppstockstraßc.
18 . Verkauf stüdt . Bauplatzflüchen an der Göbenstraßc.
19 . Ankauf von Grundstücksflächen an der Niederberg-

straßc.
20 . Desgleichen zum Gutenbergplatz.
21 . Desgl . eines Grundstücks im Distrikt Unterschwarzen¬

berg.
22 Desgl . im Distrikt Zweibörn.
23 . Desgl . im Distrikt Kapellengarten.
24 . Vertrag mit ber Gemeinde Haßloch über Austausch

von Gelände.
25 . Verrechnung der für die Verbesserung der Fontäne

auf dem Warmen Damm entstandenen Kosten.
26 . Bewilligung von 1200 M . für bauliche Instand¬

setzung der Beausite.
27 . Bewilligung der Mittel für Beschaffung eines Kassen-

schrankes für die städt . Stcnerkasse.
28 . Auswahl des Platzes für das Denkmal Wilhelms

von Orauien.

29 . Desgl . für das Ferdinand Hcy ' l Denkmal.
30 . Gewährung einnr außerordentlichen Gehaltszulage.
31 . Wahl von Schiedsmännern für den 2 . und 5 . Bezirk.
32 . Eine Magistratsvorlage gemäß § 37 Absatz 2 der

Städteordnung vom 4 August 1897.
33 . Anfrage der Stadtverordneten Heß , Löw und Schröder

an den Magistrat : „ Welche Stellung hat der Magistrat dem
Beschlüsse der letzten Stadtverordnetcu -Berjammlung gegen«
Er , betr . Bebauung des Dcrnschen Terrains , genommen ? "

Wiesbaden,  den 27 . August 1907.

Der Vorsitzende
der Stadtvcrordnetcn -Versammlung.

Bekanntmachung.

Donnerstag , den 29 . August d. Js ., nach-
"littags , soll der Ertrag an Aepfel und Birnen von
a. 22 Baumen aus den städtischen Grundstücken an der

Hlattex - und Walkmühlstraßc und im Distrikt „Wellitz"
Wntiich meistbietend gegen Barzahlung versteigert werden,

str nachmittags 3 .30 Uhr an der Ruhbcrg-

Wiesbaden , den 26 . August 1907.
4ai6  Der Magistrat.

Bekanntmachung,
Um Angabe des Aufenthalts folgender Personen , welche

sich der Fürsorge für hülfsbedürftige Angehörige entziehen
wird ersucht:

1 . des Taglöhners Moritz Bär , geb . am 1. 11 . 1865
zu Wiesbaden.

2 . des Taglöhners Jakob Bengel , geb. 12 . 2 . 1853
zu Niederhadamar.

3 . des Tagl . Johann Bickert , geb . am 17 . 3 . 66 zu
Gießen.

4 . der ledigen Dienstmagd Karoliue Bock » geb. 11.
12 . 1864 zu Weilmünster.

5 . des Tagl . Johann Bougard , geb . am 7 . 4 . 1871
zu Dedenborn.

6 . des Schncidergehülfen Peter Buhr , geb. am 8 . 8 . 62
zu Weiler.

7 . des Tagl . Georg Christ , geb. am 14 . 3 . 62 zn
Kemel.

8 . des Taglöhners Wilhelm Feix , geb . am 17 . 9 . 1864
zu Wörsdorf.

9 . des Mühlenbauers Wilhelm Feyh , geb. am 9 . 1.
1868 zu Oberofflcidcn.

10 . des Taglöhners Wilhelm Friedche , geb. am 28.
6 . 1873 zu Laufcnselden.

11 . des Kutschers Mathäns Geist , geb . am 13 . 6 . 1882
zu Speyer.

12 . der ledigen Maria Gergen , geboren am 7. 9 . 1880
zu Roden.

13 . des Fuhrmanns Wilhelm Gruber , geb. 27 . 5 . 1864
zu Eschcuhahn.

14 . des . Taglöhners Albert Kaiser , geb. am 20 . 4.
1866 zu Sömmerda.

15 . der leb. Anna Klein , geb am 25 . 2 . 82 zu
Ludwigshasen.

16 . des Tagl . Heinrich Kuhmaun » geb . am 16 . 6 . 75
zu Biebrich.

17 . des Taglöhners Alois Leisen , geb . am 9 . 7. 1863
zu Mainz.

18. des Reisenden Bruno Leihner , geb . am 23 . 11 . 66
zu Ransel.

19 . der led . Dienstmagd Wilhelmine Loqes , geb . am
29 . 9 . 1884 zu Höxter.

20.  des Tapeziercrgehilfen Wilhelm Maybach , geb.
am 27 . 3 . 1874 zu Wiesbaden.

21 . des Taglöhners Nabauus Nauheimer , geb. am
28 . 8 . 1874 zu Winkel.

22 . des Tapezierers Karl Nehm , geb . am 7. 11 . 67
zu Wiesbaden.

23 . des Kaminbaners Wilhelm Reichardt , geb . am
26 . 7 . 1853 zu Ascherslebcn.

24 . der led . Dicnstmagd Anna Nothqerber , geb. am
2 . 9 . 63 zu Oberstein.

25 . des Schneiders Ludwig Schäfer , geb. am 14 . 7.
68 zu Mosbach.

26 . des Kaufmanns Hermann Schnabel , geb. : m 27.
5 . 1882 zu Wetzlar.

27 . des Steinhauers Karl Schneider , geb . am 24 . 8. 72
zu Naurod.

28 . der led . Dienstmagd Karoline Schöffler , aeb. am
20 . 3 . 1879 zu Weilmünster.

29 . des ' Technikers Friedrich Scholz , geb . am 28 . -3.
1865 zu Wiesbaden.

30. der ledigen Margaretha Schnorr , geb. 23 . 2 . 1874
zu Heidelberg.

31 . der ledigen Lina Simons , geb . 10 . 2 . 1371 zu Haiger
32 . des Tagl . Christ . Vogel , geb . am 9 . 9. 68 ' zu

Weinberg,
33 . ber Ehefrau des Fuhrmanns Jakob Zinser , Emilie

geb. Wagenbach , geb . am 9 . 12 72 zu Wiesbaden
Wiesbaden , den 15 . August 1907 . 6344

Der Magistrat . Armen -Berwaltung.

Bekanntmachung.
Her Stadtarzt Dr . Schaffner ist vom 23 . August

bis 10 . September 1907 verreist.
Er wird für die Dauer seiner Abwesenheit von Herrn

Stadtarzt , Sanitätsrat Dr . Schulz , Querstraße Nr . 1
vertreten.

Wiesbaden , den 21 . August 1907.
4654 Der Magistrat . — Armen -Berwaltung.

Bekanntmachung.
Herr Stadtarzt Dr . Vigener ist vom 24 . August

bis 22 . September 1907 verreist.
Er wird für die Dauer seiner Abwesenheit von Herrn

Dr . med . Sehberth , Kirchgasse 26, vertreten.
Wiesbaden , den 23 . August 1907 . 4816

__ Der Magistrat . — Armenverwaltung.
Bekanntmachung.

Jn ^ der Gerichtsstraste , zwischen Moritz - und
Oranienstraße , soll im Monat September mit dem Umbau der
Steinpflasterfahrbahn in Holzpflastcrfahrbahn begonnen werden.
Bis dahin müssen alle noch fehlenden oder etwa zu ver¬
ändernden Hausanschlüsse an die Kabelnetze , das städtische
Kanalnctz oder die Haupt -Wasser - und Gasleitung fertig¬
gestellt sein.

Unter Hinweis auf die Bekanntmachung des Magistrats
vom 1 . November 1906 über die fünfjährige Sperrzeit für
Aufbruch ver neuen Straßendecken werden daher die be¬
teiligten Hausbesitzer und Grundstückseigentümer ausge¬
fordert , umgehend bei den betreffenden städtischen Bauver¬
waltungen die Ausführung der noch notwendigen Anschluß¬
arbeiten zu beantragen.

Wiesbaden , den 16 . August 1907,
4371 Städtisches Straheilbauamt.

Bekanntmachung.

Für die Dauer der Polizeilichen Sperrung der Adel¬
heidstraße ist bei Vermeidung der aus § 28 der Akzise¬
ordnung sich ergebenden Strafen für die auf der Schier¬
steinerstraße eingehenden akzisepflichtigen Waren , welche

a) bei der AkziseabfertigungsfteUe i » der Reu-
gnffe vorgesührt werde » nniffen:

die Schiersteiner ' , die Wörth -, die Rheinstraße,
Kirchgasse , die Friedrichstraße , die Neugasse zur
Akziseabfertigunasstcllc Ncugasse;

b) bei der AkziseabfertigungsstcUe im Schlacht¬
haus :

die Schiersteinerstrnße , der Kaiser -Friedrich -Ring,
der Kaiser -Wilhelm -Ring , die Schlachthausstraße
zu den Schlachthausanlagcn zu benutzen.

Wiesbaden , den 24 . August 1907.
4855 Städt . Akziseamt.

Verdingung.

Die Ausführung der Glaserarbeiteu (Los II ) für
die Leichenhalle auf dem Siidfriedhof soll im Wege der
öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen können während
der Vormittagödienststunden , zwischen 11 — 1 Uhr , im städt.
Baubureau — Adlcrstr . 4 , Part . — eingesehen die Angebots¬
unterlagen , ausschl . Zeichnungen auch von dort gegen Bar¬
zahlung oder bestellgeldsreie Einsendung von 0,50 Mark bis
zum 2 . September 1907 bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „ Glaserarbeiter
Südfriedhof Los II " versehene Angebote sind spätestens bis

Dienstag , den kk. September 1897,
vormittags 11 Uhr»

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgcschriebenen und ausgefüllten
VerdingungSformul .ir eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist : 30 Tage.
Wiesbaden , den 22 . August 1907.

4737 _ Der Magistrat.
" Verdingung.

Die Anfertigung , Anliefernng und Aufstellung
PP . von Schnlmobiliar für die Hilfsschule im chcmal.
Stuber 'che» Hause , Dotzheimerstrahe Nr . 5 , hier
foü im Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen
werden.

Angcbotsformulare , Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der Bvrmittagsdienststunden im
Verwaltungsgebäude Friedrichstr . 15 , ZimmerNr . 2, eingesehen,
die Verdingungsunterlagen auch von dort gegen Barzahlung
oder bestellgeldsreie Einsendung von 50 Psg . steine Briefmarken
und nicht gegen Postnachnahme ) und zwar bis zum
Termin bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene
Angebote sind spätestens bis

Montag , den 2 . September 1907,
vormittags 10 Uhr,

ebendaselbst cinzureichen.

Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der
etwa erscheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten
Verdingungssormular eingereichten Angebote werden bei der
Zuschlagscrteilung berücksichtigt.

Zuschlagsfrist : 30 Tage.
Wiesbaden , den 24 . August 1907.

4932 Stadtbauamt , Abt , für Gebäudeunterhaltuna.
Bekanntmachung . ~ "

Frauen , die kleine arme Kinder für Rechnung der
stadt . Armenverwaltung in Pflege nehmen wollen , werden
ersucht , sich im Rathause , Zimmer Nr . 14 , Schalter 4 m
melden . "

Wiesbaden , den 18 . Juli 1907.

6J5 Der Magistrat . — Armenverwaltung.
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Enorm billige Me!
Nur einige Tage.

Wegen Umzug und vollständiger Neueinrichtung soll
das ganze Lager in einigen Tagen möglichst vollständig
geräumt sein. Um dies zu ermöglichen, werden sämtliche
Waren fabelhaft billig ausverkauft.

MdmMW Mil . Wz,
Bleichstr . 39 , ppilift der Schule. 4835

H
Parkettböden

jederart , in allen Holzarten und Mustern, auch 14 mm stark
als Ersatz für Linoleum liefert

Parkettboden -Fabrik und Bauschreinem
Biebrich a. Rh. und Wiesbaden Bahnhofstr. 4.

Telephon Nr . 13 1427 Telephon Nr . 84

Kurhaus launenburg.
Hotel, Restaurant und Pension.

Herrlich romantisch gelegn im Tannenwatde, direkt an der Chaussee zwischen Eiserne Hand und
Hahn im T. bei Wiesbaden » 420 m über dem Meeresspiegel.

Vorzügliche Speisen und Getränke. — Pension4—ü Mk. — Von der Veranda auZ schone Aussicht
Fremden - und Gesellschafts -Zimmer . — —

Beliebter Ausflugs -Ort.
887 Besitzer: J . Schröder.r

Erprobt und bewährt!

43

üampenu. Brenner.
Erici ; Stephan,

Vertrieb der eenfrai ' iiir Spirilus-Verwertung.
Kleine Burgitr. • WIESb.iDEIl . Gehe Bflfnergalle.

jeder Art. Spreckst. : Werktags
von 10—12 und 3—5 Udr

Bleichstraße 43,
Wiesbaden . 861

Woitke.

Ä #
f KSirtglitfverRohMdiW*

fettenmayerHX'
♦f Biirean: Rheinstr. Nr.
Jjl Telephone:Nr.12.Nr.2376 Jf

«H
jjl .Lmcpiiouo» •»—»»«•• ■»jH
Jh] (Verpackunqsabteilunq

L«j für , ist)
yi Fracht- und Eilgüter)

übernimmt:
Einzelsendm_ s* n:  §

m Porzellan, Glas, Haus- «
d rat, Bilder, Spiegel, S
Ä Figuren,Lüstres,Kunst- fs
H Sachen, Klaviere, 1$
£y Instrumente, Fahrräder, jft
[h] lebende Thier« etc. [h]
Szu verpacken, zu jf8 versenden und zu"

versichern
3P9®»

S Transportgefahr.I Leihkisten
fiir Pianos, Hunde nnd N

|j Fahrräder. 2171^

Sommer - Ausverkauf!

Anzüge in sehr schönen Mustern.
Joppen in Leinen und Lüsier,
Waschanzüge für Herrenu. Knaben
sollen diel Monat verkauft weiden.

Durch Gclegendeilskäufe nnd
Ersparnis der bolien Ladenmiele
verkaufe zu jcdiin annehmbaren
Preis. Bille sich zu überzeugen!

Nur Nengasse 22,1.
Erstes und grötztcs Etagen
geschästs. Gelcgenheitskäuse.
Gegcuüoer der Eisenhandlung des

Herrn Zintoraff, 1467

!ei
nebsi den dazu crsorderl, Schrift¬
stücken fertigt sachgemäß und
billigst erfahrener Techniker.

Näheres 3911
Richlstr . 2, Hth. park.

Friseuse inchr
Dame

Näh. Walramstr. b, Laden

noch eine
4764

Mr-liislituii taa-StaM
Unterricht im Maßnchmen, Musterzeichnen, Zuschneide,i und

Anfertigen von Damen- und Kinoerkleidcrii wird gründlich und
sorgfältig erteilt. Die Damen fertigen ihre eigenen Kostüme an,
welche bei einiger Aufmerksamkeit tadellos werden. Sehr leichte
Methode, Die besten Erfolge können durch zahlreiche Schülerinnen
nachgewiesen werden. 4519

Schnittmuster-Verkauf.
Näh ere Auskunft von 9—12 und von 3 —6 Uhr.

WM" Prospekte gratis und franko. "tWW
Anmeldungen nimmt entgeaen

Marie Wehrbein, zriedrichstr. 36,
Cartcnhans I. Stock, im Hause des Herrn Kölsch.

Habe mich in Wiesbaden, Langasse 43 , I .. als

Spezialarzt für Ohren-, Nasen-, halr-
! und ttehlkopsleiden
niedergelassen. D »V G . Brocke.

Sprechstunden: 8—12, 9—5 Uhr. Sonntags nur vorm. Tel. 2217.

Vppp  in io' fp

»l!ulj- u. Housttli
fraftMr Privot-lBleion-Gelellsüiaif. G.m.I.H„

Frankfurt a. Main,
Stiftstrasse 29 |33 . Telefon 62 5 6 . 3964

Hosenträger
Portemonnaies

7666 billigst

fl. Letschert,
Faulbrunnenstr 10.

Uiiijüae ver Piöbclwagen über Land nnd per Bahn werden promp: auS-
gejührt, Ausfahren von Waggons jeder Art, Speditionen nach überall
hin, Abholung von Reisegepäcke zu jeder Zeit bei billigster Berechnung.

Telefon 3581. M
Zur £ inmachzeit empfehle

| SB B ES  Bfl

!

Carl Hoppe.
Herren-Anziige
und Paletots

(Alleeseite.

Großer Schuhvertaus!
Gut ! Nur Nengasse 22. 1 Stiege hoch Billig

Ein wahrer Schatz für Nervöse! "£ 5$

STervöse Angst
und jede Art Nervosität, nervöse Leiden nnd Schlaflosigkeit, sind obn>
Arzi, ohne Sanatorium kostenlos durcki Sclbstbehandlung leicht hcilbai
mit Hilfe des soeben erschienenen, von allen Nervösen mit Enthusiasmus
aufgenommenen Werkes:

G G G Angst GG G

QC Telefon 3581
. UU. 3295

bestbewiibrte Fabrikate zu staunend billigen Preisen
wegen Aufgabe dieses Artikels . 4721

Telephon
2262.

v. virnzweig, 3dnmllia(l|(t!lr.:iO, 1eM-

Behandlung und Heilung nervöser Angstzustände,
Zwangsvorstellungenu. psychisch nervöser Leiden.

Bon l )r. Sldalbert St . Phar.
Das Werk ist anerkannt das beste Buch über nervöse Leiden, es

enthält wisienschaftliche Aufklärungen und sämtliche Kurmcthoden, Mittel
und Rezepte, die es gibt gegen jede Art nervöser Leiden mit genauesten
Anweisungen zur Selbstbehandlung. 410t

Preis geheftet3.— M., elegant gebunden4.— M.
Wedels Verlag vr . Abel & Born , Leipzig, Brühl Nr. 41

NEROBERG.
Heute Mittwoch:

Großes Militär -Konzert»
aus geführt v. d. Kapelle des Füs.-Reg. v, Gersdorff (Knrh.
No. 80), imtcr persönlicher Leitung ihres Kapellmeisters

Herrn E. Gottschalk. 9827
Anfang 4 Uhr. Eintritt a Person 30 Pfg.

Neu! „ LuCllilllS“ Neu!

Erstes Bürger -Cafe und Speisehaus,
Helenenstrasse 24 . 4848

Friedrich HöfnePj früher Schweizergarten.

Möbeltransporte von Zimmer za Zimmer unta
Garantie, Verpackung, Aufbewahrung.

Speditionen alller Art.
Passagiergat , Waggonladangen , Zollab¬

fertigung , Lastfuhrwerk.
Billettverkanf der Holland-America-Linie.

Eigene Lager - und Pmladehalle mit "Gelefse«
ansclilnss auf dem Westbahnhofe.

Massives Lagerhaus fiir ÜIEbel etc . auf unserem
eigenen Grundstücke Adolfstrasse 1 an der
Rheinstrasse, neben der Nassauischen Landesbank

Speditions-Gesellschaft Wiesbaden,
G . in . b . II.

Telephon 872.
Bureau Eheinstrasse 18, Ecke Nikolssstrtast.

Teleer .-Adr. „PromDt“ 8154

Rat und Hilfe für Alle,
die an Energielosigkeit , Kräftezerrüttung , Nervenschwäche,

Missmut und Verzweiflungszustäbden leiden , durch
Dr . Carl Lohse ’s und Carl Daniel ’s Buch:

„Das elsiNaliirnensilialilia Heilrtlm“
für körperlich und geistig Geschwächte.

Preis 2 Mark, Gegen Einsendung des Betrages oder Nach¬
nahme zu beziehen durch alle Buchhandlungen und durch

|, Verlagsbuchhandlung in LCiflZlQ.
— Prospekt gratis . — 3616

Akademische Zuschrreide-Tchule
von Frl. J . Stein , Wiesbaden, Luisenplatz la , 2 . Et.

Erste, älteste « . preisw . Fachschule am Platze

einzelne Hosou , Kiuder-
Attzüge taufen Sic gut»nd
billig bei 2878

1468

und säml. Damen- und Kindergard,, Berliner, Wiener, Engl, »nd
ulte. Leich fahl. Methode. Borzüql, prakt. Unterr. GründlVaristr Schnitte. _ . . .

Ausbildung f. Sä,Neiderinnenu. Dircktr, Schül.-Aufn tägl. Kost, w
zugeschn. und eiliger. Taillenmust. inkl. Futter-Anpr. Mk. 1.25
Rockschn. 75 Pfg. bis 1 Mk. 8786

Büsten -Verkauf : Lackb. schon von Mk. 3.— an. Stoffb
von Mk. 6.50 an, mit Ständer von Mk. 11,— an.

Arbeitsschule für grauen und Mädchen
von Frieda Sauer , Bcrtramstraß- 5,1 . ab 1. Oktober Adelheidsir. 21.

lila2. SeplEüliar WlisMep des Galenits
im Handnähen Maschinennähen , Wäscheznschneiden , Weih-

sticken nnd Bnntflicken.
Gefällige Anincldnngen nehme ich täglich entgegen. 4859

Einladung zum Beitritt.
iinoienz io1 u.

Versammlungslokal : .Stadt Colberg", Dorkstr.33. Eck- Ncitelbecksir.
Nächste Versammlung : Mittwoch, den uv. Aug. er., abends8 Uhr.

Gäste willkommen. Zn jeder weiteren Auskunft sind Herr
Schrein.rmcister Weyer , hier, Moritzstr. 66, sowie Herr Restaurateur
Reinhard » Jorkstraße 33, „Stadt Colberg", gerne bereit, 4783

Der Vorstand.
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WoWlUßsnklhnleis-Kureau Lion&CieM
Friedrichstratz« 11. ♦ Telefon 708 563

Kostenfreie Bei'Laffung von Metb- und Kauiobjekten aller Art

Dotzheim.
Eine freundliche Frontspitz-

WohttUNg, 2 Zimmer, Küche
u. Zubehör, am Walde gelegen,
per sofort oder später zn
verm. Näh. Gustav Müller,
Weilburgertal. 3538

Dotzheim, Wiesvaoenerstr41, n.
Bahnhof, schöne 2>Zimmer-
Wohunng, herrliche Aussicht im
3. St . zu verm. 4035
Näberes Port, links.

Eine schöne Wohnung.3 Zim.
mit Balkon und Küche zum
Preise von 350 Mk. einschließl.
Wafsergeld auf sofort zu verm.

■ Näh. Wilhclmstr. Ecke Rhein«
straffe 40. Dotzheim. 3899

Dotzheim BicbricherstraßeHaus
A Schreiber, 1 Zimmer mit
Kücheu. 3 Zimmer mit Küche,
evenr. 3 Zimmer mit Küche zu
vermieten._ 4059

Dotzheim, Ecke Biebricher- u.
Schiersteinerstr., sind mehr.
2 und 3-Zimmer-Wohnungcn
billig zn verm. 4001

Bierstadt, Thalstr. 7 , sind
mehrere 3»Zim.-Wohn., der
N-nz. entspr., prcisw. zu verm.
Näh. daselbst. 4414

Schöne geräumige S-Zim .-
Wohnnng mit allem Zubehör,
sehr geeignet für Acrzle ober
Ijechtsanwälte, od. auch Pension,
per 1. Olt. zu verm. Näheres
Albr-chtstr. 13, Part. Anzusehen
Dienstag und Freitag von 11
bis 1 und 4 bis 6 Uhr. 3264

EMserstr. 22 , Ecte Hcllmundiir.
5-Zim.-Wohiiung per 1. Okt.
oder später zu verm. Näheres
<̂ nscrstraßê 2^ ff^ ^ ^ ^^

k 4 Zimmer , 11

Drudenstr. 9, 3, 4 Zim. und
Zubeh. auf sofort zu vermieten.
Näh. Nr. 7, Part. 4045

Zimmer.

Aarstratze 13 , eine Front,'pitz-
Wohn, 3 Zim. u. Küche sofort
zu vermieten. 4903

<̂ otzhetmerstr . 81 , Aeuv. Boy
schöne3-Zimmer-Wohnung Per
z. Okt. od. früb. zu vm. 3349

Dotzheimerftr, 94 , 1. Stock
schöne3-Zünmer-Wohnung aus
1. Oktober zu verm._ 4251

Dotzheimerftr. 120 ich. gr- 3-
L..W°hn. iof. od. spät zu vm.
N. Kontor._ 9085

Ea 'exnförderstr . 12 , ,uie 3age,
schone 3-Zmimer-Wohn. sofort
zu wenn._ 3093

netjenemur. ö tut Beider- u.
43? Himerh. sind schöne3-Zim.-
Wohmangen mit reichlichem Zubeb,
per sofort zn vermieten. 1644

Noch, daselbst pari, links._
Lrauieustr. 40 , Hitlb., Frtsv.-

Wobn., 3 Zim u. Zubeh., per
1. Okt. 1907 zu verm. Näh.
Lnrcay, Mtlb. vart._ 3052

ZZälluserstratze7, Di., u 3-Z.«
Wohn., pari. u. Dachst, zu vm.
RLb. Bdh. vart. 1752

Bergstraße 2 4929
(Haltest, der clektr. Bah»)

e J. Zlmmer-Wohn m. Zubehör
per 1. Okt. d. I . zu verm.

2 Zimmer.

Dotzheimerftr. 81 -(Neubau),
Vorder« u. Hinierbau, schöne 2-
Zimmer-Wobnung per 1. Okt.
ev. früher zu verm_3350

Ktärenthalcrstr. 3 , Hth. 1.
2-Ztm.-Wodn. jos. zu vermieten.
Preis 300 3»._ 2593

Freundliche L-Zim .-Woh »,
mit Kücheu. Mansarde im Stb.
an kleine Familie zu vermieten.

Nah. im Haudschuhgeschäit
Lawgqasie 24._ 4659
Neubau Heilmann,

Eck- 2. Siiug ii. Lothriugcrstr.,
der Neuzeit cutspr. 2- u. 3- Z-
Wahu. mit r̂eichlichem Zubehör
per sofort zu vermieten. Kein
Hinterhaus. Zu besichtigen von
9—5 Uhr tägl. Näh daselbst,
3. Stock. Freie gesunde Lage,
berrliche Aussicht._ 9550

Ludwigstr . 6 , 2 gr. Zimmer
und Küche(Frontspitze) zu ver¬
mieten._

Marcktstr 12 , Hth., 2 Zim. mit
Kücheu. Zubeh., Abschluß für
sich, zu verm. Näh. Vdh., 3. r.

_ 4930
Raueutalerstr . ö,  Slv , ist

eine schone Wohn., 3 Zimmer
und Küche, auf 1. Sept. oder
später zu vermieten.

Näh. Vdh. Part. 4674
dtani.'nthaterstr. 8. Btto., Dach

3 l.)im u. Küchep. 1. Okt. z. vm.
Näh, bn Nortmann._ 3668

Scha chtstratze 30 , Dachw., 2
Zimmer, Küche u. Keller für
18 3U. sofort zu verm. 4904

^ Näh eres Part.
^teirigaffe 28 » u-Zim.-Wohn.

(neues Hinierb.) mit Küche
i>n Masabschlußper 1. Okt. zu
vermieten. 3008

Wkllritzstr . 46 , Manjardwodn.
. 2 Zitat, zu verm. 4660

Dotzheim,
^.' lisbadenerstr. 34 sind 2- u. 3«

Zimnicr-WohNltngcn der Neuzeit
entjp.cech., Baiion,Gas u. Wasser,
nahe der Eieltrischen, Sommer¬
seite nach dem Rhein mit Zu¬
behör per 1. Okt. zu verm,
Näheres Wiesbadenerstraße 30.
Dotzheim. 4617

I 1 Zimmer.

Dotzheimerftr. 81, Neubau,
schöne Wohnungen von 1 Zim.
und Küchep. 1. Oktober, cvent.
früher zu verm._ 3921

Hochstr. 7, Gth., 1 Z. u. Küche,
sowie auch ein Stall p. 1. Okt.
zu verm. 4739

Karlstratze 9, Maniard-Wohn..
Zimmer, Küche und Keller zu
vermieten. 4893
Näheres parterre.

Läden.

Kirchgaffe 7, Mans.>Zim zu
vermieten. Näh. bei Blank»
Frontspitze. 476u

Nerostr 35 .37 , Stb. 2. St.
1 Zimmer und Küche per 1.
Okt. zu vermieten. 4636

Platterstr. 12. Zimmer und
Küche und einzeln. Zimmer zu
vermieten. 3760

Platterstr. M,  schönel- u. 2-
■Zmimer-Wohnungen zum I.

sept . od. I . Okt. znivm 4760
Rauentyalerstr. 7» Hth. cm

schönes Zimmer u. Küche zu
vermieten. 4875

Ryeingaucrstr. 17, Hth. cm
Zimmer und Küche zu verm.
Näh Vdh 1. Stck. l. 4869

Schachlstr. 30 , Dach. 1Zimmer,
Küche sür 12 Mk. sos. zu vm
Näheres Parterre. 4905

| Müblirte Zijumer ."| ;|
Ein sreuudl. möbl, Part.-Z.

auf I. Sepr. zu vermieten.
Off. u. Ä. W. 20 an die

Exved. d. Bl. 4786
Atvrcchtstr. 4, Hry. 3., erb.

reitst. Arb. Logis. 4810
Dotzheimerftr. 55 , Mlw. 2.,

sei Schmidt, möbl. Zimmer in
oder ohne Pension. 4391

Frasrkeustr. 18, 2. t ein möbl.
Zimmer zn verm. 4241

Heleuenstr. 10. Bdh., 2.  i ., cry.
ein anst. Mann Schlaist. 4894

Hellmundstr. 40 » 1. erhalten
reinliche Arbeiter gut Logis m.
1—2 Betten. 4821

Hcilmundstratze54, Hu,, l.
erh. 2 anst Arn. Logis. 4866

Hermasrustr. 19. l . r. ein sch.
möbl. Zim. au Herrn od. Frl.
billig zu verm. 2581
Näb. daselbst.

Has, rorgaffe 3 , 3. et ., em
eins, möbl Zim. zu verm. 4581

Jahnstratze 17, 3. um», eins,
möbl. Zimmer sofort zu ver¬
mieten. 4123

Kapellenstr. 40 . t-, g-müki.
möbl. Wohn- u. Schlafzimmer
mit Nebeuraum, sep. in Villa,
an Herrn preisw. für dauernd
zu rermieten. 4 :57

Karlstr. 34 , 2. St., erb. anst.
jg. Mann sch. Logis mit Kost
sofort für wöchentl 10 M. 4896

Sicrostr. 0, erhalten remi. Arv.
Logis. 798

Neugaffe 12, Stb. 2 . ein möbl.
Zim. zu verm 3561

Römerverg 30 , 1. r. erhalten
2 reinl. Arbeiter oder auch brav.
Piädchen gute Scklasst. 4861

Sedarrplatz7, 3. r. 2 schöne
iiiödl. Zimmer, Woche3 u. 4
M. zu verm. 4502

Schwalbacherstr. 7, 3. l. -ins.
möbl, Zimmer zu verm. 4691

LVakramstr. 25 , 2. r., eins,
g. möbl. Z. per Woches. 5 M.
zu verm. 4872

Neubau Betz, Dotzheimer-
stratze 28 , schöner Laden mit
Ladenzim. od. L.-N. v. A. sos.
oder später zn vermieten. Näb.
daselbst. 8782

T_
Goldgaffe 21, unmittelbar an

Langgasse, ab 1. Okt. zu verm.
Näh. Bur . Dotzheimerftr. 129,
b. Fischborn. _3347

Jahnstratze 8 Laden, sür
Bureauzwecke geeignet, billig zu
verm eten._ 2698

Mauritiusstr. 8
ist per 1. Oktober ein kleiner

Laden» event. mit Wohnung
(3 Zimmer und Küche) zu ver-
miclen.  _ 9495

Moritzstr. 45 , Näh- des Hanpi-
bahnhostz, schöne gcr. Läden,
auch sür Bureauzwecke geeignet
per sofort evcntl. auch später
zu verm. Näb. 1. Et. 1167

Der seil 15 Jahren von Hctrn
Krell innegehabte Eckladrn
Ecke Tauuusftr . u . Geis-
bergstr., vis-a vis dem Koch-
bruitnen, ist auf 1. April 1908
zu verm. Der Laden bat acht
Schausenster, ca. 300 Quadrat¬
meter Fläche, sow. entsprechende
Nebenräume. Näheres Taunus¬
straße 13, 1. St . 6457

Werkstätten ! etc.

Lade «» zu verm,, ca. 45 O .-Mrr.
Fläche, mit großen Schaufenster
(3,80 Mtr.) Näheres Taunus«
straße 13, 1. 6456

CxisteLkz.
Lade« ml: ElNiichtung u. Vor¬

räten an Lebensmittel in der
Rathausstr. in Biebrich zu vm.

Näb. in der Exp d. Dl. 4783
Biebrich. Laden mit Wovn. worin

seither ein nachweisbar gutes
Geschäft betrieben wurde zu vm.
Näh. daselbst Kaiscrstr. 51, 1. I.

4472

Totzheimerstraße81, Neubau
schöne große Lagerräume und
Werkstätte per 1. Oktober evcntl.
früher zu verm._3920

Karlstr . 39 , p. große Arvcits-
und Lagerräume sofort oder
später zu verm. 4105

Klarenthalerstr.. Ecke Saiarn-
horststraße, Ilcineie Werkstatt,
zirka 30 Qmtr., mit darunter,
liegendem ebenso großem Lager¬
raum, event. mit 3-Zim,-Front-
spitz-Wohn., zum 1, Okt. zu
verm. Näh. bei N. Schmidt,
Norkstraße 33, 1. oder im Ncu-
bau,_ 4250

Für Wäscherei. Separ. Waich-
küche nevst Bügelraum per sos.
zu verm. Bleiche ganz in der
Nähe. Näheres 1733

_ Lotbrlngerstraße 4.
Weitritzstr. 19 , 1 Rcume zum

Emstellen von Wagen rc zu
ve riiiicten,_ 1866

Wellritzstr. 37, Lagenremiese,
auch sür Automobil od. Lager¬
raum geeignet, P. 1. Okt. zu
vm. N. Frankenstr. 19, 1 4387

Aorkstr. 22, schöne heue Werkn.
sür jeden Betrieb geeignet per
1. Okt. zu verm. 2404

Franks arterstraße 10. 5213
Neu eröffnet. 1. K»«rlage.

Tadellose Küche. Bäder.
Elektrisches Licht. Garten.

Emserstr. 15 u. 17. Tclef. 3613.
Familien-Peusioit 1. Ranges.

Eleg . Zimmer,
großer Garten. Bäder, vor,. Küch:

Jede Diätform. 6870

Die von der FirmaL. Retterrnmyer seither
bewohntenBureau-Räume
sind pro1. Oktober anderweitig zu vermieten.

Näheres TaUMI?-HM 2750

ökUlicislück-Vocketzi'
NI □ □ □ □ Gesuche und Angebote □ □ □ □ □

Das lmmobilien=Geschäffc vonJ.Chr. Glücklich
2186 'Wilhelmstrasse 50. Wiesbaden,
empfiehlt sich im All - und Verkauf von Häusern und
Villen , sowie zur Miethe und Vermiethnng von
Liadculokalen . Herrschafts -Wobnnngen unter eonl.
Bedingungen .—Alleinige Haupt -Agentur des „Aortld.
JLloyd “ , Hiilets zu Originalpreisen , jede Auskunft
gratis . — Kunst - und Antikeiiiiandlnng . — TeL u308

Billa,
kleine, zu kauseng-j„ 5 Zim., 2
Maus, und größ. Garten, am
Walde, in der Nähe Wiesbadens.

Angeb. in. Pbolographie und
Preis an C. Eisfeller , Worms.
_ 4108

Em neues u stück. Wohnhaus
in Gonsenheim sür 10 600 M. zu
verkaufen. Anzahlung1—2000 ivk.
8!est kann zu 40/0 stehen bleiben.

Ofs. unter E. 4912 an die Exp.
dieses Blattes._ 491.3

Tausch!
Vertausche geg. Grundstücke mein

sehr rentables, neues, sch. Etagen¬
haus mit 2 mal3-Zim.-Wohn. , kl.
Hinierb. Nehme auch Nestkauf,
Hyvothek usw. in Zahlung

Offerten u. W. 3276 an die
Erped. d. Bl._ 4220

Ich vertausche
mein schönes Haus mit Wein¬
restaurant und großem sch. Obst¬
garten gegen Grundstücke, Hyvo.
tbeten ii. and. Werte. Zahle event.
Geld heraus. 4224

Ofs. bitte u. L. 3375 an die
Exv. d. Bl.

Wegen Erbauung eines n'uen
Hauses, verlause ich mein
Hans günstig und billig.
Kleine Wohnungen, alle »erntieret
und rentiert das Haus 6si,°^
sodaß schöner Ueberschuß verbleibt.
Eignet sich auch für Ladengeschäst,
da schöner Laden vorhanden, welcher
zur Zeit verm. ist. Ofs. bitte unt.
A. B. 500 and. Exp. d. Bl, 4655

Für Her, FuüUe und
habe ich 2 Häuser mit 2X2-Zim.-
Wohnungeu, Scheunen. Stallung.,
Wassetleiiung, cieklr. Sidjt, auch ist
in dein einen Haus ein Laden, wo
keine Konkurrenz ist, ii. 150 bis
200 Personen wohnen, zu verk.
oder zu verm Näh. 8338

Nüdesheimcrstraße 17, p.

hau§ m. Vagerer
bei kleiner Anzahlung zu verkaufe».
Sehr rentabel, Bäckerei und Wohn¬
ung völlig frei und noch kleiner
Ueberschuß. 4225

Off. unter I . 3273 an die
Exp. d. Bl.

Ztt verkaufe» : Peusionshaus,
einige Minuten v. Kochbrnnnen,
am Nerotal gelegen, auch als
Nentenhans rentabel, da 2 Stock
fest vermieiet, krankheitshalber zu
dem bist. Preis vonM . 51 600.
Sichere Existenz. 2208

Wicsbadcrier
Villen-Verkaufs- Gesellschaft

m. b. H.
Elleubogengaffe12.

§ch. Stagmhaur,
neu, gan; vermietet, mit Laden tt.
Werkställe, sehr rentabel, vrrk. bei
kleiner Anzahlung, nehme auch
Grundstücke in Zabliing.

Off. »nt. O. 3278 an die Exv.
dieses Blattes. 4219

1 Grundstück
von 7* Morgen. 1 Teil mit Obst
in der Nähe vom Güterbahnhof
West ist z» verkaufen. 4938

Zu erfr. in d. Erp. d. Bl.

Pt Jiniiiübilic»- miii
ZWiykken-Aijkutiir

von 7257

j.&0. Firmenich
Hellmundstr. 53 , 1 St . ,

empfiehlt sich bei An- u. Verkauf
von Häusern, Villen, Dauvlätzen,

Vermittelungvon Hypotheken
u. s. w.

Ei» neues, mit allem Komf.
ausgest, Haus , schön- Lag- mit
Laden, 2- u. 3-Zim.-Wohnungen.
Hth. 3-Zim.»Wohn.>f. 125 000 M.,
mit einem Ueberschußv. ca. 1600
M. zu. verkaufen durch

J . & C . Firmenich,
Hellmundstr. 53.

Ein neues, mit allem Komf.
ausgest. Haus , schöne Lage, mit
im Part . 2 mal 4 Zim.«, in den
and. Etagen 3 mal 3 Zim.-Wohn.
u. Zubeh., Hth. 2-Zim.-Wohn.,
Werkst., auch sür Stallung pass.,
gr. Keller, für 170 000 M., mit
Ucbersch. von 1700 M. zu verk.
durch

J . &  C . Firmenich,
Hcllmundstraße 53.

Haus , westl. Stadtteil, mit2
Läden und jede Etage 2 mal 3-
Zim. Wohn., Stb. 2-Ztm.-Wohii,
Werkst., gr. Hofkeller, s. 135 000
M-, mit einem Ucbersch. von ca.
1200 M. zu verk. durch

J . & C. Firmenich,
Hellmundstr. 53.

Ein Haus m. Vdh., 4 und 3-
Zim.-Wohn., Mtlb. 3- und 2-
Zim.-Wobn., Hth. Werkst., groß.
Hof, große Tors., welches sich sür
jedes Geschäst, daS Platz braucht,
eignet, für 136 000 M., mit einem
Ueberschuß von ca. 1200 M. zu
verkaufen durch

J . & C. Firmenich,
Hellmundstr. 53.

Ein schönes neues Haus mit
Part.-Lad. u. 3-Zim. Wohn., sonst
jede Etage 3» u 2-Ztl».»Wohu.,
Stb,, Stallung, Remiseu. 3 Wohn,
von je 1 Zim. u. Küche für
76 000 Mk. mit einem Ucbersch.
von ca. 900 Mk. zu verk. d.

J . & C. Firmenich,
Hellmundstr. 53.

Ein Geschäftshaus . Mitte
Stadt , m. groß Laden u, versch.
Wohn., worin seit Jahren ein
gutgeh. GesajAft betrieben wird, ist
für 100 000 Mk. z» verk., sowie
ein kl. Eckh. mit gutgchtnd. Go»
schäst oberen Stadtt., auch zrrm
Umbauen geeignet, sür 40 000 Mk
zu verk. d.

J . & C. Firmenich,
Hellmundstr. 53.

Ein rentabl. Haus , Kurviertel,
mit kl. Laden, groß. Wohn-, welch,
durch Brechen von 1auch2 Läden
noch viel renrabl. gemacht werden
kann, sür 280 000 Lik. zu verk..
ferner cm Haus , Kurviertel, sür
Metzgern. sonstige Geschäfte paff,
mit 2 Laden, schönen Wohnungen,
groß. Kellern. Torf., Werkst, usw.
für 150 000 Mk. mit einem Uebcrsch.
von ca. 1400 Mk. zu verk. d.

J . & C. Firmenich,
H-llmundstr. 53.

Ein Haus in Niedernhausen
mit 3 Wohn, je 3 Zim. u. Zubeh.
Hinth. Werkst., Waschk., Stallung
u. dahinter Garten, Terrain ca.
27 Nlh. sür 22 000 Mark zu verk.
evll. auch aus ein nicht zu großes
Haus in Wiesb. zu vertauschen.

J . & C. Firmenich,
Hellmundstr. 53.

Zwei in bester Lage Wiesbad.
telegene Villen zum Alleinbewohn,
nt. allein Komf. ausgest. jede mit
8 bis 9 Zim. u. Zubeh., schöner
Garten, Terrain 22 Nib. im Preise
von 55 n. 59 000 Mk., sowie eine
Anzahl Pensions u Herrschasis>
Billen in den verschiedensten Stadt»
und Preislagen mil Gärten im
Preise von 42 000 Mk. bis zu
250 000 Mk. zu verk, d.

»1. & C. Firmenich.
Hellmundstr. 53.

In dem schön geleg. Ortc
Neichcnberg bei St . Goarshausen
(Bahuil.) ist ein neues Landhaus
mit 2 mal 3 Zim.-Wohnungen u.
Garten, sür Privatiere od. Pension-
Beamte, oder auch als Sommerr
ausenthalt paffend sür 8000 Mkt
Verhältniffe halber zu verk. Ferner
eine gutgehende Wirtschaft mit
großem Tanzsaal in Mainz sür
?5 000 m zu verk. d.

J . & C. Firmenich,
Hcllmundstraße 53.

Hypotheken-Verkehr
□ □ □ □ □ Gesuche und Angebote□ □ □ □ □
25 bis 27000 M. auf zwecks

Hypothek- ans gutes Objekt zweite
Arlösung gesucht per 1.. Okt. cv.
sofort. 2114

Off unter 2114 an die Exp.
dieses Blattes.

20 - bis 25 000 Mk.
2. Hypothek auf I. Okt. oder spät,
geh Innerhalb 75 Pioz. der seid«
gerichtl. Taxe. Ofs. u. F . 1948
an die Erped. d. Bl._ 1949

Hypotheken!
Suche an 1. Stelle: 30-, 50-,70-,

80-. 90. u. 100 090 Mark. An
2. Stelle: 15-, 20-, 25-, 30-, 35-,
40- und l00- bis 120OoO Mark.
Gut- hiesige Objekte. Zinsen nach
Vereittbatung. 4227

Off u. K. 3274 an die Exp.
dieses Blattes.

Hypotheken Kapital
von erster Bank ist zu vergeben
ans gute hiesige Zinshäuser.

Off uni. H. 3272 an die Exp.
dieses Blattes,_ 42:6

85000 Mark
sind an 2. Stelle in kleineren Be¬
trägen auszulcihcn. Off u. N
3277 an die Exp. d. Bl . 4218

Geld Darlehen, 5 Zins.
Natenrückzablung. Sclbstgcber
Dietzner, Berlin 51, Fricdrich-
straße 24 .'. Rückporto. 37/153

50 ooo Mark
als 1. Hypothek auf prima Ge»
chäsishans der Stadt z. 1. Okt.
zu verleihen durch
Wiesbadener Villen-Derkaufs-Ge-

sellschastm. b. H. 595
Elleubogengaffe 12.

I wende, sich»er
irauensvoll an C. Gründler,
Berlin W. 8, Friedrichstr. 196.
Anerkannt reelle, schnelleu. diskr.
Erledigung. Natenrückzablung zu¬
lässig. Prov. v. Dailehn. Rück¬
porto erbeten. 31/153

M I . ÜS
zu vergeben. Selbstreflektaiuenbitte
Off. unicr P. 8279 an die Exp.
dieses Blattes. 4M1

I090D1. I. WM
auszulc-.heit in Biebrich, Bierstad̂.
Dotzheim, Echierstein oder Sonen»
berg. 4223

Off. v. Reflektantenh. u. W.
3333 an die Exp. d. Bl

finden schnelle Heilung
ohne Bettruhe und

Schmerz durch meine
1 Sanocrus-

Methode
(gesetzl. geschützt)'

, Broschüre mit Hamen
1 vieler Geheilter gratis .1
Dr. med.F. Frank«

Uzt für Geinleideu.
Wiesbaden , Kerostr . 35

(Haltestelle Röderstr .)
Nur Mittwoch und Samstag

_ 3- 5._ 3991

Schuhwaren
staunend billig. Seltene Gelegenheit.

KkUMssc 22, i Ztikgc.
Kein Laden. 7475

private höh. 10=
stuf.Mädchenschule,

Müllerstraffe 3,
mit Fortbilouiigsabteiinngen (für
alle Zweige heutiger Frauenbild.)
Meldung nimmt wochcniäglich von
11—1 Uhr im Schulhause ent¬
gegen 192

Prof. Dr. Brunswick.

H
Ein Posten farbiger

Herren-, Damen-n.
ttinder-Stiesel

(mo'' erne braune Farben, elegante
chickc Fassons) zu denkbar billigsten

Preisen. 3720

Marktftratze 22,
I. Stock.

Reise=Kofier, a.
Kaiserkoffer, in bekannt guten
Qualitäten, sowie sämil. Caltler-
waren u. Rucksäcke. Schulranzen
rc werden billig verkauft. 3327
Nur Neugaffe 22 , 1. St . hoch

Kein Laden.

Ankauf von Herren-Kleidern und
Schnhwerk fif
Sohlen und Zleck

für Damenstirfel2.— bis 2.20
tür Herrenstiefel2.70 bis 3.—

Reparaturen schnellu. gut.PiüS
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Nr 200 Mttwoch, 28. August 1907. WieSba - emer General -Dnzetger.

Ter

Arbeits-
Nachweis

der
Wiesbadener

„General-
Anzeiger"

wird täglich Mittags
3 Uhr in unserer
pedition MauritinZsir. S
angeschlagen. Bon4*/a Uhr
Nachmittags an wird der
ArLeitsmarlt kostenlos

Iin unserer Expedition vcr-
absolgt.

Solid. Man, 34 Jahre , verheir.
mit gut. Zeugnissen, sucht Stellung
als Packer, Exp. od. sonst. Ver¬
trauensposten Kaution kann gestellt
werden. Off. u. Chiffre N. P.
300 an die Exp. d. Bl. 3873

Jung. Bauschreiner
sucht auf Jahrcsstelle in
größerer Schreinerei. Off. find zu
richten a«. Kaspar Tobler.
Klarentbalerstr, 6, 3. St . 4001

Jg . verh. Mann iuchr Stellung
als Burcaudicner.Kassierer, Haus-
dursche oder sonst. Bertrauensp
Kaut. k. gest. werden. 4733

Off. Lotbringerstr. 4, 2. t.

Frau
sucht einen Lad. od. Büro z. putzen

N. Ellenbogengasse6, Mctzgcr-
adcn. 4639

Zliinnlioiie? 6 i' 80U0il.
Ein junger Mann, der Buch¬

führung versteht aus ein Baubureau
sofort gesucht 4962

Off. unter A. W. 4961 an die
Exp. d. Bl . 4962

Selbständigen
Spengler - « . Jnstallations-

gchilsen
aes. Lui'enstr. 16. 4780

Tüchtiger

per sofort gesucht. 4863
_Ewers & Pieper.

Selbständ . Schreinergeyilfcn
bei dauernder Stellung gesucht.

Karl Blumer & Sohn,
4609 Dotzbcimcrstr. 55.

Mövelschrcitrer gei. 4935
Dotzbeimrrstraße 11.

«0 —23 Grund arbeiter
gesucht 4946

Baustelle Kaiscrstraßc bei
Nner « . Röder.30 bis 00

Erdarbeiter
g-s. bei Gebr . Rotzbach , Kellcr-
stiatze 17 n. Ludwiastr. 11 4753

Stadtkundiger sauverer
Hausvnrschc 4985

für Metzgerei sofort gesucht.
Näb. in der Exoed,  v . Bl.
Junger fand. Hausvursche für

Metzgerei gesucht Schiersteinerstr. 4
vis-mvis der Infamer.  Kas. 4970

Unentgeltlicher
Arbeitsnachweis.

Tel. 574. Rathaus . Tel. 574.
Stellen jeder Bernssart für

Männer und Frauen.
Handwerker, Fabrikarbeiter, Tag-

löbner.
Krankenpflege: und Krankenpflege,

rinnen.
Bureau- u. Bcrkaufsperfonal.
Köchinnen.
Allein«. Hans-, Küchen- und

Kindermädchen.
Wasch-, Putz- u. Monatsfrauen.
Laiisuiädchen, Büglerinnenu. Tag-

iöhncrinnen. 40o6
Zentralstelle der Vereine:

Wiesbadener Gasthos - und
Badehans -Juyaber"

.Genfer -Vervand ', »Verband
deutscher Hoteldiener ', Orts-

verwaltung  Wiesbaden.
Weibliche Personen.
Roekarbeiterinnen

Taillenarbeiterinnen
Zuarbeiterinnen

per sofort aus dauernd verlangt
640 H. Stein . Wilhelmstr. 36.

ni
dauernd gesucht 4802

Horz , Bismarckring 32.

Für unser Bureau suchen wir
ne

junge Dame,
welche gründlich stenographieren
und Schreibmaschineschreiben kann,
zum sofortigen Antritt. 4862

Elvers <& Pieper.

Tüchtige1. Taillen-u. Rock¬
arbeiterinnen

gegen böchsten Lohn für dauernd
gesucht. Ebenso auch tüchtigeZuarbeiterinnen
finden dauernde Beichästigung.
4798 Wiegand , Tauuusstr. 13.

Perfekte
Büglerin

für ins Haus gesucht
Gneisen austr. 7, 1.

4879
rechts.

mit guten Einpfchlungen per
1. September gesucht 4927

Karlstraße1, 1. Stock,
bei Lieser.

!lp muiiiiimi
für di: Küche zum 1. Sept. ges.
4921 Hotel Vierjahreözeiten.

Ein orden' lichcS junges
Mädchen

für leichte Hausarbeit z. 1. Sept.
gesucht Lanagafie 54. Stb. p. 4937

[in liiüiges UM
für Hausarbeit sofort gesucht
378 Hclencnsiraße 5.

Tücht. Sllleinmädchen
gesucht zum I. Septemeer 4246

Walluferstraße 10. Part.
Ordcntl . Mädchen v. Lande

für k>. Haushalt gejucht 4483
N-iostraß- 17, 1.

Mädchen Tür Hau rar. e t gcg.
guten Lobn ges. Webergaffe 39,
Kürzwarenaeschäft, 4699

süchtiges Sllleinmädchen per
sofort in kleinen Haushalt nach
Bonn gesucht. 4706
_ Lewin , Weberaasse 10.

Gejucht zum 15. Sept. nach
Koblenz ein besseres

welches gut nähen kann zu 4
Kindern von 9—12 Jahren , « ehr
gute Empfehlungen verlangt.

Zu erfragen in der Expedition
oiesesB ottcs. 4390

liratti oder Iddn
von morgens 8—10, mittags von
2—3 Uhr gesucht. 4748

Fra » Nsinger,
Bahilboiür 16.

Ordenll. Lanfmädchen ges.
KonfektionM . Schmitt , Rhcin-
straße 10. 2. 4718

Snche tüchr. Koch. 50
HauS-, Kind.-, Alleinmädch. 35 M.
inonatl,. i gut. Hcrrschaitsh
Stellenbureau MagdaGlembowitz'i,

Wörthstraße 13, 2. 3859

f luiftMes Keim,
Herderstr. 31 , Part . l„

SieUen Nachweis.
Anständige Mädch. jed. Konfesfion
finden jederzeit Kost u. Logis für
I Mk. täglich, sowie stets gute
Stellen nachgewiesen, Sofort oder
später gcsuchn Stützen, Kinder¬
gärtnerinnen, Köchinnen, Haus- u.
Älleinniädckien 401

-II.

aller Branchen
finden stets gute und beste Stellen
n ersten »nd feinsten Häusern
hier und außerhalb (auch Aus¬
land) bei höchstem Gehakt durch
das

Internationale
Zeutral-Plazierungs-

Bureau
Wallrabenstein

24 Langgasse 24,
vis«a-vis dein Tagolatt-Bcrlag.

Telephon 255 » .
Erstes » ältest. Bnrean

au« Platze
(gegründet 1870)

Institut ersten Ranges.
Frau Lina Wallrabcnstein,

Sicllcnvcriiiitllcrin. 7184

zu kaufen gejucht 4770
Taunusstraße 25. Drogerie.

Obst-Ertrag.
Einzelne Bäume, ganze Baum-

fiücke, Gärten gegen Kasse zu
kaufen gesucht. 122

Karl Haltemer,
Tel. 2030. Dotzheimerstr. 74.

Wendeltreppe
zu laufen gesucht 4807

Rund. Richlstr 8.
Feldschmiede

gebraucht zu kaufen gesucht 4917
Näb in der Exp, d. Bl. _

Kohlenkarren
zu kaufen ges. Dotzheimerstr. 127,
bei Güttler. 4462

Zahle stets die höchsten Preise
für Knochen, Lumpen, Alteisen,
Blei, Kupfer, Zink, Mesfing,
Gummi u. Neutuchabfällc rc.

Adolf Wenzel,
3807 Dotzbeimerstraße 88.

Nur Seorg Huber
Bleichstr. 19, zahltd. höchst. Preise
f. gut erhalt. Herren« u Damen«
kleideru. Schuhe. Mitteilung durch
Postkarteg-nügt,_ 3718

Altes Blei
zu kaufen gesucht. Zu erfragen
in der Expcd. d. Bl. 3472

Echte

Rehpmscher,
8 Wochen alt, süße Tierchen,
abreisehalber billig zu verkaufen.

Kühner,
4955 Hartingstraße 13.

Weiße eng ische Psantaube
u. silberhlS. engl. Zwergkämpfer zu
verkauf. Friedrichstr. 14. 1. 4898

Neue und geor. hocheleg.

stets zu verlausen 4427
Oranienstraße 34, bei

Golombek.
Ein neues viersttzigesBreak

billig zu vcrk. 3958
Bicrstadt , Wiesbadcnerstr. 1.

Taxameter -Fuhrwerk
zu verlaufe» 3' 26_ ._
als Eiswagen zu Verwendern billig
abzugebcn 4912

Biebricha. Rb., Neugaffc6
Eia Doppe.spännerwagcn für

M. 50, eine fast neue Federrolle
30 Ztr. Tragkraft, frisch lackiert
mit neuem Sommerdach undPotsier-
kissen ist sehr vreisw. zu verk. bei
Karl Birck 2 . Schi-rstein, Lehr«
straße 36._ 4897

1 Gig, 1 Se vstsayrer, 1 Ge-
schästswagen mit Breakeinrichiung,
1 Doppelsp.-Fuhrwagen, 1 leichter
Fuhrwageu, 2 Federrollcn, 1
Wagen mit Faß (1500 Ltr ) bill.
zu verkaufen. 3989

Sonnenberg , Langgaffe 14
Ein doprelsp. si berplau.

Pony -Pferdegeschirr
sofort billig zu verkamen 4749

Gustav-Adolŝ raße 5.
Rolle

leicht, Patentachsenu id Federn für
kleines Pferd oder Esel eingerichtck,
kann mit Hand gefahr. werd., sow.
ein eis. Handsch.emiukarrenz. vk.
4768 Nerostraße9. k.

Eine neue tciche
Federrotte

sofort billig zu verkaufen 4750
Gustav-Adolistraße 5.

Eine leichte Federrolle . 15 i is
20 Ztr . Tragkr., u. ein neuer
Schlic. pkarrcn zu vcrk. 4544

Feldstraße 16.
Gebrauchtes gut crealk. cutfp.

Pferdegeschirr,
sowie mehrere neue billig abzu.
geben Moritzstr. 50. 4477

Billig zu verkamen. Nnßb Bett¬
lade m. 1 Sprungrahmeu, ovaler
Goldipiegel, 4 schubladige Nußb.
Komuiode, Petroleum-Häugelainpe,
alte KupserstiLe, Bluiucntisch, 4
Ocldruckbilder, Notenständer, jEck-
breiter mit Stickerei, Petroleum¬
lüster, 4 flamm. Anzu eben von
10- k2 Uhr. 4963

Zietenring 2,  p . r,
Gut crh. Bettstelle v. zu verk.

Herverstraß- 1, 3. I. 4933

billig zu verkaufen 4923
Zicicnrina 2. 3. r

Wegen Erip der hohen Ladcu-
micle sehr billig zu verlaufen
3 Betten, Bcttst. Sprungr 3 tl.
Matratze u. Keil 30 u. 35, 1 u.
2tür. Kleiderschr. 18 u. 25, Ver¬
tiko 32 u, 35, Diwan 40 u. 50
Küchenschr. 28 u. 33, Tische8 u.
10, Nachtl. 5 u. 8, Sprungr. 20
3tl. Matr. 15, Deckb. 12 M.
7307 Frankenstr . IS.

Ein Gestnde-Bett zu verk
2260 Bütowstr 15, 1.

Billig zu verkaufen
2 vostständ. Betten, Kk-id-rschrank,
ovaler u. eckiger Tisch, Sofa, Gas¬
herd, Stühle Per sofort oder später.

Anzuiehen von 12—1 und nach
6 Udr . 4868

Her mannstr . 24 . 2. St.

T
billig zu verkaufen Da e.bst werd.
alle Tapcziererarbeiten billig ausge-
ssthrt. 4555
_ Adlerstr 40, 1, St l.

Rohrstühte , gut crh., eiserne
Betistelleu. gebr. Papageikäsig bill
zu verkaufen 3791

Rbcinüraße 68, 2.
60 Wirtschastsstühle

wegen Platzmangel billig abzu¬
gebcn 4266
_ Helenenstr. 6, 6. Steiger.

Gebr. Bohrmaschine
zu verkaufen. Näb. Scharnhorst.
straße 19, 1. 2763

Eine gebr. Badewanne
billig zu verkaufen 4796

Neugaffc 9.
Schmiedeeis . Fahnenschil »,

95 Ztm. lang, 50 Zlm. breit,
billig adzugeben 4986
_ Btüchervlatz2, Laden.

Wenig gehrauchterjOsen und gr.
eichene Betistelle bi.ug zu verk. bei
4922 Kreutzler . Wcllr tzial.

Weinfässer , irisch geieeric,
Kognak- u. Südweinfäffer in allen
Größen zu verkaufen 322
_ Albrcchtstraße 32.

Leere Weinfässer
in allen Größen bill. zu vk. 3905

C. Brunn , Adelbcidstr. 33,
Frisch gelecrie Halbstuck-Wein-

grünfäffer zu verkaufen 4895
_ Drciwcidenstraße 1.

Für Neubau
vier noch gute Holztore zu verk.
4806_ Ri-dlstr. 8.
Am Abbruch, Moritzstr . 6,
sind gulcrhakten: Herde, Oefen,
Türen, Fenster, Parkettböden, ein
guterhaltenes Tor, Bau- und
Brennholz, Linol«um, eichene ein*
und zweifl. Türen, in feinster
Ausführung, Welttacherplatieii,
sowie sonstige Baumaterialien
billigst zu verkaufen 4785

Adolf Tröster , Wohnung:
Kellerstr, 18. Telefon 3672

Schlosserei
unter günst. Bedingungen zu verk.

Näh. in der Erv. d. Bl. 4330

•Sil- Sil- Sill-
Hosen, Anzüge und Stiefel kauft
man gut und billig nur 4345

Neugaffe 22 , 1.

Terrier zugelaufen braun:
Ohren und Schwanz kupiert. 4439
_ Kloppciibeim, Schulstr. 7.

Zugelaufen
eine Katze , gelb, weiß II. grau.
4987_ Kirchaassc 49, rart.
Unentbehrlicher Gegenstand
Am 19, Aug. iin Zuge Wiesb. —
Mainz eine Lederiajche mit vier
Noicnbücher liegen gelassen. Abzug,
g. s. gute Belohn. Waramstr. 5,
2 Etage r. 4949

Verloren gold . Damcnnhr
am Sonntag. Monogr. E. G.

Gegen Belohnung abzugeben
Hartingstr. 8, bei Schmidt. -.957

Verlören
schwarzer Kafchmirschal n.
der Fasanerie. Geg. Be ohuung
abzugeben 4937

Gr. Burastr. 16. 1. r.

isdierei MaioiNo
an der Frankfurterstr über dem
Josevbsbospital. Uedernabmevon
Hotel-, Herrschaft u. Freuidcu-
wäscbe unter chlorfreier Behandlung
mit Benutzung der Bleiche. Abh.
der Wäsche u. Bringen in das
Haus._ 4826

Was« - u. Plänanstati Kirsten,
Klarenthalerstraße 3.

Uebcrnahmev Herrsch.«, Hotel«
und Frcnidenwä che Spez. Stärk-
wäiche, Kleider, Blusen; wie neu.
Eirene Bleiche._ 4524

Wäsche z. Wajcheu II. Bügeln
unter chlarsreiec Behandlung mit
Benutzung der Bleiche wird er¬
beten und abgeholt. Frau Schenk,
Schacktstr. 22, Bdh. , 1. Sr. 7323

14 Friedrichstr. 14,
Wasch- n. Fcinaüglerei. 4956

NebiucQioch einige Brivalkundeu an.
Bügelknrfns . Das Fein- u.

G anzbugelu wird gründl. u. bill.
erteilt Bleichst: . -14. 1 f. 4958

sucht in u. außer dem Hause Be¬
schäftig. Dotzheimerstr. 146 Hth.
2. Stiege. 4952

Herrenwäsche
zum Waschen. und Bügeln wird
angenommen 4467
_ Scerobenstr. 11, Mtb, p.

Strümpfe w. mit Mciichive
angestrickt, ferner übernehme saunl
Stickarbeiten 4535
_ Adkerstr. 32. Laden.

Im Handarveitsgeschäft
Goldgaffe 2

werden Slrüinvsc u. Socken in 2
Tagen angestrickt. Arbeit!. v. 8 Pf.
an,' Wäsche sein gesticktu. ausgc
bessert von 5 Pf . an, sowie
.alle uiögl- Handarbeiten schnell u.
bi.l. des. Größte Ausw. inwunder-
bübichen Handarbeiten für wenige
Pjcnnigc. Groß: Posten Socken
von 5 Pf. an bis zu den selbst¬
gestrickten._ ^418

Frau Herwig,
Maschineustrickerin, Oranicnstr. 21,
3„ empfiehlt sich im Au> u. Nen-
stricken zu billigen Preisen.

Postkarte geuüat. _ 4547
Weiß - n . Buntstickerei wird

schnell und billig bciorzt 43i9
Bcrrramstr. 20, 3. l.

Meuherrichtnng von Lustern,
Lampen, Bronzen u Kunstsachcn.

Reparaturen. 4633
Louiö Becker, Alb: chtstr. 46.

Vergoldungen, Bcrnickcluugeu,
Bersi bcrungcu rc. Louis Becker,
Atbrcchlstr. 46. 4725

Wisseusch. Beurteil,
v. Charakl. u. Fähigk.
n. Form u. Linie des
Kopses u der Hand
(extra griech Zahlcn-
deutung). 4971

Nur Helenenstr . 12 . 1.
Svrechst v. 10 Uhr morgens bis
9 Ubr abends. Nur für Damen.»

(Spiritistin) t . gl. zu sprechen von
3—6 Uhr. Näh. Küruerstraße 9,
Gemüseladen. 4366

; ! ! Wahrsagerin ! ! !
die berühmte,

wieder zu sprechen 4945
23 Kirchgaffe 23,

.nt Vorderhaus, 3. Etage.

phreuologin
Larrggaffe 3 , im V-rd«rb 489l

Stau Rerger ww.
BGriüimle KorUeulA

Sich.Einircfscnjed.Augelegeiih. 771
Marktstr,21,aS;? u
trau Uan Kartenlegerin
neu NM , Schachtstr. 24. 3.St.
Sprcchü. 1 >- 1 u. 5 —10 Uhr 33fi4

Heiratspartic » -p-rden rte.i
u. dislret verm. Off. u S.  2636
an die Exp d. Bl --636

-yeiratzpartren!
aus allen Ständen werden reell u.
dislret verinilteil. 4261

Off. unter H. 4216 an die Exp.
dieses Blrltes.

Heiratspartie »» 4698
jeden Skand.-s vermittelt Frau
Wehner , Nöinerberg 29. Gut
cingeiühries BiNiiittluiigsaeichä t.

21 jähr. Buraer-tochter, cinz.
Kind.85.000 M.Bannitg., jp. mehr,
anmutig, bescheiden, jeo. in. kl.
lörperl. Fehler, wünscht Heirat nt.
sol. Herrn w. a. ohne Bermög.

Off. nur von ernsten Bewerbern
an Fides 4 ec in 18. 46' 54

Für jungen Rittergutsresitzer in
Pommern mit berrlicher Besitzung
(Schloß, Waldungen), 6000 Btorg
groß, s. srenndt, Lebensgefährtin
mit iNindestenS 200 000 Mk. Mit¬
gift. Betreffender ist 30 Jahre
alt, cvangeliscki, groß, schlank,
blond, Kavallcrieosfizler und ent«
stammt einer bürgerlichen Berliner
Patrizierfamilie. Er ist Idealist
und wollen die Angehörigen ib»
so schnell wie möglich verheiraten.

Nur wirklich ernste Offerten er¬
beten unter genauer Darlegung
der Verhältnisse unter Chiffre K.
B. 4632 an die Expcd. d. Bl

Diskretion se bstverständlich.
Bermittler Papierkorb. 4632

Ein Kind
zum P.itstiUcn gesucht. Näheres
Hasenstr. 6, 3. vis-a-vis der
neuen Jnfauierie'ajerne 4978

m Stör »»ngen rc. §
behandelt gewissenhaft und dislret
„Hhgieia ", Karlstraße 16, Part.

Sprechzeit:
9—1 und 3—7 Ubr, 4974

(Dauienbcdienuna .)

frildilMiioiiüPUPlg.
„fiEiliöBl„ 0„ 40„

Emil Petri, 1
Telephon 3708. Goldgaffe 18

(MfgenfteiMniif.
Neu tingetroffen die bekannt guten

Zchuhwaren
Damen -Halbschnhe u farbige
Siiescl. Sandalen für Herren.
Damenu. Kinder, welche um lchnell
damit zu räumen, zu wirklich bill.
Preisen verlauft werden. 1427

Ne »»gaffe 22 , 1 St.
Kei»» Laden

deshalb werden alle Lüster,
Speisezitntnerkrone »»,

Ampel »», ier er prima Glüh¬
strümpfe zu

billigsten Preisen
abgegeben. 4954

Näheres
Kirchgaffe 19 , bei

Krieg,
im Hofe rechts.

Ungarische Waffermclo »»en.
zum Rohesscuu, Gelee Kochn das
feinste, das Pid . 20 Pfg, Zu
haben bei Georg Fokter , Eier«
band uug, Fauibruuncnstr. 7.

Telcion 999. 4811
Für Wie erverläu'er billiger.

jede Größe, gibt ab 4461

Karl Schürz,
_ Aarstraße 15._

Speisewirtscbafl
Mauergasee 15.

Inhaber : 4733

Johann Mensel.
Eule iciie.

linier liien-Bier
in Flasche »».

Reine Weine.
Möblierte Zimmer

mit voller Pension
N « f»nerksa»ne Bedienung.

«Ml.

In Material zu außergewöhn¬
lich billigen Preisen.

Strantzfed . Ma »»ufaktnr

Blanck,
Friedrichstr. 29, 2 Stock..

478

Privat-Mittag-
üich von 60 Pfg. an. Abettd
tisch 50 Pfg. 4372

Alaucrgasse8, 1. rechts.
C. M. Büchner, Küchenchef.

In einfacher und vor¬
nehmer Ausstattung
fertigt schnellstens an

Buchdruckerei des

Wiesbadener

General-Anzeiger
—, Maurltlusstr . 8. —
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